
ble Computersysteme. 8 0 /Ö S .  8 0 ,-  D M 9 .8 0

er aktuellste und attraktivste 
pweite Runde und nimmt es

ü k ' Z ä l i y ' J jj/JX! 

ü k i o b i f i m

Zum Bestellen:
Die ST-Computer Leser-CD x

Voilversion des Monats:
Script 5, die erstklassige Textvera^b 
lung inkl. O r ig in a l-H a n d ^ Ä te ä

gfjari-Werbevideos: p
Sechs legendäre A ta r i-F e r® ^ P H

Die PD-Serie exklusiv:
Alle. PD-Disketten von 251 bis 304

Außerdem: a
Whip!, GEMSetup 1.53 u v m .^ ^

í \ d í

ú u p  s jjS j/fe i i n  d is

Si3 5  &  Ä J ilo D S  LJJJd W j/J£ b W L  3JIJJ.

I I  H-J I -J

. |p-r-/r nrrjim ri^ r^ iidj —■—.] dj J J J dj J  J J J  J

V V b j j / j  B j s J s ' M  d is  D ' ^ D D J j j p i J b r  a b c u / d s -  

w s | d | j j  L is  j ju r  p r s / l l s / s / L  B s s j c I j -  

iS r l j j j js  h s s a n d s / 's / j B ijjs iis c js 3 j/ j-

0 0 9 8 0 9

439915100980910



F Ü R
UNSER AR0 * * 6*

L t l P t " 1

Aber in Katalog & Infopost 
finden Sie alles rund 

um Atari und Kompatible!

I
r, CD-ROMs, Festplatten,...

uf
n, Hades, Gebrauchte,...

beiten
Calamus, Papyrus, PhotoLine,...

Vernetzen , , ,
Kompetenz, Hubs, Kabel,...

Problemen .............I . J|
Reparatur, Beratung, Service,...

■

... ein kleines Preview bieten wir weiter hinten im Heft 1111
r̂

Besuchen Sie uns auf der Atrai-Messe in Hannover am 19./20. November 1999!

Telefon: 08331/86373 A  ATARI

Axel Cehringer • Schützenstraße 10 • D-87700 Memmingen

Dl-Netz: 0171/8232017 
Telefax: 08331/86346 
e-mail: ag_comtech @t-online.de

Alle Preise sind unverbindliche Preisempiehlungen in DM inkl. Mehrwertsteuer und zzgl. Versandkosten. Druckfehler, Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten. Sonderposten 

sind vom Umtausch und Garantieleistung ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.



editorial

Kampf der Giganten
Es ist schon sonderbar, was sich so alles auf dem Computersektor tut. Die Welt scheint sich gegen 

Microsoft zu verschwören. Erst kündigt IBM eine umfassende Unterstützung von Linux an, dann steigt 

Corel, ebenfalls ein Computer-Riese, mit Ins Unux-Boot ein, und nun kauft Sun das deutsche 

Unternehmen Star-Division auf, um das Microsoft-Office ebenbürtige Office-Paket ab sofort kostenfrei für 

alle verfügbaren Computersysteme anzubieten.

Welch ein Wunder auch, schließlich hat Microsoft bekanntgegeben, darüber nachzudenken, künftig 

laufzeitbeschränkte Lizenzen von Windows zu verkaufen. Damit würde der Kunde eine Lizenz für ein Jahr 

erwerben und müßte nach eben diesem Jahr einen neuen Vertrag abschließen, um Windows verwenden 

zu können und zu dürfen.

Sind das nicht rosige Aussichten für Computeranwender? Während Internetdienst-Anbieter in den USA 

bereits begonnen haben, PCs zu verschenken, versucht ein Softwareanbieter das Maximum aus den 

Usern herauszuholen.

Und während die da draußen - außerhalb der Atari-Welt -sich die Köpfe einschlagen und um die Gunst des 

kaufwilligen Kunden ringen, kümmern uns vergleichsweise nichtig erscheinende, für ATARIaner aber 

dennoch so wichtige Themen wie die in Hannover stattfindende ATARI-Fachmesse, das Erscheinen des 

neuen Milan und der erste Prototyp des Phenix aus Frankreich.

Zu letzterem war ein Exklusiv-Bericht mit allem drum und dran geplant und nahezu fertiggestellt, als w ir 

aus Frankreich von Class 4/divlsion Centek erfuhren, daß das Motherboard In letzter Sekunde, d.h. nach 

Produktion der ersten 15 Entwicklergeräte, nochmals umgestaltet würde, und daß es sinnvoll wäre, wenn 

diese Veränderungen in unserem Spezial berücksichtigt würden.

Mit dem Anspruch, nur Wahres und Aktuelles zu erzählen, haben w ir das Phenix-Spezial also um eine 

Ausgabe verschoben. Photos vom Motherboard, ein Interview, alle technischen Daten, erste Screenshots 

usw. liegen uns bereits vor, und ich verspreche Ihnen: Sie dürfen gespannt sein.

Schließlich möchte ich auf die Atari-Geschichte hlnweisen, die mit dieser Ausgabe beginnt. Thomas 

Raukamp hat das bei Ihm In Arbeit befindliche Buch über Atari als Basis zur Artikelserie genommen; mit 

dem Resultat, daß ein anschaulicher, interessanter und abwechslungsreicher Beitrag, der sich von den 

bisherigen Chronologien absetzt, entstanden ist. Und da ich schon die kommenden Teile zu lesen 

bekommen habe, kann ich Ihnen versichern, daß die Qualität der Serie erhalten bleibt.

Damit verabschiede ich mich in die heiße Milan- und Messephase.

Ihr All Goukassian

ST-Computer 10/1999
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Projekt mp3-Player für den Falcon: 
Das Interview mit dem Programmierer.

Neu für Sie recherchiert: 
die Geschichte der Firma Atari.

Seite 16

Whip! ist die "Virtual Light Mashine" für 
den Falcon, und Whip! ist Freeware!

Macht Sie glücklich und Ihren Nachbar 
neidisch: jinnee in der neuen Version.
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Den Milan erhalten Sie ab 
sofort auch als Bonbon in
vier verschiedenen Farben

H enkel-Technolog ie '99

Milan 040 - N ew  Edition

« E s
Den beliebten Milan gibt es ab 

sofort auch im Bonbon-Design

bei Ihrem Fachhändler.

Aber das ist nicht die einzige 

positive Nachricht, diewirlhnen 

bieten können.

Allen DTP-Freunden schenken 

wir gemeinsam mit invers Soft­
ware rund 800,- DM, denn als 

Milan-Kunde erhalten Sie das 

neue Calamus'99 für nur 199,- 

DM anstatt999,- DM - wenn Sie 

wollen!

Die Festplattenkapazitätfürdie 

Standardausführung wurde von 
1 Gbyte auf 2.1 Gbyte erhöht

Weitere tolle Nachrichten rund 

um den Milan erhalten Sie bei 
Ihrem Fachhändler oder direkt 

auf unserer Web-Site:

www.milan-computer.de/. com

M ilan-S tandard

Standard PC-Gehäuse +++16 MB-RAM +++2,1 GByte Festplatte 

+++ PS/2-Maus +++ Tastatur +++ S3-Trio VGA-Grafikkarte bis 

1152 X 864 Pixel in High-Colour +++ Milan Multi OS 1.2 +++ 
Softwarepaket mit papyrus home, texel home, smurf home etc. .. 
+++ unverbindliche Preisempfehlung 1699,- DM +++

M ilan-Extras

Miian-Design-Tower Edition 98: plus 69,- DM +++ Milan-Design- 

Tower Bonbon-Edition'99: plus 69,- DM +++ PCI-SCSi-Karte 

199,-DM +++ ISA MIDI In/Out-Card 79,- DM +++ ISA Sound- 

blaster 149,- DM +++ PCI Netzwerkkarte 120,- +++ MagiC Milan 

Upgrade 99,- DM ++++ MagiC Milan neu 299,- +++ uvm.

Milan Computersysteme - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Tel. (04 31) 20 99 034 - Fax 20 99 035

http://www.milan-computer.de/


Aktuelles__________
Neues rund um den Computer

Neues
und Aktuelles
Wissenswertes aus der ATARI- und restlichen Computerwelt

Atari-Fachmesse im No­
vember
Zwar gibt es nicht die Atari- 
Messe in Neuss, doch die Fir­
ma ROM logicware hat eine 
neue Herbstmesse am 19. und 
20. November gegründet: Die 
Atari-Fachmesse in Hannover, 
die auch nord- und mitteldeut­
sche Atari-Anwender anspre­
chen soll.
Ausführliche Informationen 
zur Atari-Fachmesse sowie An­
fahrtbeschreibungen etc. erfah­
ren Sie zum einen in der kom­
menden Ausgabe der ST-Com- 
puter, zum anderen aber auch 
schon über die aktuelle Werbe­
anzeige auf Seite 9 dieser Aus­
gabe.

Informationen:

ROM logicware GmbH 

Tel. (0 3 0 ) 4 9 9 9  7 3 7 3  

http://www. rom-logicwa- 
re.com/messe

Musiksoftware im Preis 
gesenkt

Der Falke-Verlag senkt ab so­
fort drastisch die Preise für die 
Musikprogramme der Firma 
Softjee, um einen größeren

Kundenkreis zu erreichen. An­
gefangen vom Profi-Tracker 
wie Digital Homestudio bis hin 
zum neuen Audio- und Midi- 
Sequenzer (z.B. voraussichtlich 
69,- DM) wird es eine Reihe 
tolle Programme zum Taschen­
geld-Preis geben. Das Kom­
plettpaket aller Softjee-Produk- 
te wird für knapp 300,- DM an- 
geboten.

Weitere Infos:
Falke Verlag 
Moorblöcken 17 
2 4 1 4 9  Kiel 
Tel. (0 4 3 1 ) 27  3 6 5  
http://www.atari-world.com

Neue Web-Adresse für die 
ST-Computer
Damit die ST-Computer-Seiten 
im Internet künftig noch direk­
ter angesprochen werden kön­
nen, gibt es nun eine neue Web- 
Adresse, die direkt auf die Ver­
zeichnisse bei atari-world.com 
verweist:

www.st-computer.atari.org

Neuer Server für Websei­
ten von Uwe Seimet
Die Webseiten von Uwe Sei­
met, die neben den aktuellen 
Demoversionen von DISKUS, 
HDDRIVER und OUTSIDE 
auch andere Software und In­
formationen enthalten, sind 
vorübergehend auf einem ande­
ren Server untergebracht:

http://home.nikocity.de/nogfra- 
delt/atari german.html Der bis­
herige Server wird demnaechst 
abgeschaltet und erst in einigen 
Wochen wieder verfügbar sein.

ExtenDOS-Update
Unter http://www.cyberus.ca/ 
-anodyne/ finden registrierte 
Anwender von ExtenDOS 
Gold 3.1 ein Update auf die ak­
tuelle Version 3.2 Ebenso gibt 
es dort auch ein aktuelles Upda­
te des CDWriters.

ATARI-WORLD.COM end­
lich wieder online
Leider waren durch einen Um­
zug unseres Providers auf einen 
anderen Server die Atari- 
World-Seiten im Internet meh­
rere Tage nicht erreichbar. Al­
len, die schon befürchteten, die 
Seiten seien eingestellt, möch­
ten wir zusichem, daß sie wie­
der online sind.

First Million 4.3.7
Es gibt wieder eine neue Versi­
on der bekannten Fakturie­
rungssoftware für TOS-Syste- 
me. Neuigkeiten: Freischalten 
mit Registrierungs-Key, Kon­
tenübersicht kann ausgedruckt 
werden, Buchungs-Platzhalter 
können beim Listen-Ausdruck 
der Fakturierung verwendet 
werden, Bugfixes. Außerdem 
wurde der Preis auf 149,- Euro

(DM 291,42) gesenkt.

Bezugsquelle:
Softbaer GbR 
Richardstr. 60  
1 2 0 5 5  Berlin 
Tel. (03 0 ) 68  59 8 0  07

Falcon MP3-Player-Name
Atari-Anwender können ab so­
fort im Internet abstimmen und 
Vorschläge abgeben, wie der 
neue MP3-Player für den Fal­
con heißen soll. Die Internet- 
Adresse:
http://deunstg.free.fr/s c tl/
fampvote.htm

Neue Version von Olympia
Olympia, die Software zum 
Ansteuem von Digitalkameras, 
erschien kurz vor Redaktions­
schluß in einer neuen Version 
1.2. U.a. sollen nun viele weite­
re Digitalkameras unterstützt 
werden. Weitere Infos bei:

AG-Computertechnik 
Schützenstraße 10  
8 7 7 0 0  Memmingen 
Tel. (08  3 3 1 ) 8 6  37 3

Draconis bekommt Nach­
wuchs
Die Anwender der bekannte In- 
temet-Programmes Draconis 
können ab sofort auch die zahl­
reichen StiK/StinG-Clients, die 
es bereits seit geraumer Zeit 
gibt, unter Draconis einsetzen. 
Mit IFusion für Draconis wird 
dies ermöglicht. Außerdem neu

6 ST-Computer 10/1999
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Aktuelles
Neues rund um den Computer M.u.C.S. - bringt Ihnen die Welt ins Haus!

D R A C  F I N I S
In te rn e t-S o ftw a re

• Single- & Multi-TOS! (ab 2 MB)
• inkl. Treiber, WWW-Browser 

E-Mail, FTP, Telnet...
• Alle Auflösungen, Grafikkarten
• alle ATARI™s und kompatible
• HADES, Afterburner, MILAN...

Der vie le icht einfachste Weg ins Internet. Draconis is t das Internet-Paket fü r alle 
TOS-Anwender. Der in teg rie rte  Insta lla tions-Assistent erm öglicht eine kinderleichte 
Installa tion fü r z.B. T-ONLINE, TelePassport und viele andere Provider. Nach der 
Installa tion können Sie (Provider vorausgesetzt) so fo rt loslegen... Erleben Sie die Welt

des www - jetzt! Draconis Professional nur 99.95 DM
C rossgrade von anderen kom merziellen Internet-Paketen
(Original D isk(s)/Handbuch einsenden) auf Draconis Professional n u r  59.95 DM

Draconis Standard 1 .6 x ................................69.95 DM
Die "k le in e " Version fü r Com puter ab 1 MB ohne FTP, Telnet und Java-Script.

NEU: Draconis to MiNT Gateway (Disk) 5 . -  DM 
Updates/Demo auf Anfrage! Besuchen Sie: http://www.draconis-pro.de

NEU: IFusion D raconis  .......................... 19.95 dm
Nutzen Sie viele der STiK/STinG-Clients unter Draconis!___________________________

NEU: Chatter Draconis................................ 29.95 dm
Der IRC-Client erm öglicht Ihnen unter Draconis und MagiC! viele Chatfreundschaften

HomePage Penguin 3
Der HTML-Designer für alle TOS-Systeme.

M it dem HPP lassen sich HTML-Seiten laden, speichern und 
bearbeiten, ohne daß man Kenntn isse der HTML-Sprache 

haben muß. Jetzt noch flexib le r per Assistent s icher ans Ziel. Der HPP 3 unterstützt 
auch die Neuheiten von HTML 4 (DHTML), CSS und vieles mehr...

HPP 3 Vollversion mit Handbuch....................... 49.95 DM
HPP 3 Update von älteren Versionen ............... 24.95 DM

ist der Chatter Draconis, der in 
seiner Funktion als IRC-Client 
das Chatten im Internet ermö- 
gicht.

M.u.C.S.
Sacha Roth 
Gustav Adolf-Str. 11 
3 0 1 6 7  Hannover 
Tel. (0 5 1 1 ) 71 00  599  
Fax (05  1 1 )7 1  00  8 4 5

oAESis in neuer Version 
verfügbar
oAESis ist ebenso wie N.AES 
ein Ersatz-AES für das des 
TOS. Es benötigt MiNT, um 
laufen zu können, und wird ei­
ne Reihe neuer Funktionen ent­
halten, die das Betreiben von 
Atari-Software im Multitas­
king-Modus zum Genuß ma­
chen sollen. Das Programm ist 
seit Ende September frei zum 
Download und abrufbar unter: 
http://www.nocrew.org

Taskbar ist MagiC-kom- 
patibel
Die elegante Taksbar für Mutl- 
tiasking-Systeme ist ab sofort 
auch unter MagiC und - man 
höre und staune - auch unter 
Geneva lauffähig. Das Pro­
gramm kann sofort unter fol­
gender Adresse aus dem Inter­
net bezogen werden:
Link: http://www- 
atari.nvg.ntnu.no/ Taskbar/

Kurznews
Von Crazy-Bits wurde eine 
neue Version von PixArt an­
gekündigt. Das Programm wur­
de komplett überarbeitet und 
soll nun auch True-Colour be­
herrschen, selbst wenn in ge­
ringeren Farbtiefen gearbeitet 
wird.

+++

Die atemberaubenden 3 D-Acti­
on-Spiele wie Quake, Doom

und wurden an den Ata­
ri angepaßt. Derzeit überlegt 
ein Vertrieb, Lizenzen zu er­
werben, um diese Atari-Varian­
ten offiziell vertreiben zu dür­
fen. Nachteil: Ein 040-Prozes- 
sor wird mindestens vorausge­
setzt, damit die Spielgeschwin­
digkeit ansprechend ist.

+++

Milan-Vertrieb kooperiert mit 
einem Online-Dienst-Anbieter: 
Derzeit verhandeln die Milan- 
Pamter mit diversen Online- 
Dienst-Anbietem, um ein at­
traktives Internet-Angebot in 
das neue Milan-Paket zu schnü­
ren, das einen finanziellen Vor­
teil für den Milan-Kunden bie­
ten soll.

+++

Milan-Neukunden erhalten ab 
sofort einen Bonus-Gutschein, 
der den Erwerb von Calamus 

SL'9 9  zum Preis von nur 

199,- in der Komplettversion, 
die ansonsten 999,- DM kostet, 
ermöglicht. Die Kooperation 
wurde wenige Stunden vor 
Druckunterlagenschluß sowohl 
von invers Software als auch 
von Milan Computersystems 
bestätigt.

+++

Die Spezial-Disketten der Ata- 

ri-Inside/ST-Computer, ange­
fangen mit dem Heft 1/95 bis 
zur Ausgabe 6/99 werden ab 
Ende September beim Falke- 
Verlag als "Complete Spezial- 
Disks"-CD zum Preis von 39,- 
DM vertrieben. Weitere Infos 
erhalten Sie in der kommenden 
Ausgabe.

+++

Das wars für diesen M onat...

CD-ROMs

NEU: Elements of Web-Design .28.95 DM 
NEU: Games 4 all (ca. 600 Sp.) 29.95 DM 
NEU: M.u.C.S. Disc 2000 (Nov) 34.95 DM
Whiteline KAPPA CD ....................68.95 DM
GFA-Basic 3.6 CD  58.95 DM
ATARI Platin C D .............................. 48.95 DM
Complete PD CD  48.95 DM
Error in Line 99 C D ...........................9.95 DM
Mission 3 CD  39.95 DM
Milan Disc 1  29.95 DM

Software

Papyrus WORD 7.x  198.95 DM
Papyrus OFFICE 7 .x .....................268.95 DM
OLYMPIA Software  98.95 DM
EGON! CD-Utilities 3.11  39.95 DM
HD-Driver 7.7x  58.95 DM
STemulator GOLD 1.6 x ................. 98.95 DM
Smurf - Das Grafik-Tool  68.95 DM
ScanX pro (Microtek/Umax) .... 128.95 DM
E-Copy 1.72  38.95 DM
E-Backup 2.01  58.95 DM
Calamus SL 99  988.95 DM
SL 99 Update von SL 98  198.95 DM
SL 99 Update von anderen V. .398.95 DM

M.u.C.S. Hannover
Sacha Roth 
Gustav- Adolf-Str. 11 
30167 Hannover

Hardware/Zubehör

Champ-M aus  38.95 DM
M anhattan-M aus  27.95 DM
ATARI SF354 Floppy extern ......28.95 DM
VG A-Adapter fü r ST/STEs ........28.95 DM
ATARI M ega ST E -Tasta tu r 38.95 DM
3,5 " R e in igungsd iske tte ...............6.95 DM
Maus-Pad  1.95 DM
10 MF2DD Disketten B lueBox ...6.95 DM 
10 MF2HD Disketten RedBox ....6.95 DM 
Head-Set (Kopfhörer m it M icro) 9.95 DM 
A n tenn en-U m scha ltbox ................2.95 DM
33.600 M odem  .............................89.95 DM
33.600 M odem +Dracon is pro 188.95 DM

Gebrauchtes

RoadRiot 4WD (F 030) 24.95 DM
Evolution Dino Dudes (F030) ...24.95 DM
Signum  4 + B u c h ......................... 38.95 DM
LDW Powercalc 2.0  38.95 DM
SM 124 M on ito r ............................49.95 DM
Div. Spieletite l a b .............................3.95 DM
Div. Software ab  4.95 DM
Div. Bücher ab  3.95 DM
Div. CDs ab  9.95 DM
Div. Kabel a b .....................................4.95 DM

FON (0511) 71 00 599 
FAX (0511) 71 00 845 

Email: info@mucs.com 
http://www.atari-soft.de

ATARI * T4S L ~nur tfacca tckr A TA Bl /  TOC /  MM AU

.99
ver

«SST

C L A S S I C
DIE IfMM für ATARI /  TOS /  MILAN Computer.

Das neue Fanzine von Anwendern - «o «#«•
fü r Anwender. Probeheft nur 7 ,  DM '  G ro B m a ^ H a n n o v e r

Unseren Komplettkatalog erhalten Sie gegen 3 DM in Briefmarken!
Alle Preise zzgl. Versandkosten • Irrtum und Änderungen Vorbehalten
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Software_______
Spezial-Diskette 10/1999

Spezial-Diskette
Monat für Monat neu: Die Begleitdiskette zum Heft 

beinhaltet neue und interessante Programme aus dem

Atari-Markt.

STupido

STupido ist ein Programm zum Erlernen 
des 10-Fingersystems. Wer immer noch 
langsam im Adler-Such-System über sei­
ne Tastatur wandert, der sollte sich einmal 
ein wenig Zeit nehmen und STupido 
näher inspizieren. STupido bietet die 
Möglichkeit, einzelne Buchstaben, häufi­
ge Wörter, kurze Sätze oder ganze 
Übungstexte abzutippen. Im Hintergrund 
wird laufend protokolliert, wieviele und 
welche Fehler Sie gemacht haben oder 
wie schnell Sie die Übungen erledigt ha­
ben. Von STupido existieren Versionen 
für deutsche und schweizerische Tastatur-

CME Hard- und Software
der preisgünstige und zuverlässige Versand 
Telefon 06151/282594 Telefax 06151/282595 

http://www.cme-computer.de/
Versand per Post-Nachnahme Kein Ladengeschäft

Festolattenlaufwerke:

SCSI-Festplatte, TT-bootfahig, 4 Gigabyte 
SCSI-Festplatte, TT-bootfahig, 9 Gigabyte 

Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 4 Gigabyte 

Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 6 Gigabyte 

Mini-IDE-Festplatte, Falcon- und ST-Book-geeignet, 10 Gigabyte
Wechselolattenlaufwerke:

Phasewriter Dual: Optische Wechselplatte 650 MB und CD-Laufwerk 

DVD-RAM: Optische Wechselplatte 650 MB, 2,6 GB, 5,2 GB, CD-Lw 
PD-Medium 650 MB 

DVD-RAM-Medium 5,2 GB
CD-Laufwerke:

Yamaha CD-Writer CDR 4416S SCSI 16/4-fache Geschwindigkeit intern 

Yamaha CD-Writer CDR 4416S SCSI 16/4-fache Geschwindigkeit extern

layouts, welche sich beide in obigem Ar­
chiv befinden.

Mini-Whip!

Hierbei handelt es sich um die kleine, 
handliche Version der "VLM" (Virtual 
Light Mashine) für den Falcon. Speisen 
Sie Musik in den Falcon ein, und Sie erle­
ben die farbenprächtigsten Lightshows - 
passend zur Musik arrangiert - auf dem 
Bildschirm. Ein ausführlicher Test ist auf 
Seite 10 dieser Ausgabe zu lesen.

Menulnfo

Menuinfo wurde geschrieben, um im obe- 
' ren rechten, zumeist

ungenutzten Bereich 
des Bildschirms vom 
Benutzer festzulegen­
de Informationen wie 
Uhrzeit, freien Spei­
cher oder Systemin­
formationen anzuzei­
gen. Dabei ist Me­
nulnfo eine reine 
GEM-Applikation, 
die in jeder (Farb-) 
Auflösung als Acces-

Kein Katalogversand

390 DM 

740 DM 

350 DM 

490 DM 

840 DM

590 DM 

1100 DM 
42 DM 
89 DM

590 DM 

770 DM
Bildschirme von iivama:

Elektronenstrahl, 17 x 2,54 cm <p, Streifenmaske 0,25 mm 

Elektronenstrahl, 19 x 2,54 cm <p, Streifenmaske 0,25-0,27 mm 

Elektronenstrahl, 22 x 2,54 cm <p, Streifenmaske 0,25-0,27 mm 

Flüssigkristall, 15 x 2,54 cm <p, 1024 x 768 Punkte 
Flüssigkristall, 15,4 x 2,54 cm <t>. 1280 x 1024 Punkte

880 DM 

1280 DM 

2280 DM 

2380 DM 
3980 DM

Atari-Zubehör. Speichererweiterunoen und Beschleuniger: 

Falcon-FX-Karte: 32-40 MHZ FPU/CPU, Bildvergrößerung, Fast-RAM 

Magnum-TT: PS/2-RAM bis 2x 128 MB 

Passende Speichermodule auf Anfrage

RTS-Tastenkontakte: kein wabbeliger Tastenanschlag mehr, für ST/Falcon 

RTS-Tastenkappen für alle Atari-Tastaturen

340 DM 

250 DM

20 DM 

30 DM
Kommunikation:

TKR Tri-Star 33600 bps 

Elsa Microlink 56000 bps

TKR ProLink ISDN-Terminaladapter mit Analog- und Faxteil 

Blatzheim BM-33k6/ISDN Terminaladapter mit Analog-und Faxteil 

Hagenuk Speed Viper ISDN-Terminaladapter 

Hagenuk Speed Dragon ISDN-TK-Anlage, Atari-konfigurierbar

180 DM 

280 DM 
650 DM 

650 DM 

190 DM 

390 DM

sory oder Applikation läuft. Neben der 
Anzeige der Informationen beinhaltet 
Menulnfo noch einen Fenstertopper, ei­
nen Wecker, einen "Bildschirmschoner". 
Menulnfo belegt lediglich 50 KB RAM.

Gload

Gload ist ein kleines Tool, das permanent 
anzeigt, wie die einzelnen Laufwerke des 
Atari ausgelastet ist.

ClickOff...

... ist ein kleines Tool für den Autoordner, 
das den Tastatur-Klick abschaltet.

TaskBar

Die Start-Leiste für Multitasking-Systeme 
funktioniert nun auch unter MagiC und 
Gcneva. Sie sieht noch moderner aus und 
bietet Bedienungskomfort pur.

MagiC-Themes

Seit der Version 6 kann bei MagiC das 
Aussehen nicht nur über die Icons und 
den Desktop-Hintergrund, sondern auch 
tiefgreifender, z.B. durch Änderung des 
Fenster-Designs, wunschgemäß modifi­
ziert werden. Wir haben vier schöne, neue 
Themes, die Ihren Atari u.a. in einen Mac 
oder in eine Eislandschaft verwandeln.

g  So können Sie bestellen:
Die Spezial-Diskette erscheint monatlich parallel zur ST- 
Computer und be- inhaltet aktuelle Atari-Software mit ho­
her Qualität. Sie können die Spezial-Diskette gegen Ein­
sendung von DM 10,- (inkl. Porto und Verpackung) bestel­
len oder direkt über das Abonnement zum Vorzugspreis 
von nur 50,- DM pro Jahr beziehen. Geben Sie bei der 
Abo-Bestellung bitte an, ob die Diskette rückwirkend für 
Ihr laufendes Abonnement oder erst ab der jeweils kom­
menden Ausgabe geliefert werden soll. Die Bezahlung 
kann per Scheck, Überweisung oder Bankeinzug erfolgen.

Falke Verlag - Moorblöcken 17 - 24149 Kiel - Fax (04 31) 27 368
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Großmarkt Hannover MABN
D R A C j*N IS

MR UNS 
Ins Jahr
20001

Alles rund um ATARI, TOS, MILAN und MagiC f& ftS

► Umfangreiche Fachvorträge 
► TOP-Messe-Neuheiten 

► Zahlreiche Angebote

Folgende Firmen haben Ihr Kommen zugesagt:

16/32 Systems, AG-Computer, ASH, ATOS, Behne & Behne, 
Best Computer, Centek, Classic ATARI, Falke Verlag, invers 
Software, Milan Computer, M.u.C.S., parts data, ATARI- 
Gebrauchtfachmarkt Peter Denk, R.O.M. logicware GmbH, 
Hobbit Computer, Software Service Seidel, Woller Systeme

Weitere Firmen haben bereits ih r Interesse bekundet - 
beachten Sie b itte  die nächsten Anzeigen!

«de!

Eintritt: 12.- /  9.- Familien 25.- DM
Hannover Hbf.: Bus Linie 500 Richtung Gehrden,
6. Haltestelle BORNUM/NORD aussteigen 
und Richtung Großmarkt gehen.
Die Veranstaltungshalle ist einfach zu finden!

Infos beim Veranstalter:

R.O.M. logicware GmbH
Tel.: (030) 4999 73 73 
http://www.rom-logicware.com/messe

i  Softwarei nvers

C L A S S I C
I on/iMo für 8-BfT -ST/F • Foloon »TT Ä Glon.™

Computertechnik

http://www.rom-logicware.com/messe


Software
Multimedia

Whip!
Die Virtual Light Mashine 

für Falcon-Anwender
I n P U T  C m T R D L

□  U T P U T  C m T R O L
V ,

V  I R T Ü R L  L  I G H T  r IT1RCH I n E  n

IÉLRS5 I C ' l  lEnRBLEH [TnFD
If l  i GHT g  [e r r b l E I  ÍTí if d

w m m m m  i e r r b l e d  rrt t f o
iTÎD I^SBP-" ÎËnRBLED i I nFO
B I P '  iËTTRBLËrÎ 11 TIFO

t r iT E R r iR L .  5 P E R K E R  D F F

R R n n a m  d e  i □ a a  a a  S E c n n n s

F L I G H T  C P R R G E R  H R R I IG R  I F F  3 
R U T H O R : n n / E 5 C R P E
f e r s  i n n : I . □
U R T E  : I E . D 5 .  I S S S

Schließen Sie Ihren Falcon an die Stereo-Anlage auf der einen und an den 

Farbfernseher auf der anderen Seite an. Dann erleben Sie Ihr buntes, 

farbenprächtiges und multimediales Wunder mit Whip! Zum Nulltarif!

D er Begriff Virtual Lightmashine 
erlangte in der Atari-Gemeinde 
sein Ansehen, als er von Jeff 

Minter, dem Guru unter den Atari-Spiele- 
Programmierem, geprägt wurde. Er er­
fand und programmierte die Lightmashi­
ne als Lichtshow für den Jaguar, die 
psychadelische, atemberaubende Licht- 
und Farbeffekte produziert, wenn eine 
Musik-CD abgespielt wird.

Jetzt haben auch Falcon-User die Mög­
lichkeit, ihr Wohnzimmer in ein Party- 
Haus zu verwandeln und passend zur 
Musik tolle Multimedia-Effekte auf dem 
Bildschirm oder Fernseher ablaufen zu 
lassen.

Verdanken tun wir das Präsent der Demo- 
Crew No/Escape, die in diesem Sommer 
das Programm Whip! als Freeware veröf­

fentlicht hat. Das Besondere an Whip! ist 
allerdings, daß der Anwender verschie­
dene Effekte modular nachladen oder so­
gar eigene Effekte programmieren kann.

Glücklicherweise ist für die Bedienung 
von Whip! keine Anleitung notwendig, 
denn sämtliche Bedienungselemente sind 
auf dem Steuerbildschirm, der ein wenig

im Scene-Look daherkommt, verfügbar.

In der linken Hälfte des Bildschirms sind 
die Sound-Elemente, die die Einstellung 
von Ein- und Ausgangswert über Schie­
beregler ermöglichen. Unterstützt wird 
der Anwender durch das 2-Kanal-Oscil- 
loscop.

Whip! empfängt die Audio-Signale über 
den Mikrofon-Eingang und gibt diese 
über den Kopfhörer-Ausgang des Falcons 
wieder aus. Irgendwo dazwischen steckt 
die gut programmierte Sound-Engine 
samt DSP, die für die Musik-Auswertung 
zuständig ist.

Die rechte Hälfte des Bildschirmes zeigt 
die Programminformationen sowie die 
geladenen VLM-Module in einer Scrol- 
ling-Liste. Bei einigen der verfügbaren 
Module können verschiedene Einstellun­
gen wie z.B. der Sensibilitätsgrad einge­
stellt werden, damit der geladene Effekt 
noch besser auf die eingelegte Musik ab­
gestimmt werden kann.

Als ich den Test schrieb, waren bereits 12 
Effekte verfügbar, drei von ihnen wurden 
von der schwedischen Top-Crew "Dead 
Hackers Society" geschrieben, der Rest 
stammt von den VLM-Programmierem 
selbst.

Diese Effekte haben mir eigentlich am be­
sten gefallen:

Classic:

klassisches Kaleidoskop mit bunten Ef­
fekten

RGB-Spilt:

Drei weich focusierte, gefärbte und sich

Reso Julia
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Multimedia

Tunnelflug

sanft bewegende Lichter, die weiß auf- 
leuchten, wenn alle drei Farben (rot, grün 
und blau) die gleiche Farbintensität ha­
ben. Bewegungen und Farben können in­
dividuell eingestellt werden.

Julia:

Fraktal-Grafik

Stars:

hübsches 3-D-Sternenfeld 

Flight:

Eine Serie von Frequenz-Spektren zoomt 
in Richtung Bildschirm, ähnlich wie der 
"Flying the bacon"-Bonus-Effekt bei 
Tempest 2000. Extreme Töne verursachen 
eine zusätzliche vertikale Dimension, die 
am Rande wieder in etwas kosmischer 
Weise verschwindet. Ein echter Fantasy- 
Flug.

Whip! ist sehr anwenderfreundlich und 
macht viel Spaß (obwohl ich dringend da­
von abrate, wenn Sie an photosensibler 
Epilepsie leiden sollten). Ich kann mir al­
lerdings auch einige Kleinigkeiten vor­
stellen, die man verbessern sollte. So wür­
de ich z.B. vorschlagen, daß die Program-

Flight

Flight

micrcr eine Schnittstelle zum CD-ROM- 
Laufwerk integrieren, so daß die Musik 
nicht zwingend extern eingespielt werden 
muß, sondern direkt über das CD-ROM- 
Laufwerk abgespielt werden kann. Für 
versierte Musiker wäre es sicherlich sehr 
interessant, wenn die Soundausgabe 
wahlweise auch über den DSP-Port und 
die für ihn verfügbaren optischen und di­
gitalen Schnittstellen abgespielt werden 
könnte.

Ein wenig sollte auch an der Gesamtper­
formance gearbeitet werden, denn bei Zu­
griffen auf die Festplatte ruckein die Ani­
mationen gelegentlich, und dabei ist es 
egal, ob man 4 oder 14 MB RAM in sei­
nem Falcon hat.

Einer der wichtigsten Punkte könnte aber 
die Integration einer Pattem-Verwaltung 
sein, die es ermöglicht, eine Liste von ge­
wünschten Effekten in einer bestimmten 
Zeitvorgabe mit weichen Übergängen ab­
zuspielen, so daß man die optische Ge­
staltung der Party ein wenig mehr vorher­
bestimmen und automatisch vielseitiger 
gestalten könnte.

Wie auch immer, das Programm ist schon 
jetzt klasse und ein echtes Muß für jeden 
Falcon-User. Es soll schon Ex-Falcon- 
Anwender geben, die den Atari-Raubvo-

Lichteffekte

| Tips und Tricks

Tip 1:

Stellen Sie Ihren Falcon nicht zwischen 

Musikquelle und den Boxen auf, da es 

sonst zu Störungen im Sound kommen 

kann.

Tip 2:

Wenn Sie nicht all zu großen Wert auf per­

fekte HiFI-Qualität legen, dann verwen­

den Sie doch einfach das CD-ROM-Lauf­

werk, das m it Sicherheit über einen Kopf­

hörer-Ausgang verfügt. Verbinden Sie die­

sen m it dem Mikrofon-Eingang des Fal­

con, und starten Sie die Musik m it einem 

Programm wie z.B. dem CD-Player von 

Alexander Clauss. Dann können Sie Whip! 

laden und ohne externen CD-Player losle­

gen.

gel nur dieses Programmes wegen wieder 
ausgegraben und zwischen Stereoanlage 
und Fernseher aufgebaut haben. No, der 
Programmierer, wird mit Sicherheit die 
Entwicklung vorantreiben, so daß wir uns 
auf neue Versionen in den kommenden 
Monaten freuen dürfen.

Shiuming Lai 

Systemanforderungen:

Falcon mit Farbmonitor (RGB, VGA oder 

TV) und mindestens 4  MB RAM

Bezugsquelle:
Mini-Whip!: Spezial-Diskette 10 /99  
Große Version mit vielen Modulen: 
Leser-CD 1 0 /99  oder über 

http://escape.atari.org 

eMail: nf2@inf.tu-dresden.de

RGB-Split
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Software
Internet

Draconis Pro
Premiere auf dem Atari: 
Java-Script fürs Internet

A Very Suave, Very Wot Pathetic Slayerette Site DEI

I f f  http! //www , s1ayeretteforg. j o

The Libraru 
The Sewers

The Bronze 
Willow's Roon

Last Updated 9/2/99

Front Office 
The Bus Depot 

"Shoot He. Stuff He. Mount Me"

Xander's Roon 
The fluditoriun

Dort wo CAB aus dem Hause ASH aufhört, fängt Draconis erst richtig an: 
Java-Script-Fähigkeiten im HTML-Browser eines Atari-Programmes sind 

ab sofort kein Ding der Unmöglichkeit mehr.

W ie im ersten Teil verspro­
chen, mußte sich Adamas 
nun dem Online-Test stel­

len.

Dank der JavaScript 1.1 Anbindung ist 
Adamas wohl der erste Atari-Browser, 
der vollständig Netscape-3.0-kompatibel 
ist. Von daher diente dieser Browser als 
Referenz, auch wenn viele kommerzielle 
Seiten die 4er Browser empfehlen bzw. 
voraussetzen. Diese Seiten bleiben also 
weiterhin für Atari-Besitzer nur einge­
schränkt nutzbar, ebenso Seiten, die Java 
oder Plugins als Hauptelement der Seite 
verwenden.

Geschwindigkeit
Auf vielen Internet-Seiten (wie der Slaye- 
rette-Site) wird der beliebte Rollover-Ef- 
fekt benutzt: Fährt der Mauszeiger über 
einen Verweis, wird eines der Bilder aus­

getauscht. Das sieht nicht nur gut aus, 
sondern hat manchmal auch einen nützli­
chen Aspekt: In diesem Fall werden die 
einzelnen Links erklärt. Damit diese zu­
sätzlichen Bilder angezeigt werden kön­
nen, müssen sie natürlich vorher geladen 
werden, was wiederum die Ladezeiten er­
höht. Ist JavaScript allerdings ausgeschal­
tet, werden die zusätzlichen Bilder gar 
nicht erst geladen. Da für Adamas eine 
Geschwindigkeitsoptimierung bislang nur 
angekündigt ist, sollten die Atari-Besitzer, 
die keinen TT oder schnellen Atari-Clone 
auf ihrem Schreibtisch stehen haben, Ja­
vaScript nur bei Bedarf einschalten. In 
diesem Zusammenhang wäre es natürlich 
schön, wenn alle möglichen Wege ausge­
schöpft würden, um die Bilder möglichst 
schnell auf den Bildschirm zu befördern, 
z.B. die Nutzung des DSP auf dem Fal- 
con.

Beim Rollover-Effekt fiel auf, daß Ada­
mas zur Zeit noch einen Redraw des ge­
samten Fensters durchführt, anstatt dies 
auf das Bild zu beschränken.

Ansonsten ist aber kaum ein Unterschied 
zwischen JavaScript unter Netscape und 
Adamas zu bemerken. Scipts sind selten 
auf einen schnellen Computer angewie­
sen, und bei den typischen JavaScript- 
Aufgaben - wie z.B. zwei Frames gleich­
zeitig ändern oder Berechnungen - gab es 
keinen subjektiven Geschwindigkeitsun­
terschied. Typische Benchmarks, wie sie 
unter anderen Programmiersprachen üb­
lich sind, haben in JavaScript nur eine ge­
ringe Aussagekraft, da wohl kaum je­
mand auf einer Website eine Schleife von 
1 bis 10000 durchlaufen läßt.

Online-Umfragen und 
Gewinnspiele
Daß im Web die Kontaktaufnahme häufig 
über sogenannte Formulare läuft, dürfte 
bekannt sein. Bisher war es jedoch so, daß 
manchmal beim Absenden nichts passier­
te. Oft liegt das daran, daß die Formu­
lareingaben vor dem Abschicken über­
prüft werden und im Fehlerfall eine kleine 
Warnmeldung ausgeben wird. Da das Ab­
schicken auch vom Script übernommen 
wird, laufen Browser ohne JavaScript ins 
Leere. Nun könnte man zwar einwenden, 
daß dies doch auch mit Server-basierten 
Script-Sprachen wie Perl und PHP erle­
digt werden könnte. Stimmt zwar, jedoch 
die Web-Realität sieht anders aus, und 
viele Web-Master schielen eher auf die 
Netscape/MSIE-Benutzer - zwangsläufig 
müssen sich andere Browser danach rich­
ten.

Die Formularüberprüfung lief mit Java­
Script ohne Probleme. Damit sollte man 
nun wirklich auf alle Gewinnspiele, Onli­
ne-Umfragen, Suchmaschinen etc. Zu­
griff haben. Einige Webseiten kommen 
zwar auf die geniale Idee, für ein simples 
Formular gleich Java oder DHTML zu 
verwenden, aber diese sind wirklich in 
der Minderheit. Mit 95% aller Formulare 
sollte es keine Probleme geben.
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Fehlerangaben
Tritt ein Fehler im JavaScript auf, reagiert 
Adamas ähnlich wie Netscape: eine Alert- 
Box klappt auf. Außer, daß diese ziemlich 
altmodisch ist und das Multitasking blok- 
kiert, ist zu sagen, daß die Fehlermeldun­
gen ziemlich ungenau sind, denn es fehlen 
die Angabe einer Zeilennummer und der 
ungefähren Position des Fehlers innerhalb 
der Zeile. Da können manche Websites 
ganz schön frustrieren, wenn erst eine 
Alertt-Box nach der anderen weggeklickt 
werden muß. Eine bessere Lösung wäre 
in diesem Zusammenhang die Lösung des 
Internet Explorers, der es erlaubt, die 
Script-Ausführung für die Seite auszuset­
zen, oder die des Netscape 4.6/IE5, die 
Fehlermeldungen nur noch auf Wunsch 
anzuzeigen. Oft sind die Seiten nämlich 
trotz Script-Fehlem funktionsfähig.

Stabilität
Während des Tests traten vereinzelt Ab­
stürze auf, wobei kaum festzustellen war, 
ob dies nun an der noch recht neuen Java- 
Script-Anbindung lag. Ein Script selbst 
kann kaum einen Browser zum Absturz 
bringen, es sei denn, es existiert eine Si­
cherheitslücke im Browser - ein Grund 
dafür, warum es fast jeden Monat kleine 
Updates zu Netscape- und Microsoft- 
Browsem gibt.

Das Script-Overlay wurde während des 
Tests noch laufend verbessert. Bei proble­
matischen Seiten hilft es dem Adamas- 
Programmierer sicherlich weiter, einen 
entsprechenden Hinweis, sprich URL und 
Situationsbeschreibung, zu bekommen.

Semikolon
Mit dem Semikolon werden in vielen Pro­
grammiersprachen die Programmzeilen 
abgeschlossen. Während Perl extrem 
allergisch auf ein fehlendes Semikolon 
reagiert und damit auch erfahrene Pro­
grammierer zum Verzweifeln bringt, sind 
diese in JavaScript optional. C/Perl-Pro- 
grammierer setzen diese schon fast aus 
Gewohnheit, und da JavaScript sich in ei-

Nmei
Hohnort:
E-Mail:
Alter:
Fornular:

The Light ot Adamaa

Bitte Ihren Hamen eingebenl
t HK I

nigen Bereichen an diese Sprachen an­
lehnt, wird das auch toleriert. Werden je ­
doch die Zeilen nicht mit einem Semiko­
lon abgeschlossen, reagiert Adamas aller­
gisch und meldet einen "Missing Semico­
lon" Fehler. Hier zeigte sich der Unter­
schied zwischen der Theorie auf der Basis 
der HTML-Dokumentation SelfHTML 
und dem praktischen Web-Test. Auf der 
Slayerette-Seite wurden bspw. die Semi­
kolon-Zeichen bei der Rollover-Funktion 
weggelassen. Das Resultat machte die 
Seite mit eingeschaltetem JavaScript un­
benutzbar. Jedesmal, wenn sich der Maus­
zeiger über einem Link befand, wurde die 
Rollover-Funktion aufgerufen, und da 
dort die Programmzeilen nicht per Semi­
kolon abgeschlossen wurden, erschien ei­
ne Alert-Box mit besagter Fehlermel­
dung. Da bleiben nur zwei Möglichkeiten: 
entweder JavaScript ausschalten oder 
schneller als der Browser sein.

Beides ist jedoch nicht akzeptabel, und so 
sollte dieser Bug möglichst schnell besei­
tigt werden, da er nicht gerade bei weni­
gen Web-Sites auftrat.

Sonstiges
Außerhalb von JavaScript hat sich nichts 
Auffälliges am Browser getan. So bleiben 
also die Kritikpunkte an der v 1.6 auch für 
die Pro-Version weitgehend bestehen. 
Technisch läßt sich kaum noch etwas ver­
bessern, wenn man von Wünschen wie Ja­
va, DHTML und PNG absieht, so daß 
hauptsächlich Verbesserungen an der Ge­
schwindigkeit und der Präsentation auf 
der Wunschliste stehen. Zu letzteren 
zählen auch Standards wie BubbleGEM 
und OLGA. Auch die nicht mehr zeit­
gemäßen Alert-Boxen sollten in Fenster

Formulare unter Draconis 
Pro 1.6

befördert werden. Zwar ist dies mit exter­
nen Erweiterungen wie z.B. Multi-Dialog 
möglich, aber die Auto-Ordner der mei­
sten Ataris sind ohnehin schon voll genug 
mit irgendwelchen Systemerweiterungen 
und Patches.

Fazit
Wäre der Semikolon-Bug 
und die wirklich störende 
Anzeige der Fehlermel­
dungen nicht, würde das 
Urteil über die JavaScript- 
Anbindung sehr gut lauten, 
denn in so kurzer Zeit ein 
funktionierendes und konkurrenzfähiges 
Script-Overlay zu erstellen, verdient Re­
spekt. Besonders, da Jens Heitmann, wie 
viele andere Atari-Programmierer auch, 
nicht hauptberuflich den Atari program­
miert.

Mit der JavaScript-Anbindung stößt der 
Atari jedenfalls in den betuchten Kreis 
der JS-fahigen-Browser.

In der nächsten Ausgabe werden die restli­
chen Bestandteile des Pro-Pakets unter­
sucht, u.a. eine neue Marathon-Version 
sowie Draconis-FTP und -Telnet.

Preis: 9 9 ,- DM 

Bezugsquelle:
M.u.C.S.
Gustav-Adolf-Str. 11 

3 0 1 6 7  Hannover 

Tel. (05  11) 71 0 0  59 9  

Fax (05  11) 71 0 0  8 4 5  
w w w .atari-so ft.de

Matthias Jaap

Lesen Sie zum Thema 
Java und Java-Script 

auch den Artikel "JAVA 
und Atari“ auf Seite 22 

dieser Ausgabe.
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Virenkiller
UVK iS, der

Ultimative 
VirenKiter
Systeme. Durch u m  2000
umfangreiche 
Bibliotheken kann 
UVK gewünschte \ r
Bootsektoren (z.B. J  (
aufSpiele-D isketten) * —' \ j c S - '  a f  B
von bösartigen 
Viren unterscheiden 
und sogar durch
Viren zerstörte Boot- ultimativ« virus Kiiier2000 
Sektoren wieder Z Z X Z tZ Z ZS?
hersteilen.
Mit einem systematischen & komfortablen 
Systemcheck können Sie Ihr ganzes Rech­
ner-System prüfen und restaurieren lassen. 
Siehe auch Test ST-C 4/98.
Lieferung inkl. dt. Handbuch.

P r e i s s e n k u n g
UVK 2000 2a-

Grafiktools
Apex Media V2.41 
 ........   149.-
Speziell auf die Fähigkeiten des DSP abge­

stimmt stellt Apex Media ein universelles Grafik- 
Tool dar. Apex media bietet Malwerkzeuge, 
Block- und Maskenoperationen etc.
Apex Media beherrscht Projektionen der Grafik 
auf verschiedene Flächen. Filterfunktionen und 
Effekte sind auf Einzelbilder und auch auf ganze 
Filme, die sich mit Apex-Media bearbeiten las­
sen, anwendbar. Über das Text-Interface kön­
nen Sie direkt Calamus-Fonts verwenden, die 
mit verschiedenen Effekten in der Grafik 
anwendbar sind. Spezialeffekte, Morphing, 
Bildverzerrungen und eine Schnittstelle für Digi­
tizer ergänzen das Leistungsspektrum.

Apex Media + Neom 3D +
Overlqy M u ltim e d ia  19®.-

Apex Intro  *....................69.-
Einstiegs-Version zu Apex-Media: Es fehlen die 
Funktionsbereiche Morphing & Digitizer sowie 
einige speziell zur Bearbeitung von Filmen rele­
vante Filter. Zur Einzelbildbearbeitung ein per­
fektes Programm. Ein Upgrade ist möglich.

Textverarbeitung
Papyrus Word 7.5 ..........199.-
Papyrus Office 7 .5 ........ 279.-
Neue Papyrus-Version mit vielen neu­
en/erweiterten/verbesserten Funktionen, 
u.a. direkter Import von Word-Dateien, 
stark erweiterte Tabellen-Funktionen, 
umfangreiche Textstatistik, HTML-Design. 
Achtung: Bei uns jetzt gratis inkl. For- 
mula Pro Formelsatzsoftware

Upgrade ..1 9 .-
(von Script 4 oder älter)
Script 5 Neu-Paket 4 9 .-
komplette Vollversion Script inkl. 
Handbuch
Formula.........................15v
leistungsfähiger Formeleditor

Scarabus ..................... 15.-
Fonteditor für Signum-Fonts
Font-Machine.............. 15.-
Fontkonverter für TrueType in Signum 
alle 3 Zusammen: nur 29.- 
Purix Gold CD ....49.-
komplette Vollversionen von Script 5, 
Formula pro, Scarabus etc.

E m u la to ren
Internet NEUE Versionen!

Drac@iiis1 §§*-
Internet & Email Endlich können Sie mit 
jedem  Atari Internet und Email in vollem  
Umfang nutzen. M it nur einem Programm  
zu einem günstigen Preis!
DRACONIS, das komplette Internet-Paket 
für ATARI-Computer und kompatible... inkl. 
PPP, Browser und Email-Programm.

Mit dem DRACONIS Internet-Paket steht Ihnen die 
ONLINE-Welt offen! Egal, ob Sie mit Single- oder Mut- 
ti-TOS (MTOS.N.AES,MAGIC...) arbeiten, egal wel­
chen ATARI, Milan, Hades oder anderen Kompatiblen 
Sie verwenden, DRACONIS ist auf allen Rechnern ab 
1 MByte RAM lauffähig, eine Festplatte ist unbedingt 
empfehlenswert. "Surfen was das Modem hergibt" ist 
jetzt kein Problem mehr! Ein engagiertes Entwickler­
team sorgt ständig für die Anpassung an technische 
Neuerungen im Netz, so daß Sie mit Draconis auch 
künftig vollständig versorgt sind.
Draconis öffnet Ihnen das Internet völlig unproblema­
tisch: Das komfortable Installationsprogramm führt 
Sie sicher zum Ziel und richtet die Software für Ihren 
Provider passend ein. Bei der Wahl des Providers ist 
Draconis nicht wählerisch. Ob Sie einen der großen 
Anbieter wie T-Online oder CompuServe bevorzugen 
oder einen lokalen Zugang: In der Flexibilität setzt 
Draconis in der TOS-Welt Maßstäbe.

M o d e m s ^  

& Software!
56.600 High-Speed_____ 129.*
Power-Modem bis 56.600 Bit/s, Fax 
Class 1, Internet, Voice-Funktionl

Elsa 56.6 B a s ic ................. 169.-
Professionelle Modem-Qualität sehr 
günstig von dem renomierten hersteiler 
Elsa. Ideal für Internet und Datenüber­
tragung

Elsa Microlink 5 6 .6 ..........269.-
Hochwertige Fax & Voice-Modems für 
alle Anwendungen: Internet, BTX..., Fax 
Class 2!

Zum Modem empfehlen wir: 
DFÜ/Internet-Paket 19.-
komplette Softwareausstattung für 
DFÜ, BTX /T-Online, Fax und Internet 
auf 7 Disketten)

Multiterm p ro :..................... 19.-
Professioneller BTX/Datex-J Decoder- 
Software, Programmierbar, inkl. Makro- 
Recorder und Verwaltung.

C o m a..................................... 69.-
Coma V oice........................159.-
Professionelles Fax /
Voicemail-System.

Geneva
Geneva 7 49.-
Das innovative & schlanke Multi OS für alle 
TOS-Plattformen.

Neodesk 49.-
komfortabler Desktop zu Geneva 7

Neu: Jetzt iefertar 
Draconis Profes­
sional 98.-
Für die Professional-Version wurde das Dra­
conis Paket JavaS cript, eigenem Telnet und 
FTP-Programm erweitert. Dam it istDraconis 
endgültig zu einem universellen und profes­
sionellen Internet-Tool gewachsen.

Neue Version 1.6:
STEm ulator pro ....6 9 .-
Atari-Em ulator für W lndows95. Die Hardware- 
Resourcen Ihres PC können vollständig 
genutzt werden. Sehr flexibel und sehr 
kompatibel.

STEm ulator
Gold 1.63 ..................99.-
Die neue Profi-Version mit TT-FRAM (bis 256 
MByte) und Hlgh-Color Grafik.

ST. pro E x t r a  119.-
STEmulator pro inkl. Multitasking Betriebssy­
stem NAES + Thing 3D-Desktop.

ST. Gold E x tra  149.-
Stemulator Gold inkl. NAES Multi OS und
Thing Desktop

passend zum STEmulator:
Data Transfer K i t ................39.-
Aufpreis zu STEmulator ..30.-
Komplettes Kit zur Datenübertragung von 
Atari zum PC inkl. Software.

Stem ulator Gold 
P a c k ....................129.-
Stemulator Gold + Atar Forever 1 + 2  + 3+ 
4 CD Im Paket

Mäuse & Tastaturen
Manhattan- 
Maus 29.-

unsere
günstige
Standard-
Maus für
alle Atari-
Computer
passend.

Champ
Mousa ».».39.-
sehr hochwertige und ergo­
nomische Maus, voll kompati­
bel zur Atari-Maus!

Mega S T E H T  
Tastatur ».«...39«-

D i s k e - t - t - e n - 8 \  L a u f w e r k e
-)D  K A oc io \ \\ %

MKjpSSSs*— = »  P u t e r ;  

Disketten-LaSwütrk, intern.................. ......... .69.-
hochwertlges, speziell für Atari-Com puter modifiziertes Marken-Laufwerk von TEAC. 
Geeignet für DD und HD-Disketten!

Disketten-Laufwerk, extern......................... 159.-
hochwertiges, speziell für Atari-Com puter modifiziertes Marken-Laufwerk von TEAC. 
Geeignet für DD und HD-Disketten. Komplett für externen Anschluß Im Gehäuse.

HD-Uodul  ....................................................49.-
Steuerungsmodul für HD-Diskettenlaufwerke für alle ST, STE, Mega-Computer. Damit 
können Sie in allen Atari-Computern neben den DD-Disketten auch HD-Disketten mit 
doppelter Kapazität verarbeiten.

Disketten MF 2DD» 10 Stück-Karton.............. 7,90
Disketten MF 2DD, 50 St. Bu lkw are............................................. 39.-
Disketten MF 2HD, 50 St. Bu lkw are............................................. 29.-
Bulkware sind Disketten lose im 50er- Pack, die für die Software- Herstellung hergestellt 
werden. Hohe Qualität und Zuverlässigkeit zeichnen diese aus.

Grafiktools II 
X-Act Chart Publishing 99.-
Auch dieses hervorragende Programm können wir wieder zu einem sehr günsti­
gen Preis anbieten. X-Act ist ein professionelles Programm für die Gestaltung von 
Präsentationsgrafiken, Tabellen etc.

Pixart 4 .4 ...................................................149.-
Die komplett überarbeitete Version: Neue und überarbeitete Funktionen, OLGA, 
ARGV und Drag & Drop machen die Zeichen- & Retouche-Arbeit noch effektiver.

Photo L in e ............................................... 149.-
State of Art in der Bildbearbeitung für Atari-Systeme.

SMURF 69.-

Das Original: neue, deutsche Tastaturen, 
passend für alle Atari Mega ST, Mega STE 
und TT-Computer
Tastatur 1040 19.-
Tastatur Falcon .................. 19.-
Tastaturprozessor............. 19.-
(für 1040er oder Falcon-Tastatur passend)

Der neue Shooting Star unter den Grafik-Toois. In Ergänzung zu einem Grafik- 
Programm wie Pixart oder Photo-Line stellt Smuft einen genialen Grafik-Effekt­
prozessor für atemberaubende Effekte dar. Ähnlich wie die Filter z.B. von 
Photo-Shop können Sie hiermit sehr effektiv tolle Grafische Effekte erzielen. 
Highlights sind z.B. das automatische Erzeugen von 
Schatten, Farbtausch, Verzerrungen u.a... Der 2. große 
Funktionsbereich ist der Grafikkonverter, mit dem Sie 
auch exotische Formate Ihrem Atari zugänglich machen.

Aktion: Smurf + Apex Media ...169.- .
Smurf + XAct C h art................... 139.-



RAM-Speicher
1040 ST, Mega ST
4 M B yte ................................69.-
4 MByte Erweiterung fü r alle ST-Typen.
Einbauservice.................. 100.-
1040 STE, Mega STE
2 MByte ...............................39.-
4 M B yte ................................69.-
steckbare Erweiterung für alle STE-Typen
Einbauservice.....................30.-
Magnum RAM ST
bis 12 MByte + TOS 2.06-Card für Atari ST 
und Mega ST Computer
Leerkarte............................199.-
Karte inkl. 8 MByte ........239.-
Karte inkl. 8 MB + TOS ..279.- 
Falcon
Vantage inkl. 16 MByte .169.-
Echte ST-RAM-Erweiterung, voll kompatibel, 
14 MByte nutzbar.

Atari TT 
Magnum RAM TT
TT Fast-RAM Karte zur Ausrüstung des 
Atari TT mit bis zu 256 MByte RAM!
Leerkarte............................179.-
dto. mit 16 M B y te ........... 249.-
dto. mit 32 M B y te ........... 299.-
(bestückt mit 1 * 32 MByte, 1 Sockel frei!)
dto. mit 64 M B y te  419.-
(bestückt mit 1 * 64 MByte, 1 Sockel frei!)
dto. mit 128 M B y te  649.-
größere Kapazitäten auf Anfrage.

SCSI-Controller
L ink97..................................135.-
Link 97 inkl. HD-Driver ...159.-
Link 96 Mega STE ........... 179.-
dto. inkl. HD-Driver 7.5 ..199.-
Link97 in tern ..................... 179.-
dto. inkl. HD-Driver 7.5 ..199.-

Treiber-Software
HD-Driver 7 .5 ...................... 59.-
Egon C D -D river..................49.-

Festplatten
Einbaulaufwerke SCSI
1 GByte .............................. 269.-
2 GByte .............................. 379.-
4 G B y te .............................. 499.-
SCSI-Geräte extern:
1 GByte .............................. 369.-
2 G B y te .............................. 479.-
4 GByte .............................. 599.-
C ontro ller, Treiber: siehe oben

CD-ROM Geräte
Toshiba SCSI,
32 -fach ...............249.-
32-fach Laufwerk, komplett montiert im 
externen Gehäuse, inkl. durchgeführtem 
SCSI-Anschluß und Audio-Buchsen

A nsch luß kabe l fü r:

ST/Mega/STE... (=Link97) ................. 135.-
SCSI 50pol. (an bestehende HD) ..14.90
Falcon S C S I-2 ...................................... 29.90
A ta ri T T ..................................................14.90
Treiber Egon C D -U tilities ................... 49.-

Scanner
ScanX.............................. 79.-
Scan X pro ......................... 129.-
Universeller Scannertreiber für M icro­
tek/Umax Scanner. Die Pro-Version bietet 
neben der Scanfunktion auch bereits eine 
Vielfalt an Funktionen zur Bearbeitung der 
Bilder.
Microtek Scanmaker 630 +
ScanX Pro..........................429.»
600 *1200 d p i o p tis ch e r A u flösung .
Umax Astra 61 OS + ScanX 349.-
S chne lle r S ing le-P ass-Scanner m it 300 
* 600 dp i o p tis ch e r A u flösung , 30b it 
Farbtie fe = 1.08 M illia rden  Farben.

CD-ROM
W hiteline-Produkte
alpha /gam m a....... je 49.-
delta / Omega  je 55.-
psi / kappa ............. je 69.-
Whiteline Compl. Mint ....49.-
Revolution 1,2,3,4 je .......... 8.-
1 bis 4 im P a k e t.................20.-
Revolution 5,6 ................... 15.-
Revolution 7,8 ................... 15.-
Revolution 9,10 ................. 19.-
NEU: Linux 2.0 ..79.-
jetzt endlich ab Lager lieferbar: die 
neue Linux-Version für Atari

Maxon CD 2 ........................49.-
Maxon Games Atari .........39.-
Maxon Magic ........................9.-
Best of Atari inside ..........55.-
Best of... 2 ..................39.-
Atari Gold ........................... 49.-
Calam axim us..................... 49.-
dto. inkl. Grafik u.
Fonthandbuch................... 79.-
Artworks CD (inkl.
Handbuch).......................... 49.-
Overlay M ultim edia..........79.-
Atari Forever 1,2  je 15.-
Atari Forever 3 ..................25.-

Atari Forever 4 ..... 35.-
>aket Forever 1 bis 4 .......49.-

S D K ...................................... 39.-
SDK U pgrade..................... 39.-
Paketpreis:.......................... 59.-

Muitimedia CD ........... 69.-
Speziell f. Atari Falcon: Neon 
3D-Vollversion + Overlay Multimedia 
Komplett-Paket auf 1 CD.

CD-Pack 1 .................... 99.-
5 CD-ROM
Atari Gold + Mission 1 CD + Atari Forever 1 
+ Xplore + Best of Atari inside

CD-Pack 4 .....49.-
o CD-ROM
Bingo + Wow + Gambier Spiele CD + Atari 
Forever 1 + Atari Forever 2

CD-Pack 5 .............. 69.-
4 CD-ROM: Teleinfo CD + Korrespondenz 
CD + Best of Atari inside 2 + Text

Atari-Platin
PD-Disk

bis
2 5 0  j L

Atari Platin C D _____ 49.-
Die neue Premium Vollversionen CD: 20 
vollständige Programme, u.a. Arabesque, 
Convektor 2, Overlay, TeleOffice, Script 5, 
Interface, Raystart, Formula pro...

Complete P D ..............39.-
Die komplette Sammlung der 
ST-Computer auf einer CD.

Programmier 
Paket

SDK CD + SDK U pgrade + G FA-Ba­
sic D evelopem ent K it  Alles, was 
man zur Programmierung auf unter 
TOS auf Atari-Computern braucht: 
Komplette Entwicklungssysteme (u.a. 
Modula, Gnu C++) sind auf diesen CD's 
ebenso zu finden, wie umfassende Bi­
bliotheken, Informationen. Die GFA-Ba- 
sic CD beinhaltet das komplette System 
mit Interpreter & Compiler, Hand­
bücher und viele Tools zusätzlich.

i1 5 9 9 . -ilan Startpius
Der Milan in einer interessanten 
Komplettausstattung:
Dazu gehören: Der Rechner im Midi-Tower Gehäuse, 
1.44 MByte Floppy, 6 GByte Festplatte, 32 MByte 
RAM, 32-fach CD-ROM, 2 MByte Grafikkarte S3 Trio 
V64+, Tastatur, Logitech Pilot Maus, Betriebssystem 
Tos 4.5 + Milan-Multi OS, Software-Paket.

Alternativen / Erweiterungen / 
Zusatzausstattungen
RAM 32 / 48 / 64 / 80 / 96 / 128 / 256 M Byte............................................... a.Anf.
Festplatten: 6.4 / 8.4 /10.5 GByte oder größer ...........................................a.Anf.
Wechselspeicher: ZIP-Drive 100 MByte in te rn ............................................ .199.-
CD-ROM: 24- / 32- / 40-fach Laufwerke.......................................................a.Anf.
CD-Writer: 2- / 4-fach CD-Writer / CD-ReWriter...........................................a.Anf.
SCSI-Controller: Ultra SCSI-Controller, PCI-Bus inkl. T reiber..................... 199.-
Soundkarte: Milan Blaster inkl. Software.........................................................149.-
Midi-Karte inkl. T reiber........................................................................................ 79.-
ROM-Port Karte: 3-fach ROM-Port..................................................................169.-
Netzwerkkarte: ISA-Karte, 10 MBit, Inkl. Netzwerk OS / M int...................... .199.-
Gehäuse Aufpreise: Midi-Tower: inklusive ohne Aufpreis. / Big Tower: +50.- / 
Desktop: +20.- in Standard-Design, Milan Design Gehäuse: Aufpreis DM ..70.-. 
Tastatur-Alternativen: Ergo-Keyboard, Profi-Keyboard Cherry G80-3000 
Monitore 1 5 / 1 7 / 1 9 / 2 1  Zoll ....................................................................... a. Anf.

Diese Liste soll Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten 
verschaffen. Bitte erfragen Sie Ihr individuelles Angebot für Ihren 
Wunsch-Milan per Telefon / Brief / Internet. Wir liefern Ihnen Ihrer 
Rechner in Wunschausstattung zu günstigen Komplettpreisen.

CD-Pack '99
Maxon CD-2
Der Mega-Classiker von Maxon: die 
komplette ST-Computer PD-Serie auf CD
Maxon Games
über 700 Spiele, mit komfortabler 
Übersicht
Best of Atari inside 2
Die Hit's der Atari inside
Purix Gold CD
Hochwertige Vollversionen: Script 5, 
Formula pro und vieles mehr

Atari Forever
Atari Forever 1 
+ Atari Forever 2 
+ Atari Forever 3 
+ Atari Forever 4
Insgesamt eines der umfangreichsten 
Software-Pakete überhaupt für Atari Computer. Auf 
knapp 3 GByte Daten finden Sie tausende von 
Programmen, Fonts, Clip-Arts, Grafiken und viele 
Spezialitäten.

Versand:
per Vorauskasse: DM 7.-,

(schriftliche Bestellung mit Scheck o. Bargeld 
per Nachnahm e: DM 12.- 

BesteIIwert zzgl. Nachnahmegebühren von DM 12.- 
Ausland: DM 15.- (nur EC-Scheck)

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 

Tel: (0431)20 45 70 
Fax: (0431)20 45 71 

Internet: 
http://www.seidel-soft.de

http://www.seidel-soft.de


Software
Desktop-Ersatz

Einmal gepoppt, nie mehr
gestoppt

ASH-jinnee 2.0
Jinnee Objekt Inhalt Fenster Sonstige« Quick

/  T '  n .

[ ■ PÇ* )■ :

m ~ f  ■ r a t - ?  *

Mit ein wenig Verspätung kommt unser jinnee 2.01-Testbericht, doch als 

Leckerbissen haben wir zudem ein Interview mit dem jinnee-Erfinder 

Manfred Lipper für Sie geführt. Lesen Sie alles über jinnees Zukunft.

® innee hat sich mittlerweile zum

J  Quasi-Standard unter den Desktops 
für den Atari gemausert - und das zu 
Recht. Seit einiger Zeit buhlt nun die 

Version 2.01 um die Gunst des Anwen­
ders.

de die konsequente Weiterentwicklung 
des Desktops immer etwas vernachlässigt. 
Schon bald bot z.B. Windows weitaus 
mehr Funktionen, und auch der Finder des 
Mac hatte eine weitaus attraktivere Optik.

Als Atari den ersten ST vorstellte, konnte 
er Anwender und Fachwelt in erster Linie 
durch seine innovative Benutzerführung 
überzeugen, die man bisher nur vom Mac­
intosh kannte. Der erste TOS-Desktop 
wurde als mindestens so übersichtlich 
und komfortabel wie sein großes Vorbild 
empfunden. Während das Unternehmen 
aus Sunnyvale in den folgenden Jahren 
mit STE, TT und Falcon zum Teil um­
fangreiche Verbesserungen an der Hard­
ware vomahm und so dem PC und dem 
Mac weiter ebenbürtig sein konnte, wur­

Alternativen für den Atari
Aus diesem Notstand heraus entwickelten 
sich aber schon bald Alternativen:

Gemini war der erste Desktop Ersatz, der 
sich nachhaltig durchsetzte und den tri­
sten Atari-Bildschirm auffrischte. Gleich­
zeitig setzte er eine wahre Flut von alter­
nativen Desktops in Bewegung, von 
denen sich Thing! sicher am nachhaltig­
sten durchsetzen konnte.

Auch ASH mischte schon ziemlich früh 
im Rennen um die beste Oberfläche mit:

Als komfortable Variante des MagiC- 
Desktops wurde jahrelang Ease verkauft, 
das sich schnell großer Beliebtheit erfreu­
te. Vor zwei Jahren wurde mit jinnee dann 
ein weiterer Desktop für Atari- und Ma- 
giC-Systeme nachgelegt. Grundkonzept 
von jinnee ist es, das Beste aus der Mac- 
und Windows-Welt in einer attraktiven 
Applikation zusammenzufassen. Und 
wieder einmal war ein neuer Quasi-Stan- 
dard geboren: jinnee gilt seit seiner ersten 
Veröffentlichung als das Nonplusultra auf 
dem Atari.

Version 2
Atari-Anwender sind es gewohnt, auf Up­
dates ihrer Software etwas länger warten 
zu müssen, und so hat sich auch Manfred 
Lippert für seine Version 2 von jinnee et­
was Zeit gelassen. Aktuell ist derzeit die 
Version 2.01, die im März dieses Jahres 
erschien.

Nach wie vor gibt sich jinnee in seinen 
Ansprüchen bescheiden: Der Desktop 
kommt auf 2 HD-Disketten daher, läuft 
auf Atari-Rechnern und Kompatiblen und 
natürlich auch unter den Emulatoren Ma- 
giCMac und MagiCPC. jinnee setzt 1 MB 
RAM voraus und läuft in Auflösungen ab 
640x200 Bildpunkten. Einigermaßen zu­
friedenstellendes Arbeiten ist ab einem 
Speicher von 4 MB möglich, schließlich 
will man ja neben dem Desktop noch eini­
ge Programme nutzen. Auch ein hochauf­
lösendes Hintergrundbild belegt natürlich 
einiges an Speicher. Minimalisten haben 
selbstverständlich die Möglichkeit, jinnee 
bei besonders speicherhungrigen Anwen­
dungen automatisch zu schließen.

Getestet haben wir jinnee 2.01 auf einem 
Falcon 030 mit 14 MB RAM und exter­
nem Screenblaster bei einer Auflösung 
von 1024x768 Bildpunkten. Außerdem 
installierten wir den Desktop auf einem 
MegaSTE mit 4 MB RAM und Crazy- 
Dots-II-Grafikkarte. In beiden Fällen 
nutzten wir MagiC 6.1 als Betriebssy­
stem. Alternativ dazu nutzten wir auch ei­
nen Hades 040 mit N.AES. Auf allen Sy­
stemen lief jinnee ohne Beanstandung.
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Software
Desktop-Ersatz

Aus dem Kontext gerissen
Wichtigste Neuerung der Version 2 ist si­
cher die Möglichkeit, kontextsensitive 
Menüs aufzurufen, wie sie z.B. von Win­
dows her bekannt sind: Fährt man z.B. 
mit dem Mauszeiger über ein Icon, das ei­
ne Textdatei symbolisiert, und hält nun 
die rechte Maustaste eine Sekunde, öffnet 
sich ein Menü, das zu diesem Dateityp 
passende Optionen anzeigt. In unserem 
Beispiel könnte die Textdatei angezeigt 
werden. Ist die Datei ein gepacktes Ar­
chiv, so kann sie ihrem Extender entspre­
chend an einen Entpacker weitergegeben 
werden. Der Sinn dieser Funktion liegt 
auf der Hand: Der Anwender spart im Fal­
le der Textdatei folgende typische Ar­
beitsgänge:

Suchen eines Textviewers, Start des Text­
viewers, Laden des Textes. Natürlich ist 
der Einwand richtig, daß bei einem gut 
konfigurierten Desktop auch ein Dop­
pelklick auf die Textdatei reichen würde, 
um sie darzustellen. Ein Kontextmenü 
stellt aber eine weitere, interessante Alter­
native dar, die dem Anwender mehrere 
Optionen gleichzeitig bereithält.

Als echte Arbeitserleichterung kann aber 
z.B. die Kopierfimktion des Kontext­
menüs betrachtet werden: Wird diese 
Funktion über einer Datei ausgewählt, so 
wird diese ins Clipboard kopiert. Nun 
sucht man sich das Zielverzeichnis, ruft 
das Kontextmenü auf und wählt den Ein­
trag "Einfügen". Die entsprechende Datei 
wird nun in das entsprechende Verzeich­
nis kopiert. Wer mehrere Dateien aus ver­
schiedenen Verzeichnissen auf diesem

Uas s o iI gespeichert uerden?
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Einträge (ICONS.INF) 0  A B

Ordner: X  fl- orton X  Oe*»:

Ordner: »S:« X  a- Otto» X  Desk

E D Ordner: »U:« X  a- offen X  Desk

GH Ordner: *?:« X  A« offen X  Oesk

xx Ordner: »TRRIH« X  R- often X  Desk

« Ordner: » ..« X  A- offen Desk

© Ordner: »TRRSH« X  A. offen Desk

[H Ordner: »CLIPBRO« X  A- offen Oesk

ers Ordner: »UTILITYS« X  A. offen Desk

0 Ordner: »♦« X  A. offen Desk

►Ordner: »♦« X  A- offen nesk

Ordner: »♦« X  A- X  offen Desk

K-*: Datei: »FINOER.PRG« X  A- offen X  Desk

iS  Io, Datei: »POPFOLD.RPP« X  A- offen X  Desk

JIN ICONS
• ► |>> ► „ Q
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nONOICON
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Die Zuordnung von 
Icons erledigt man 
unter jinnee 2.01 
mit wenigen 
Mausklicks.

Ein großes 
Icon-Sortiment ist 
im Lieferumfang 
bereits enthalten.

Wege kopieren will, kann auf die neue 
Funktion "Sammeln" zurückgreifen: Die 
selektierten Dateien werden nun in die 
Datei "Scrap.txt" ins Clipboard geschrie­
ben, ohne daß vorher gemerkte Files 
gelöscht werden.

jinnee plugged
Darüber hinaus können die Möglichkeiten 
dieser Funktion beliebig erweitert und op­
timiert werden: Sichcrgestcllt wird dies 
durch die neuen Plugins, die sich im Ord­
ner JPLUGINS\CONTEXT verbergen. 
Alle hier aufgefuhrten Plugins werden im 
Kontextmenü eingetragen und stehen dem 
Benutzer somit bereit. ASH liefert mit jin­
nee 2 auf einer Zusatzdiskette bereits eini­
ge nützliche Plugins aus, die nach der In­
stallation sofort bereitstehen.

Die Auswahl ist sehr zufriedenstellend: 
Am wichtigsten sind dabei natürlich die 
Packer-Plugins, weshalb sie auch in

Die
Möglichkeiten 

zur individuellen 
Einstellung von 

jinnee 2.01 
erscheinen 

unerschöpflich.

HD dNichts

Einstet tungen C A

erung
TTTTeT
H i n te r g r u n d :  D e sk top  
Hintergrund: Fenster 
Hintergrundbedienung 
Icons
Infozei ten
Kobold
Kopieren
Laufuerke
Links

Not izzettel
Paroneteriibergabe
Pfade
Popups
Prograwne_________

Einfach Rechts: 

Hatten Links: 

Halten Rechts: 

Ctrl Links: 

Ctrl+Rlt Links: 

Ctrl+Rlt Rechts:

Doppelklick |

Halten-Erkennungszeit: 260[.

Übernehmen

großer Anzahl zu finden sind. Unterstützt 
werden neben den Standardformaten ZIP 
und LZH auch eher selten zu findende 
Formate wie TAR oder ZOO. Auch das 
z.B. auf UNIX-Webservern immer noch 
häufig anzutreffendc Packerformat GZIP 
ist aufgeführt. Die entsprechenden TTPs 
werden bei jinnee natürlich ebenfalls 
gleich mitgeliefert.

Aber nicht nur die Packer-Plugins sorgen 
für Erleichterung: Der Eintrag "Touch" 
setzt Datum und Uhrzeit einer selektierten 
Datei auf die aktuelle Systemzeit. Interes­
sant ist auch die Möglichkeit, Dateiexten- 
sions gezielt zu verlängern oder zu ver­
kürzen, worüber sich z.B. Webdesigner 
freuen werden: Haben z.B. einige Websei­
ten die Endung ".html", andere aber den 
Extender ".htm", können sie schnell und 
unkompliziert entweder auf die eine oder 
andere Endung angepaßt werden. Wer 
häufig Dateien mit anderen Plattformen 
austauscht, wird die Einträge zum Kon­
vertieren von Zeilenenden bei Textdateien 
zu schätzen lernen.

Die Konfiguration der Kontextmenüs 
wird im Einstellungsfenster von jinnee 
vorgenommen: Im Punkt "Mausklicks" 
kann genau festgclcgt werden, bei wel­
cher Aktion sich das Kontextmenü öffnet. 
Generell abschalten sollten Sie vielleicht 
die Option, ein Programm per Rechts­
klick zu starten, da hier leicht eine Ver­
wechslung mit dem Aufruf für das Kon­
textmenü möglich ist.
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Software
Desktop-Ersatz

Popup
Popup-Menüs sind für MagiC-Benutzer 
sicher nichts Neues, weshalb sie zunächst 
auch nicht explizit als Neuerung auffallen. 
Bisher wurden sie durch das Programm 
"Popfold", das sich im Start-Ordner befin­
den mußte, von MagiC direkt verwaltet. 
Die Popup-Routinen sind nun fester Be­
standteil von jinnee und machen das oben 
genannte Programm überflüssig.

An der Funktionsweise dieses Popup- 
Menüs hat sich allerdings nichts geändert: 

Es steht in erster Linie 
bereit, um gezielt und 
schnell Programme zu 
starten, ohne erst die 
Verzeichnisfenster 
durchklicken zu müssen. 
Außerdem können die 
aktuell laufenden Appli­
kationen angezeigt wer­
den. Wem ein Startbut­

ton und eine Taskleiste zu Windows-ähn- 
lich sind, kann diese mit Hilfe der Popup- 
Menüs ersetzen.

Jedem Desktop seine Ikone

Überarbeitet wurde auch das Programm 
Jicons, das eine Zuordnung der Icons zu 
bestimmten Programmen zuläßt (Seit 17): 
Die Programmfenster wirken nun weitaus 
aufgeräumter, da sowohl zwischen den 
RSC-Dateien als auch zwischen den ein­
zelnen Bäumen innerhalb derselben 
Trennlinien gezogen sind. Die RSC-Da- 
teien werden außerdem nach Namen al­
phabetisch geordnet angezeigt, was ein 
wesentlich leichteres Auffinden garan­
tiert.

Auch das Verändern der Icon-Sätze wurde 
vereinfacht: Ist der Extender *.rsc korrekt 
in jinnee angemeldet, öffnet ein Doppel­
klick auf einen Ressource-Namen im Ji- 
cons-Fenster einen Icon-Editor. Damit das 
Programm auch merkt, daß ein Iconsatz 
verändert wurde, muß im Menü der Punkt 
"Icons aktualisieren" ausgewählt werden. 
Jicons liest dann alle RSC-Dateien wieder 
ein und stellt sie korrekt dar.

D H
Lesen Sie ab Seite 
20 auch unser 
interview m it dem 
jinnee-Vater 
Manfred Lippert.

Dort gibts außerdem 
einen nützlichen 
Instllations-Tip!

Extras für Apfel-Freunde
Mit seinem beeindruckenden Funktions­
umfang kann jinnee auch Mac-Freunde 
nachhaltig begeistern. Besonders viele 
Ex-Atarianer mögen manchmal gar nicht 
mehr auf den Finder wechseln. Für diese 
MagiCMac-Puristen gibt es jetzt einen 
neuen Punkt im Einstellungsfenster, in 
dem die Laufwerke angegeben werden, 
von denen Mac-Programme unter jinnee 
gestartet werden können. Nachteil dieser 
Methode ist, daß das Einlesen der be- 
zeichneten Verzeichnisse langsamer als 
gewohnt vor sich geht.

Weiterhin gibt es im Kontextmenü des 
Desktops einen Eintrag zum Wechseln zu 
MacOS, wenn MagiCMac benutzt wird. 
Somit ist ein schnelles Umschalten mög­
lich.

Und sonst?
Es wurde viel Detailarbeit vorgenommen, 
die zum Teil auch in direktem Zusammen­
hang mit den neu hinzugekommenen 
Funktionen steht. Verändert wurde die 
Handhabung der Papierkörbe: Der echte 
Papierkorb kann ab sofort ausgeblendet 
werden, um fehlerhaftes Löschen auszu­
schließen. Alternativ können aber auch 
mehrere Papierkörbe auf dem Desktop 
angelegt werden, was auf Großbildschir­
men so manchen Weg erspart. Außerdem 
lassen sich alle Ordnergrößen im ange­
wählten Verzeichnisfenster automatisch 
oder nach Anwahl durch den entsprechen­
den Menüeintrag berechnen.

Wünsche für die Zukunft
Jinnee läßt eigentlich schon in der aktuel­
len Version kaum Wünsche offen. Noch 
effektiver wäre es, wenn man neben Win­
dows und Mac vielleicht auch noch ande­
re Systeme betrachten würde: Auf dem 
Atari gibt es für meinen Geschmack z.B. 
immer noch keine wirklich befriedigende 
Lösung für das Auswechseln von einzel­
nen Icons. Wie es besser geht, zeigen z.B. 
verschiedene Erweiterungen für das Ami- 
gaOS: Hier kann man ein Fenster aufru­

fen, das in zwei Teile aufgeteilt ist. Auf 
der linken Seite findet sich das zu kopie­
rende, neue Icon, auf der rechten Seite das 
zu ersetzende, alte Icon. Beide Fenstertei­
le werden per Drag & Drop bedient, so 
daß ein Icon innerhalb weniger Sekunden 
ausgewechselt ist. Ähnlich einfach wün­
sche ich mir die Handhabung von Icons in 
jinnee.

Gerade auf kleinen Bildschirmen wäre 
außerdem ein Möglichkeit zum Ausblen­
den der Menüleiste schön. Diese könnte 
bei Berührung des oberen Rands mit der 
Maus automatisch wieder erscheinen.

Fazit
Ich arbeite aus beruflichen Gründen regel­
mäßig mit dem Amiga und mußte viel 
Zeit und Arbeit investieren, um dessen 
Oberfläche auch nur halbwegs so komfor­
tabel erscheinen zu lassen, wie es mit jin­
nee auf einem Atari möglich ist. Durch ei­
ne perfekt funktionierende Emulation nut­
ze ich auch regelmäßig MacOS auf dem 
Amiga und finde auch den Finder nicht 
befriedigend. Besonders in Kombination 
mit MagiC stellt jinnee die komfortabel­
ste Benutzeroberfläche dar, die ich sy- 
stemübergreifend kenne. Die neuen Kon­
textmenüs haben dem Desktop noch 
genau das Element verliehen, das bisher 
fehlte.

Wer von heute auf morgen ein völlig 
neues Arbeitsgefühl auf seinem Atari ha­
ben möchte und hin und wieder gern er­
lebt, daß sich Benutzer anderer Systeme 
vor seinem Monitor ungläubig die Augen 
reiben, sollte sich jinnee zulegen, jinnee 
ist uneingeschränkt zu empfehlen.

Thomas Raukamp 

Bezugsquellen:
Application Systems Heidelberg 
Postfach 10 26  46

6 9 0 1 6  Heidelberg / ( ^  
Tel. (0 6 2  2 1 )3 0 0 0 0 2  
Fax (0 6 2  2 1 )3 0 0 3 8 9  
Mailbox (06 2  2 1 )3 0 3 6 7 1  

www.application-systems.de
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WH. A  ATARI
F a c h h ä n d le r

F a c h h ä n d le r

► Sonderposten
TT030, 4MB 

Standard-Ausstattung 
- mit TTM194/195

500,-
799,-

30,-Batterie 3,6 V/6 V (MSTE/TT)

VME-Bus-Doppler 
(1 zu 2) für MSTE/TT 50,-

BioNet Netzwerkknoten (Abverkauf) 
für Atari* (ST, STE) 25,-

MATRIX M30 Design Gehäuse

ATARI TT030, 36 MB, HDD 899,-

ATRAI ST BOOK, 4 MB, 60 MB HDD, 
zweiter Akku, Transferkabel 
Guter Zustand! 1499,-

SyQuest EZ135 Wechsellaufwerk 
mit 19 Medien 300,-

SyQust SQ270S Wechsellaufwerk 
mit zwei Medien 300,-

PrintTechnik Professional Scanner II 
64 Graustufen, ROM-Port 100,-

Noch mehr Sonderposten 
in unserer Infopost!

■ Alle Geräte außer Falcon030

► Angebote
CAB 2.7 (Sonderposten) 
CD-Tools (Restposten) 
Egon-CD Utilities 
Chips 'n Chips 6.5 CD 

-Update von 6.0 
E-Copy 
E-Backup 

im Paket 
BioNet DMA Netzwerkknoten

49,-
30,-
39,-
49,- 
20,- 
30,-
50, 
75,-

► Netzwerk
BioNet Netzwerkknoten (Abverkauf) 

für Atari* (ST, STE) 25,-
inkl. MiNT '98 CD ROM 179,-

HADES PCI Karte 
inkl. Treiber 150,-
mit MiNT '98 CD 275,-

* Alle Geräte außer Falcon030

► Software
STELLA 39,-
HDDriver 7.72 59,-
NovaScan 99,-
BibelST 129,-
N.AES 2.0 Disk. 119,-

von Version 1.2 69,-
COMA5.0 ab 69,-
MAXIDAT 5.4 59,-
Papillon 3.x 99,-
PixArt 5 149,-*
PhotoLine 2.30 149,-
Sm urfl.05 69,-

EBV-Paket I :
Smurf, PhotoLine & PixArt 269,-

EBV-Paket II:
Smurf, PhotoLine & Papillon 229,-

Ergänzung von 
Smurf auf EBV-Paket I 199,-
PhotoLine auf EBV-Paket I 179,-
PixArt auf EBV-Paket I 179,-
Smurf auf EBV-Paket II 189,-
PhotoLine auf EBV-Paket II 139,-
Papillon auf EBV-Paket II 149,-

*Ab ca. Oktober'99!

> Mausware
Der HIT:
Logitech Wheel Maus 79,-*
Logitech TrackMan Marble-FX 139,-*

Voll Atari-Kompatibel — Direkt ohne 
Zusatzsoftware anschließbar!

Golden IMAGE, 
rein optische Maus, 
m it neuem Pad 39,-

Standard/Champ Maus, 
präziser Klick 30,-

* In Vorbereitung, fragen Sie nach!

^  Preis-Sensation
Hades060, 2 GB HDD, 64 MB RAM, 
ATI Mach64 Grafikkarte,
24fach CD-ROM, Midi-Tower, 
Keybord, Maus

Komplett (gebraucht) 3 1 1 1 , -

► STELLA
Die Multimedia Datenbank!
Ordnung, nicht nur
für Ihre vielen Bilder 39,-

Als Ergänzung zu OLYMPIA 29,-

► Scanner
EPSON GT-7000, 600x1200 DPI

inkl. GT LOOK 2* 599,
UMAX & MICROTEK SCANNER 

mit ScanX

* Kostenfreie Beilage !

a.A.

Abverkauf 
Riebl/PAMs VME-Bus Karte

25,
350,- ^  Milan-Zubehör ► Digitalkameras

Olympus 900 a.A.
Alle o.g. Produkte nur so lange Vorrat reicht. Neu: MagiC Milan 199>- Olympus 1400XL a.A.

MagiC-Crossgrade Olympus C-2000 a.A.

Netzwerkkarte ISA, EPSON Photo PC 700 a.A.

^  Calamus inkl. MiNT '98 CD 
Netzwerkkarte PCI

200,- EPSON Photo PC 750 
NIKON 950 Coolpix

a.A.
a.A.

MGI Calamus SL99, neu 699,-* inkl. Treiber 120 - OLYMPIA Steuersoftware 99,-

Update von SL98 199,- inkl. Treiber/MiNT '98 250,-
von allen anderen ROM-PORT Karte (4 Ports) 150,-
Calamusversionen 399,- MIDI-Karte 

Milan DSP-Karte 7a9¿ ► Milan060 USB
SL99-Servicepack-1 10,- Milan Sound Karte 149,-/139,-* Milan060 USB Basis a.A.

E-Backup
Das Tool für die Sicherheit 
Ihrer Daten!
Durch Steuerdateien ist eine 
(fast) vollautomatische indivi­
duelle Datensicherung möglich.

MQdus: Inaac-flackup

Quelle: ?: Ol

Ordner:

-y.- ..
lie 11 ?: ■ •!

e'ätkop I ; Ende :j

E-Copy 1.72 
E-Backup 2.01

im Paket

39,-
59,-

89,-

* Preis gilt nur in Verbindung mit dem Kauf 
eines Milan/Hades bei uns!

* Preis gilt nur in Verbindung mit dem Kauf 
eines Milan bei uns!

OLYMPIA
Steuersoftware für Digital­
kameras der Marke Olympus 
und dazu kompatible.
(für Atari und Kompatible)

99,-

Bitte schicken Sie mir die aktuelle 
Infopost & Katalog zu. 3,- DM in 
Briefmarken habe ich beigelegt.

Name

Axel Gehringer • Schützenstraße 10 • D-87700 Memmingen

Telefon: 08331/86373
Dl-Netz: 0171/8232017 
Telefax: 08331/86346 
e-mail: AG_Comtech @t-online.de

Alle Preise sind unverbindliche Preisempiehlungen In DM inkl. Mehrwertsteuer und zzgl. Versandkosten. Druckfehler. Preisänderungen und Lieferbarkeit Vorbehalten. Sonderposten 

sind vom Umtausch und Garantieleistung ausgeschlossen. Einige verwendete Produkt- und Firmennamen sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Firmen.

Straße

PLZ und O rt

Tel/Fax

Auschneiden oder kopieren und 

ab damit an AG Computertechnik.



Aktuelles
Interview

Interview mit 
dem Zauberer 

Manfred Lippert
Manfred Lippert hat mit seinem Desktop jinnee einen neuen Standard für 
Benutzerfreundlichkeit auf dem Atari geschaffen. Passend zu unserem 

Testbericht der aktuellen Version 2 stellte Bengy Collins ihm einige Fra­

gen.

ST-Computer: Wie immer interessiert uns 
zuerst einmal Ihr Computersystem: Wel­
che Computer besitzen Sie zur Zeit, wel­
ches System favorisieren Sie?

Manfred Lippert: Ich besitze einen Power 
Macintosh 7500 mit einem PPC-604e- 
Prozessor, der mit 200 MHz läuft und ein 
altes PowerBook 190 (68040/33). Der 
"Big Mac" ist mein persönlicher Favorit, 
aber das Book ist toll, um unterwegs zu 
programmieren.

ST-Computer: Beides sind gute Maschinen 
für den Betrieb von MagiC. jinnee hat 
sich ziemlich schnell zu dem beliebtesten 
und leistungsfähigsten alternativen Desk­
top in der Geschichte des Atari entwi- 
kkelt. Wie lange haben Sie an jinnee ge­
arbeitet, bevor die erste Version veröf­
fentlicht werden konnte? Was hat Sie da­
zu bewogen, einen weiteren Desktop zu 
entwickeln?

Lippert: Ich habe mit der Arbeit an jinnee 
im April 1996 begonnen. Zuerst schrieb 
ich das Programm einfach für den Eigen­
bedarf. Den wahren Grund für die Ent­
wicklung von jinnee weiß ich eigentlich 
gar nicht - hauptsächlich war es aus Spaß 
an der Freud'. Vielleicht war ich einfach 
auch nicht zufrieden mit den anderen er­
hältlichen Desktops.

ST-Computer: Wo kommt der Name "jin­
nee" überhaupt her? Steckt darin irgendei­
ne Bedeutung?

Lippert: Anfangs habe ich meinen Desktop 
"Bump" genannt, da ich eine Menge 
Funk-Musik höre (und mache). Meine 
Lieblingsband war damals eine Gruppe 
namens "Tower of Power", sie hatten ei­
nen wirklich tollen Song namens "The 
Educated Bump" auf einer ihrer CDs. 
Aber ich wollte einen anderen Namen für 
meinen Desktop, einen Namen, der an­
zeigt, daß das Programm dazu da ist, 
gemäß den Wünschen des Benutzers zu 
dienen - und genau das ist es, was ein 
"Dschinn" oder eine "jinnee" macht. Es 
handelt sich dabei um einen netten Geist, 
der manchmal 
in einer Lam­
pe lebt - oder 
eben in einem 
Computer.

M aní* H oïv içpaÿç
'if&tMUMú Mi mon«; Homepage PioeS ttcten fasende Tafln* au Veriägu!&

ren zu Weihnachten geschenkt bekom­
men. Ich habe nie andere Computer als 
Ataris und Macs besessen. Ich habe mit 
ST-BAS1C angefangen zu programmie­
ren, das ich bald durch GFA-BASIC er­
setzte. Nach einer langen Zeit - es muß so 
um 1993 gewesen sein - probierte ich die 
Programmiersprache C aus, und ich fand 
sie sofort toll! Von da an entwickelte ich 
alle meine Programme in C und lernte ei­
ne Menge über GEM-Programmierung.

ST-Computer: Ich habe Zugang zu einer 
Menge Computer, die unter verschie­
denen Betriebssystemen und Desktop- 
Shells laufen. Meiner Ansicht nach 
schlägt jinnee in puncto Leistungsfähig­
keit und Benutzerfreundlichkeit sogar 
Produkte großer Entwicklungsfirmen. 
Ziehen Sie Ihren eigenen Desktop dem 
Apple Finder oder dem Desktop von Win­
dows 98 vor?

Lippert: Mit Sicherheit.

ST-Computer: Es ist auch wirklich überle­
gen. Die Entwicklung eines Desktops, der 
so robust und sicher ist wie jinnee, zeugt 
wirklich von sehr guten Fähigkeiten. Ha­
ben Sie sich das Programmieren selbst 
beigebracht, oder lernten Sie es irgend­
wo?

Lippert: Ich habe mir fast mein ganzes Pro­
grammiererwis­
sen selbst ange- 
cignet.

ST-Computer: 
Das macht 
Sinn und paßt 
perfekt! Wie

lc®t
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Ein Blick auf die Homepage von Manfred Lippert

ST-Computer:

Das ist erstaun­
lich. Warum sind 
Sie der Atari- 
Plattform über all 
diese Jahre treu

lange arbeiten Sie schon mit Atari-Com­
putern? Wann haben Sie angefangen, un­
ter TOS bzw. GEM zu entwickeln?

Lippert: Mein erster Computer war ein 
Atari. Ich habe ihn vor ungefähr 15 Jah­

geblieben? Denken Sie, daß Sie den Atari 
auch in Zukunft weiter benutzen werden 
oder planen Sie, auf eines der anderen Be­
triebssysteme zu wechseln?
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Lippert: Ich denke die Atari-Plattform ist 
ideal, wenn man Programme für den eige­
nen Bedarf entwickeln möchte. Es ist ein 
tolles und gleichzeitig einfaches System. 
Außerdem ist es sehr einfach, die Autoren 
anderer Programme zu kontaktieren. Auf 
anderen Plattformen hat man diese Mög­
lichkeiten in der Regel nicht. Aber es 
dürfte klar sein, daß man auf dieser Basis 
nicht für alle Zeiten weitermachen kann, 
also schaue ich auch nach anderen Be­
triebssystemen aus. Das System, das ich 
für die Zukunft favorisiere, ist das Mac­
OS.

ST-Computer: Um welche Features planen 
Sie, jinnee in Zukunft zu erweitern?

Lippert: Meine Liste der Dinge, die ich 
noch implementieren will, ist lang. Es 
hängt von meiner freien Zeit ab, wieviel 
ich von meinen Plänen umsetzen kann. 
Ich möchte z. B. den Kopier-Manager neu 
schreiben, damit mehr als eine Kopier­
funktion auf einmal möglich wird. Inter­
essant ist auch ein Interface für Module, 
die die Leistungen von jinnee erweitern 
können. Dazu könnte z. B. ein FTP-Client 
gehören, der es erlaubt, mit jinnee auf je ­
dem FTP-Server zu surfen; oder ein Pac­
ker-Modul, das es erlaubt, gepackte Da­
teien genauso zu behandeln wie normale 
Verzeichnisse.

ST-Computer: jinnee ist nicht das einzige 
Programm, das Sie für den Atari geschrie­
ben haben: Könnten Sie uns kurz etwas zu 
den anderen Programmen sagen, die von 
Ihnen erhältlich sind?

Lippert: Ich habe zwei Spiele geschrieben: 
"Das verrückte Labyrinth" und "Kensing- 
ton". Bei diesen Programmen habe ich 
meine ersten Erfahrungen in der Program­
mierung von GEM in C gesammelt. 
"Ratsch" ist ein Tool, das das Abreißen 
von Menüs aus der Menüleiste ermög­
licht. "Manitor" ist dagegen ein System- 
Monitor, hilfreich für Programmierer. 
Mehr Informationen zu meinen Program

men können auf meiner Homepage unter 
http://www.mani.de gefunden werden.

ST-Computer: Warum nutzen Sie MagiC 
auf Ihrem Apple? Haben Sie das Gefühl, 
daß es dem MacOS und Windows überle­
gen ist?

Lippert: MagiC ist ein tolles System: Es ist 
modern, es ist schnell, es ist einfach zu 
programmieren, und es wird nach wie vor 
weiterentwickelt. In vielen Punkten ist es 
dem MacOS überlegen. In allen Punkten 
ist es Windows überlegen. Aber auch das 
MacOS hat einige Punkte, die meiner An­
sicht nach besser als bei MagiC sind.

ST-Computer: War jinnee eigentlich von 
Anfang an als Ersatz für den Desktop 
Ease gedacht, den ASH bis dahin für Ma­
giC vertrieb?

Lippert: Nein, das war nicht das offizielle 
Ziel. Es war einfach mein Ziel, einen 
Desktop für mich selbst zu entwickeln. 
Der Grund dafür, daß jinnee Ease ersetzt 
hat, ist ganz einfach, daß Ease nicht mehr 
weiterentwickelt wurde.

ST-Computer: Auf was für Überraschun­
gen können wir uns in Zukunft freuen? 
Vielleicht auf ein neuen Web-Browser? 
Oder ist jinnee Ihr wichtigstes Projekt im 
Moment?

Lippert: Es wird sicher andere, neue Pro­
jekte geben. Sie verstehen sicher, daß ich 
noch nichts darüber sagen kann. Aber ich 
kann sagen, daß ich keinen neuen Web­
Browser programmiere. Das ist der Job 
von Alexander Clauss, der CAB für den 
Atari und iCAB für MacOS geschrieben 
hat. Es ist bereits ein toller Browser, ich 
brauche keinen weiteren zu schreiben.

ST-Computer: Gibt es etwas, was Sie den 
Atari-Anwendern mitteilen möchten?

Interview

WrSa 
1

Es kann Vorkommen, daß das soft­

waremäßige Upgraden der Version 2.01 

(von 1.02) nicht einfach aus dem Starten 

des Installations-Programmes besteht. So 

kann es bei einigen Systemen zum Crash 

führen, wenn Sie nach der Installation jin ­

nee oder Jinicons starten. Die Fehlermel­

dung lautet dann "Programm gab zurück. 

68 0 0 0  Exeption (Fehler # -69 )".

Der Grund hierfür kann m it Home-Ver- 

zeichnis Zusammenhängen, jinnee spei­

chert seine Einstellungen im Home-Ver- 

zeichnis ab, sofern dieses vorhanden ist. 

Das Icon-Handling der Version 2 ist der 

Version 1 gegenüber jedoch geändert, da 

die Version 1 .x nur ein Icon-Rsc-File ver­

walten kann, während die neue Version 

mehrere verwaltet.

In der Datei Icons.inf ist ein bestimmter 

Pfad vorgesehen, in dem die Icons abge­

legt werden. In der Standard-Einstellung 

ist es "ICONSV. Liegt ein Home-Verzeich- 

nis vor, sucht jinnee die Icons in folgen­

dem Pfad "HOMEMCONSY und nicht in 

"JINNEE\ICONS\".

Die Lösung ist dann, entweder den Icon- 

Ordner in das Home-Verzeichnis zu ver­

schieben oder den vollständigen Pfad 

"C:\JINNEE\ICONS\" einzustellen.

Manfred Lippert: Vielen Dank.

ST-Computer: Ich bin sicher, daß auch die 
Atari-Welt Ihnen dankt.

MagiC-Online Service
Das Original dieses Interviews findet sich 
auf der MagiC-Online-Homepage: 

www, bengy.ata ri.org 

Die Übersetzung stammt von

Thomas Raukamp

Der jinnee-Tip
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Java und Script
Java erfreut sich auf vielen Plattformen großer Beliebtheit. So wird Java 

von großen Firmen wie IBM, Microsoft, Netscape, Lotus und unzähligen 

anderen eingesetzt, was die Bedeutung von Java gerade auch für die 

Zukunft erahnen läßt.

G rund genug, um Ihnen mit die­
sem Artikel schon mal den

Mund wäßrig zu machen,
denn vielleicht ist Java genau die richtige
Programmiersprache für Sie. Bleibt zu
hoffen, daß ein Java-Port für den ST
nicht mehr zu lange auf sich warten läßt.

Java History
Java ist eine noch sehr junge Program­
miersprache, deren Wurzeln im Jahr 
1990 liegen. Zu der Zeit hat die Firma 
Sun Microsystems ein Team gegründet, 
welches ein plattformunabhängiges Be­
triebssystem für unterschiedliche elektro­
nische Geräte vom Computer bis zum 
Mikrowellenherd entwickeln sollte. Als 
Basis dafür wurde eine plattformunab­
hängige, objektorientierte Programmier­
sprache, die damals den Namen Oak (Ob­
ject Application Kernel) erhielt. Gerüch­
ten zufolge geht der Name aber auf die 
Phantasielosigkeit des Entwicklers James 
Gosling zurück, der beim Nachdenken 
über einen angemessenen Namen aus sei­
nem Bürofenster schaute und dort eine 
dicke Eiche erblickte. Kurz nach der Fer­
tigstellung und einer erfolgreichen Prä­
sentation ist Oak allerdings wieder in der 
Versenkung verschwunden. Erst 1995, 
als Oak zu einer Intcrnetsprache umfunk­
tioniert wurde, stellte sich die nötige Ak­
zeptanz ein. Der Name Oak mußte je ­
doch aus juristischen Gründen geändert 
werden. Herausgekommen ist dabei Java 
(heißer, starker Bohnenkaffee). Mit den 
Webbrowsern Netscape und HotJava von 
Sun war dann der weltweite Erfolg von 
Java nicht mehr aufzuhalten.

Wie konnte nun eine Programmierspra­
che, die es erst seit knapp fünf Jahren

gibt, so schnell an Bedeutung gewinnen? - 
Das hat viele Gründe. Java ist mit dem In­
ternet und dem World Wide Web groß ge­
worden. Für den Anwender, also den Nut­
zer der Webbrowser, brachte Java die 
Möglichkeit, Webseiten auf eine Weise 
multimedial und interaktiv zu nutzen, die 
mit reinem HTML und CGI-Skripten 
schwierig oder gar nicht zu realisieren 
war. Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Spielchen "Space Invaders" in Ihrem 
Webbrowser? Leider ist das bislang mit 
den Atari Browsern noch nicht möglich. 
Zwar unterstützt Draconis JavaScript, 
aber Achtung: JavaScript ist kein Java 
(siehe Kasten). Also können Sie mit Dra­
conis nur WWW-Sciten mit JavaScript 
anschauen, nicht aber Java Applets nut­
zen. Da diese Möglichkeit bestimmt über 
kurz oder lang auch in den Atari Brow­
sern integriert wird, ist es für Sie be­
stimmt interessant zu wissen, wie Java 
Programme in WWW-Seiten eingebun­
den werden. Solche Java Programme wer­
den als Applets, also kleine Applikatio­
nen, bezeichnet. In der HTML-Beschrei- 
bung einer Webseite wird das Applet mit 
dem <applet>-Tag eingebunden, was 
dann zum Beispiel so aussieht:

< APPLET CODE="Spacelnvaders.class" 

WIDTH="320" 

HEIGHT="256">Um Space Invaders zu 
spielen, brauchen Sie einen Java-fähigen 

Browser! </APPLET >

Findet der Browser das Applet-Tag, so 
lädt er den Bytecode von "Spacelnva- 
ders.class" aus dem Internet und startet 
das Programm lokal auf Ihrem Rechner. 
Dazu wird der Bytecode ähnlich wie zum

Beispiel bei Basic mit einem Interpreter 
übersetzt und ausgeführt.

Nun ist Java aber nicht nur dazu da, das 
World Wide Web noch bunter und span­
nender zu machen, sondern gerade auch 
für Softwareentwickler interessant, denn 
mit Java kommt eine relativ einfach zu er­
lernende, objektorientierte Sprache daher.

Dabei findet der OO-Ansatz in Java we­
sentlich konsequenter Verwendung als in 
C++, denn während man in C++ noch im­
mer C-Programme schreiben kann (alo 
prozedurales Programmieren), so ist man 
unter Java gezwungen, objektorientiert zu 
programmieren.

Das mag vielleicht den Umsteiger von 
Pascal oder C erst einmal erschrecken, 
aber hat man einmal das OO-Prinzip ver­
standen, dann möchte man gar nicht mehr 
anders programmieren.

Die Syntax von Java ist der von C++ sehr 
ähnlich, was den Umstieg von C++ auf 
Java ziemlich einfach macht. Obendrein 
ist der Umgang mit Java wesentlich einfa­
cher als mit C++. So braucht man sich 
nicht mit Zeigern 'rumzuschlagen oder 
Speicheradressen für Arrays zu reservie­
ren und freizugeben. Darum kümmert 
sich der "Garbage Collector", der beim 
Ausführen von Java Programmen immer 
im Hintergrund mitläuft.

Noch wichtiger für die Softwarcentwick- 
lung ist, daß Java plattformunabhängig 
ist.

Das Hauptproblem von C++ und anderen 
kompilierten Sprachen ist, daß ein Quell­
code für jede Zielmaschine neu übersetzt 
werden muß. In den meisten Fällen ist es 
damit sogar nicht getan, sondern man 
muß den Quellcode noch modifizieren, 
um auf bestimmte Eigenheiten der ent­
sprechenden Systeme Rücksicht zu neh­
men.

Bei Java wird dieses Problem wie folgt 

umgangen:

Für die Qucllcodeebene gilt: Java ist Java! 
Es gibt keine verschiedenen Java Dialek­
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Englisches Java-Magazin im Web: www.javaworld.com

te. Microsoft hat zwar versucht ein pro­
prietäres Java für Windows zu etablieren, 
wurde aber von Sun erfolgreich daran ge­
hindert. Zur Zeit läuft auch ein Verfahren, 
um einen offiziellen Java-Standard zu 
entwickeln, der sich aber noch ein wenig 
hinziehen dürfte. Außerdem können in Ja­
va keine Systemfunktionen aufgerufen 
werden, die plattformspezifisch sind. 
Dementsprechend ist es egal, auf wel­
chem Java-unterstützenden Rechner Sic 
Ihre Programme übersetzen, das Ergebnis 
ist immer das gleiche. Noch bedeutender 
ist aber, daß der aus dem Quellcode resul­
tierende Code. Bytecode genannt, auch 
Plattform unabhängig ist. Das geschieht 
mit einem simplen Trick: Für jede Java 
Plattform, sei cs nun Unix, MacOS, Win­
dows oder demnächst auch Amiga, exi­
stiert eine virtuelle Maschine, VM ab­
gekürzt. Dies ist ein Interpreter, der den 
Bytecode in die Maschinensprache des je­
weiligen Systems übersetzt. Der Vorteil 
liegt auf der Hand: Sie schreiben einmal 
ein Programm und es läuft, ohne daß Sie 
auch nur eine einzige Änderung vorneh­
men müssen, auf allen Rechnern, die eine 
Java VM installiert haben. Gerade für 
kleinere Atari Firmen ist dies eine gute 
Möglichkeit, ohne personellen Mehrauf­
wand und ohne dem Atari den Rücken zu­
kehren zu müssen, in neue Märkte vorzu­
stoßen. Natürlich darf nicht verschwiegen 
werden, daß durch die Virtual Machine 
Java Programme langsamer laufen als 
C++ Programme, aber andererseits ist der 
Bytecode sehr gut optimiert, und mit 
schnellen Prozessoren sollte das Benutzen 
von Java Programmen schon Spaß ma­
chen. Eine Gcschw'indigkeitssteigcrung 
können Sie durch den Einsatz eines "Just 
In Time"-Compilers (JIT) erreichen, der 
beim Starten des Java Programms erst den 
ganzen Bytecode übersetzt und nicht wie 
der Interpreter die Instruktionen Schritt 
für Schritt übersetzt. Auch befinden sich 
Prozessoren in Entwicklung, die eine 
hardwaremäßige Implementation der VM 
beinhalten.

Zurück zu den vielen positiven Aspekten 
von Java. Da wäre zum Beispiel das Mul-

tithrcading zu nennen. Mul­
tithreading geht noch einen 
Schritt weiter als Multitasking.
Während beim Multitasking 
sich verschiedene Programme 
(Tasks) bei der Ausführung ab­
wechseln und somit quasi zeit­
gleich arbeiten, so können beim 
Multithreading innerhalb eines 
einzigen Programms mehrere 
Programmteile (Threads) paral­
lel laufen, w'as für rechenintensive An­
wendungen vor allem auf Mchrprozessor- 
systemen interessant ist. Java unterstützt 
dieses Konzept mit vielen Methoden zur 
Kommunikation und Synchronisation von 
Threads.

Für den Programmierer gibt es noch wei­
tere Vorteile, so brauchen Sie sich bei 
größeren Projekten nicht mehr mit dem 
Erstellen von Makefiles belasten. In Java 
wird für jede Klasse eine Datei geschrie­
ben, und die Verzeichnisstruktur wird 
beim Aufrufen der Methoden aus anderen 
Klassen mit übernommen. So bedeutet 
zum Beispiel:

"system.out.printlnC'Hallo!");" die Methode 

"printlnO" der Klasse "out" im Verzeichnis 

"system".

Durch diese strengen Konventionen er­
kennt der Java Compiler die Abhängig­
keiten der Klassen selbst, was ein Makefi­
le überflüssig macht.

Java ist mittlerweile sehr ausgcrcifit, und 
im Entwicklerpaket JDK (Java Develop­
ment Kit) gibt es eine große Anzahl von 
Klassen und Paketen. So finden sich ne­
ben den Standard-Objekten wie Strings, 
Integer, etc. auch Pakete für moderne gra­
fische Benutzeroberflächen, 3-D-Grafik, 
Audio. Mathematik, SQL-Datenbanken. 
beans (Java Softwarekomponenten) und 
vieles mehr, was dem Programmierer 
Spaß macht.

Falls Sie nun Interesse an Java bekommen 
haben und noch ein w'enig mehr erfahren 
wollen, kann ich Ihnen folgende Bücher 
empfehlen, die zum Teil auch im World

Wide Web sind:

Das Java Tutorial von Sun: 

http://java.sun.com/docs/books/tutorial

The Java Tutorial Sccond Edition: Object- 
Oriented Programming for the Internet

Addison-Wesley ISBN: 0201310074

Java in 21 Tagen:
http://www.mut.com/leseecke/buecher/ja- 
y a 1.2/inhalt.htm#

Laura Lemay

Markt und Technik ISBN: 3-8272-2030-0 

Go To Java 2:
http://www.gkrueger.com/
books/k99a.html

Guido Krüger

Addison-Wesley ISBN: 3-8273-1370-8

Nun bleibt nur noch zu hoffen, daß es in 
absehbarer Zeit Java-Umsetzungen für 
den Atari gibt. Wie bereits in einer der 
vergangenen Ausaben erwähnt, wird an 
mehcren Stellen bereits kräftig daran ge­
arbeitet. doch erste Ergebnisse sind nicht 
vor der Jahreswende zu erwarten. 

Außerdem sei an dieser Stelle auch er­
wähnt, daß Java auf älteren Ataris mit nur 
8 MHz-Taktfrequenz, den alten STs z.B., 
keine Chance haben wird, zu laufen, da 
sowohl die Rechenleistung als auch der 
Speicherplatz wohl nicht ausreichen wer­
den.

Falcon- und TT-Anwender sowie Besit­
zer hochgezüchteter Ataris dürften eine 
Atari-Java-Portierung sicherlich gut ein- 
setzen.
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Atari Stacy
Die Story und neues Wissen 
rund um den tragbaren Atari

Im Jahre 1989 brachte Atari den ersten tragbaren Computer der ST-Serie 

auf den Markt, und nicht nur für Bühnenmusiker ging ein Traum in Erfül­

lung: ST-Software konnte portabel eingesetzt werden.

Leider kam die Stacy ab Werk ohne Ak­
kupack auf den Markt und war so immer 
auf das Vorhandensein einer 220V-Steck- 
dose samt externem Netzteil angewiesen. 
Ausgestattet war die Stacy entweder mit 
1, 2 oder 4 MB Speicher, einem 720 KB 
Diskettenlaufwerk und einer SCSI Fest­
platte mit entweder 20 oder 40 MB Kapa­
zität. Als TOS Version war das TOS 1.04 
eingebaut; über eine Akku-gepufferte 
Hardware-Echtzeituhr (MegaST kompa­
tibel) verfügte die Stacy ebenfalls, das 
Display war Hintergrund-beleuchtet mit 
einer Auflösung von 640x400 Pixeln. Bei 
eingestecktem Farbmonitor war das Dis­
play abgeschaltet.

Der Prototyp der Stacy sah noch etwas 
anders aus, als er das erste Mal auf einer 
Messe am Atari-Stand zu sehen war.

Die Abbildung zeigt das leere Gehäuse

einer Stacy und einer bereits verkleiner­
tem MegaST Platine mit LC-Display An- 
steuerungseinheit, basierend auf dem 
SHADOW-Chip und dem dazugehörigen 
32 Kilobyte großen Ramchip.

Das Innenleben
Im nun kommenden Teil widmen wir uns 
dem Innenleben der Stacy und ihren Auf­
rüstmöglichkeiten:

(Siehe Motherboard-Foto auf der näch­
sten Seite)

Falls die +5V Spannungsversorgung nach 
dem Einbau einer CPU Beschleunigerkar­
te (ICD Adspeed paßt problemlos, bei ei­
ner Turbolö V2 muß das oben darüberlie- 
gende Netzteil geändert werden, weil die 
rechte Stiftleiste im Weg liegt) in die Knie 
geht, sollte man die Spannungsversor­

gung des Diskettenlaufwerkes auftrennen 
(rote Ader) und die +5V aus den +12V 
(blaue Ader) über einen 78S05 Festspan­
nungsregler (5V„ 2A) einspeisen - das 
reicht schon für einen sicheren Betrieb 
aus.

Der Anschluß einer externen Festplatte an 
der STACY bei gleichzeitigem Betrieb 
der internen Festplatte (innerhalb des 
STACY Gehäuses).

Also: Ab Werk ist die interne Festplatte 
immer auf ACSI IDO eingestellt! Will 
man also eine oder mehrere Geräte extern 
betreiben (wobei es egal ist, ob das oder 
die externen Geräte nun Festplatten, CD- 
ROM, Wechselplatten oder sonst was 
sind!), darf die ACSI ID 0 nur von der in­
ternen Festplatte belegt sein, die übrigen 
Gerätenummern von 1-7 können Sie dann 
nach Belieben selbst vergeben.

Soll jedoch von einem externen Gerät ge­
bootet werden, so muß die ACSI ID der 
internen Festplatte verstellt werden, hier­
zu muß ausschließlich die Stellung der 
DIP-Schalter auf der Hostadaptcrplatine 
(welche sich unmittelbar seitlich an der 
Festplatte befindet) verstellt (geändert) 
werden, um eine andere Geräte-1D zwi­
schen Null und DREI zu bekommen. Zu 
guter Letzt muß dem jeweiligen Festplat­
tentreiber noch angegeben werden, von 
welchen Laufwerk nach dem nächsten 
Reset gebootet werden soll, dies geht am 
einfachsten mit der aktuellen Version von 
HDDRIVER (Autor ist Uwe Seimel).

(Siehe Tabelle 1).

Eine größere Festplatte einzubaucn ist ei­
gentlich kein Problem. Es muß nur darauf 
geachtet werden, daß die neue Festplatte 
sich auf SCSI IDO einstellen läßt und die 
Paritätsprüfung sowie das Feature Initia­
tor Identification muß abschaltbar sein. 
Das wichtigste, die 3,5-Zoll-Festplatte 
darf nur 1 Zoll (25.4mm) hoch sein (von 
den Abmessungen). Ein RS232 Beschleu­
niger ist normal kein Problem, da in der 
STACY wie im normalen ST ein MFP- 
Chip in DIL-Ausführung seinen Dienst 
tut (lediglich aus Stromspargründen hier 
ab und zu in HCMOS Ausführung)!
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Tabelle 1: Geräteadressen
D ip l Dip2 Dip3 Dip-Schalter auf dem Hostadapter

on on on nur ACSI-Unit 0 (Defaulteinstellung Atari)

off on on ACSI-Unit 0 für die interne Festplatte

off off on ACSI-Unit 1 für die interne Festplatte

off on off ACSI-Unit 2 für die interne Festplatte

off off off ACSI-Unit 3 für die interne Festplatte

Eine Speichererweiterung für die Stacy ist 
eigentlich kein Problem. Die 1-MB-Versi- 
on wird am einfachsten mit einer 4 MB 
Speichererwcitcrung versehen, da sich die 
1-MB-Platine nicht vernünftig aufrüsten 
läßt. Bei einer STACY2 (also mit 2 MB 
ab Werk) reicht es, die Blechklappe auf 
der Unterseite zu entfernen und zwei fla­
che SIPP-Module einzustecken; danach 
noch die Blechklappe wieder einsetzen 
und die Stacy verfügt über 4 MB Haupt­
speicher. Eine STACY4 kann nicht erwei­
tert werden, da der Chipsatz nur 4 MB 
adressieren kann, und eine Magnum Spei­
cherkarte paßt aufgrund der beengten 
Platzverhältnisse nicht in eine Stacy. 
Oberhalb der CPU sitzt ja bekannter­
maßen das interne Schaltnetzteil, welches 
auch die Versorgungsspannungen für das 
LC-Display erzeugt; im allerletzten Fall 
kann man dieses interne Schaltnetzteil in 
das ungenutzte Batteriefach versetzen und 
mittels Flachbandkabel mit den Stiftlei­
sten auf der Hauptplatine wieder verbin­
den.

Alternativ kann man auch den vorhan­
denen Hauptspeicher deaktivieren und 
lötet ein 4 MB PS/2 SIM Modul ein, das 
geht dann so:

Die alten, also vorhandenen Speicherbau­
steine am besten komplett auslöten. Dann 
wird auch die Belastung des Netzteiles 
geringer. Ach ja, einen Schaltplan zum 
Computer sollte man schon haben, da die-

Bild 1: Das Motherboard der Stacy

se Speichererweiterung gelötet wird und 
knapp 160 Lötstellen anfallen! Entweder 
das PS/2 SIMM direkt mit Fädeldraht mit 
der Hauptplatine verbinden oder einen 
PS/2 Sockel benutzen, dann muß der Sok- 
kel mechanisch befestigt werden und 
nicht das PS/2 SIMM!

Es können nur PS/2 SIMM Module ver­
wendet werden, die die Betriebsart Fast 
Page Mode (FPM) beherrschen, neuere 
Speichermodule, die die Bezeichnung 
EDO tragen, sind für eine Speichererwei­
terung des Atari Computers absolut unge­
eignet.

Die Pinbezeichnung MPO, MP1, MP2, 
MP3 gibt es nur bei PS/2 SIMM Modulen 
mit Paritybausteinen, diese sind etwas 
teurer und werden im Atari ST nicht 
benötigt.

DQ 0 bis DQ 7 sind /CAS 0
DQ 8 bis DQ15 sind /CAS 1
DQ16 bis DQ23 sind /CAS 2
DQ24 bis DQ31 sind /CAS 3

DQ 0 bis DQ15 sind /RASO und /RAS1 
(nur bei doppelseitigen Modulen)

DQ 16 bis DQ31 sind /RAS2 und /RAS3 
(nur bei doppelseitigen Modulen)

Bei diesen Bezeichnungen muß dann 
nach untenstehender Tabelle verlötet wer­
den:

PS/2 SIMM Atari ST

RAS 0 RAS 0
RAS 2 RAS 1
CAS 0 CAS OL
CAS 1 CAS OH
CAS 2 CAS 1L
CAS 3 CAS 1H

DQ 0+DQ16 Data 0
DQ 1+DQ17 Data 1

DQ15+DQ31 Data 15
A0 MAD 0
Al MAD 1

A9 MAD 9

DPI, DP2, DP3 und DP4 werden über ei­
nen IKohm Widerstand auf +5 Volt ge­
legt.

WE WE (Write Enable)
Vcc Vcc (+5 Volt)
GND (Gnd) GND (Gnd)

Die Presence Detect Pins am PS/2 SIM- 
Modul.

IBM als Patentinhaber von PS/2 schreibt

m m t
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Tabelle 1: Geräteadressen

Die Pinbelegung von PS/2 SIMM Modulen

1
\

72 pin SIMM 1
I/

—  INI 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1/ \l 11 1 1 II 1 1 1 1 1 1
1

1 1--
1 36 37 72

72 pin Fast Page Mode :SIMM 256k/512k/IM/2M/4M/8M X  32/36 bit
pin assignmentI pin assignment|pin assignment|pin assignment

1 Gnd |19 A10 137 MPI 1 55 DQ11
2 DQ0 1 20 DQ4 138 MP3 156 DQ27
3 DQ16 121 DQ20 139 Gnd 157 DQ12
4 DQ1 1 2 2 DQ5 1 40 /CASO 158 DQ28
5 DQ17 ! 23 DQ21 141 /CAS 2 159 Vcc
6 DQ2 1 24 DQ6 |42 /CAS 3 160 DQ29
7 DQ18 125 DQ22 143 /CASI 161 DQ13
8 DQ3 ; 26 DQ7 1 44 /RASO 162 DQ30
9 DQ19 127 DQ23 145 /RAS1 163 DQ14
1 0 Vcc 1 28 A7 1 46 N/C 1 64 DQ31
1 1 N/C / PD5 |29 All 147 /WE 1 65 DQ15
1 2 A0 130 Vcc 1 48 N/C 166 N/C
13 Al 1 31 A8 1 49 DQ8 167 PD1
14 A2 132 A9 1 50 DQ24 168 PD2
15 A3 133 /RAS3 151 DQ9 1 69 PD3
16 A4 134 /RAS 2 152 DQ25 170 PD4
17 A5 135 MP 2 153 DQ10 171 N/C

DQ 0 bis DQ15 sind /RASO und /RAS1 
(nur bei doppelseitigen Modulen)

DQ16 bis DQ31 sind /RAS2 und /RAS3 
(nur bei doppelseitigen Modulen)

Bei diesen Bezeichnungen muß dann 
nach untenstehender Tabelle verlötet wer­
den:

PS/2 SIMM Atari ST

RAS 0 RAS 0
RAS 2 RAS 1
CAS 0 CAS 0L
CAS 1 CAS OH
CAS 2 CAS 1L
CAS 3 CAS 1H

DQ 0+DQ16 Data 0 
DQ 1+DQ17 Data 1

DQ15+DQ31 Data 15 
AO MAD 0 
Al MAD 1

A9 MAD 9

DPI, DP2, DP3 und DP4 werden über ei­
nen IKohm Widerstand auf +5 Volt ge­
legt.

WE WE (Write Enable)
Vcc Vcc (+5 Volt)
GND (Gnd) GND (Gnd)

Die Presence Detect Pins am PS/2 SIM- 
Modul.

IBM als Patentinhaber von PS/2 schreibt 
PD1 bis PD5, der Rest der Hersteller 
schreibt PD1 bis PD5 oder halt PDO bis 
PD4 (je nach eigenem Gutdünken, Son­
nenstand, Mondfinsternis, etc.).

PD5 wird nur bei Modulen des Typs ver­

wendet: 

4 M *3 2 , x36, x40

(ECC-Optimized-SIMM)

8 M *3 2 , x36, x40

(ECC-Optimized-SIMM)

Dann ist Pin 48 (/ECC) auch auf Vss Pe­
gel.

Mobil sein ist alles
Mobil im Auto unterwegs oder beim 
Sonntagspicknick im Grünen mal schnell 
Maustauschen :-)

Die Stacy im Auto über den Zigarettenan­
zünder zu betreiben, sollte man sein las­
sen, die Stacy läuft zwar noch stabil, 
wenn Sie am Netzteilanschluß nur 12 Volt 
statt 16.5 Volt bekommt, aber allzuviel 
Reserve hat man dann nicht mehr, falls es 
mal zu einer Spannungsschwankung im 
Kfz kommt. Ihre Daten, die zu diesem 
Zeitpunkt im Hauptspeicher stehen bezie­
hungsweise gestanden haben, sind dann 
rettungslos verloren!

Sollten nach der Demontage und ab­
schließendem wieder Zusammensetzen 
Pfeiftöne aus dem Inneren (Worf: Com­
mander, die Schäden wurden durch einen 
Disruptor von Typ 3 verursacht! Na klasse 
Worf, dann können es ja  nur noch Romu- 
laner sein. Geordi, was meinen Sie dazu? 
Wir sollten schnellstens verschwinden. 
Didieliet, Riker an Enterprise: Drei Mann 
fertig zum Beamen - Zzzzzziiiiiiiiing.) 
bei gleichzeitigem Aussetzen des Dis­
plays zu hören sein, so hat das folgenden 
Grund!

Sofort abschalten! Entweder ist die Steck­
verbindung auf der rechten Seite der Huk- 
kepackplatine (über der 68000er CPU) 
nicht richtig eingerastet oder beim Zu­
sammensetzen des Gehäuse wurde mit ei­
nem Stehbolzen (des oberen Plastik­
gehäuses beim Aufsetzen dessen) ein Pin 

_ des Übertragers auf der Huckepackplatine 
abgebogen beziehungsweise so verbogen, 
daß sogar der Draht (der angelötet ist) ab­
gerissen ist; hier hilft nur mit viel Sorgfalt 
ein vorsichtiges Geradebiegen des Bein- 
chens/Pin und sehr sorgfältiger Umgang 
mit dem Lötkolben beim Wiederanlöten 
des Drähtchens!

Die Stacy im 23 . Jahrhundert
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Atari ST, Falcon, TT, Milan und Hades
PreiseEndlich wieder lieferbar: das legendäre Basic-Programmier-Tool für Atari-Computer in 

der aktuellen Version. Software-Programmierung leichtgemacht!

Dieses GFA-Developement-Paket enthält u.a.:

• GFA-Basic 3.6 - uneingeschränkte Vollversion
• GFA-Compiler 3.6 - uneingeschränkte Vollversion
• A la Carte 1.41 Vollversion - ermöglicht Lauffähigkeiten auf Grafikkarten (Falcon 

TT, Milan ...)
• Licom - fehlerbereinigte, schnellere, erweiterte und kompatiblere GFA-Library
• etliche Beispiel-Sourcen
• ST-Guide Begleit-Hypertexte
• diverse Compiler-Shells
• Resource-Contructions-Sets
• Icon-Editor
• Demo-Version von GFA-Basic für Windows

2 versch. G FA -B ücher 

ink l. Versandkosten ...

Vorkasse: .. 

N achnahm e

Versand

Falke Verlag 

M oorb löcken  17 

2 4 1 4 9  Kiel 

Tel. (0 4  3 1 ) 2 7  3 6 5  

Fax (0 4  3 1 ) 2 7  3 6 8

Mit Hilfe dieses Komplett-Paketes sind Sie in der Lage, unter einer komfortablen Entwick­
lungsumgebung ausgereifte Atari-Software zu schreiben. Dank der mitgelieferten lizen­
zierten Utilities wird GFA-Basic fehlerbereinigt und für den Einsatz auf moderner Hardwa­
re vorbereitet.



Hardware-Wissen
Praxis Stacy

Tabelle 2: Pinbelegung des internen Schaltnetzteiles

(Mitsumi Elec. Co.,, LTD SC04-05300M)

(Rechtsanschlag des Display Poti)

Linke Leiste Rechte Leiste

Pin 1 +16,70 Volt (Netzteil) Pin 1 + 5 Volt

2 +16,70 Volt (Netzteil) 2 + 5 Volt

3 GND 3 + 5 Volt

4 GND 4 +12 Volt

5 -- 5 -12 Volt

6 — - 6 -23 Volt

7 — 7 + 5 Volt

8 — 8 + 5 Volt

9 — - 9 GND

10 — 10 GND

11 GND

12 + 5 Volt

13 + 0.01 Volt

14 0.00 Volt

15 0.00 Volt

Tabelle 3 : Display Spannungsversorgungsstecker 94,2 V

(Linkssanschlag des Display Poti)

Linke Leiste Rechte Leiste

Pin 1 +16,70 Volt (Netzteil) Pin 1 + 5 Volt

2 +16,70 Volt (Netzteil) 2 + 5 Volt

3 GND 3 + 5 Volt

4 GND 4 +12 Volt

5 — 5 -12 Volt

6 — 6 -23 Volt

7 — 7 + 5 Volt

8 — 8 + 5 Volt

9 — 9 GND

10 — 10 GND

11 GND

12 + 5 Volt

13 + 0 ..00 Volt

14 + 0 ..83 Volt

15 0 ..00 Volt

internen Schaltnetzteiles (siehe Tabelle 2). stehen, muß die eingelötete Lithiumzelle
Sollte die eingebaute Uhr immer wieder auf der Hautplatine gegen eine neuwertige
falsch gehen oder gar die Uhrzeit bleibt ersetzt werden, Kostenpunkt rund 5 ,-DM.

Zum Schluß noch ein paar wirklich 
brauchbare Links im Internet für diejeni­
gen Atari Freaks, die gerne den Lötkolben 
in die Hand nehmen:

Best Electronics 
http://www.best-elect ronics.ca.com/

The Hardware Book
http://ftp.sunet.se/pub/ 
etext/h w b/hw b. h t m I

Rund um die Bildschirme am 

Computer
http://www.monitor-world.com

Die Suchmaschine von Motorola 

(CPU Manuale, etc.) 
http://sps.motorola.com/ cgi-bin/search

Das Chipdirectory (Deutscher Mirror) 
http://www.ba-karlsruhe.de/ chipdir/chip- 
dir.htm

Eine Elektronikzeitschrift mit 

interessanten Ideen 

http://www.ednmag.com 

Interessantes und umfangreiches Nach­

schlagewerk für Elektronikideen) 
http://www.hut.fi/Misc/Electronics 

Die aktuelle Demoversion von 

Chips 'n Chips
http://members.aol.com/ michruge/down- 
load.htm

Michael Rüge

Vielleicht doch noch ein recht brauchba­
rer Geheimtip für knackende und kratzen­
de Potentiometer:

Erst Printer 66 (CRC-Industries/Kontakt 
Chemie) Spray für ca. 10-20 Sekunden 
draufhalten - das löst die Kohle wohl 
schon fast a u f ... - danach ein paar Sekun­
den lang zum Reinigen Video 90 Spray 
draufgeben. Bei den so getunten Potis 
kommen seit langer Zeit keine Beschwer­
den mehr.
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Grundlagen
Datenaustausch zwischen Atari und PC

Die Zahl der Atari-Anwender, die Daten mit IBM-kompatiblen PCs austau- 
schen wollen oder neben ihrem Atari einen solchen PC auf dem Schreib­

tisch stehen haben, steigt. Somit gewinnt auch die Frage an Bedeutung, 

wie man größere Datenmengen zwischen diesen Systemen verschieben 

kann.

O hne besondere Schwierig­
keiten geht der Datenaustausch 
dann vonstatten, wenn sich die 

Dateien auf einer akzeptablen Zahl an 
Disketten unterbringen lassen. Sowohl 
Daten auf DD- als auch HD-Disketten 
lassen sich direkt zwischen Atari und 
IBM austauschen. Lediglich bei Ataris 
mit TOS 1.00 oder 1.02 kann es erforder­
lich sein, die Disketten auf dem PC zu 
formatieren. Die alten TOS-Versionen er­
zeugen von sich aus kein voll IBM-kom- 
patibles Format. Selbstverständlich kann 
man sich damit behelfen, die Disketten 
auf dem Atari nicht mit der Formatier- 
Funktion des Desktops, sondern mit ei­
nem anderen Programm zu formatieren. 

Heutzutage ist wohl jedes Formatier-Tool 
für den Atari in der Lage, IBM-kompati- 
ble Disketten zu erzeugen. Und seit TOS 
1.04 funktioniert dies auch direkt über 
den Desktop.

Datenexplosion
Kaum einem Anwender dürfte verborgen 
geblieben sein, daß die Größe einer

durchschnittlichen Datei von Jahr zu Jahr 
zunimmt. Wenn diese Entwicklung bei 
Atari auch nicht so deutlich erkennbar 
sein mag wie bei anderen Plattformen, 
läßt sich dies nicht von der Hand weisen. 
Diejenigen, die Audio- oder Videodaten 
bearbeiten, sind ungewöhnlich große Da­
tenmengen ohnehin gewohnt. So gibt es 
wohl kaum einen Falcon-Anwender, der 
Harddiskrecording betreibt und dazu die 
kleine interne Festplatte des Falcon ein­
setzt. Daten in der Größenordnung von ei­
nem GByte sind hier keine Seltenheit.

Ebenfalls hohe Anforderungen an die 
Festplattenkapazität stellt das Brennen ei­
gener CDs. Inzwischen ist die dafür erfor­
derliche Hardware für unter 500,- DM 
verfügbar, und mehr und mehr Privatan­
wender nutzen CDs für die langfristige 
Datensicherung. Natürlich kommen auch 
reine Audio-Anwendungen in Betracht, 
beispielsweise die Zusammenstellung ei­
gener Audio-CDs. Im Idealfall hält man 
bei diesem Vorgang eine Kopie (Image) 
der zu brennenden Daten auf der Festplat­
te bereit, so daß diese direkt auf die CD 
übertragen werden können. Verzögerun­

Die Netzwerk-Lösung
Sind PC und Atari räumlich nicht ge­
trennt, bietet sich der Datenaustausch 
über ein lokales Netzwerk an. Leider bie­
tet der Atari hierzu keine optimalen 
Voraussetzungen, vor allen Dingen dann 
nicht, wenn Daten in der Größenordnung 
mehrerer Megabytes zu übertragen sind. 
Über die serielle Schnittstelle ist ein Da­
tenaustausch zwar möglich, allerdings oft 
nicht mit einer befriedigenden Geschwin­
digkeit. So erreicht ein Atari ST eine 
Übertragungsrate von maximal 19200 
Baud. Durch Hardware-Modifikationen 
lassen sich zwar auch 38400 Baud errei­
chen, aber auch dies ist nicht das Gelbe 
vom Ei. Bei TT und Falcon sind über die 
serielle Schnittstelle deutlich höhere 
Übertragungsraten möglich, aber die Ge­
schwindigkeiten, wie man sie von profes­
sionellen Netzwerken (beispielsweise auf 
Ethemet-Basis) her kennt, werden bei 
weitem nicht erreicht. Wie schaut es also 
mit einer Ethemet-Lösung für den Atari 
aus? Diese Möglichkeit für eine Vernet­
zung spielt für Ataris bisher lediglich eine 
untergeordnete Rolle. Die besten Hardwa­
re-Voraussetzungen besitzen MegaSTE 
und TT dank des integrierten VME-Bus. 
Die Ethemet-Karte von Riebel für den 
VME-Bus wird allerdings schon lange 
nicht mehr produziert.

Darüber hinaus war die ANS-Software 
(Atari Networking System) für diese Kar­
te sehr instabil. Auch andere Ethernet-Lö-

Medium wechsle dich
Datenaustausch 

zwischen Atari und PC

gen bei der Bereitstellung der Daten für 
die CD kann man sich nicht leisten, da die 
CD kontinuierlich beschrieben werden 
muß. Wo große Datenmengen zu verar­
beiten sind, stellt sich natürlich auch die 
Frage nach dem Austausch dieser Daten 
mit anderen Plattformen. Eventuell ist ein 
CD-Brenner nur für den IBM-kompati­
blen PC vorhanden oder Bilddaten sollen 
zur Weiterverarbeitung auf die Festplatte 
eines PC übertragen werden. Selbstver­
ständlich ist häufig auch der Austausch 
von Daten in die umgekehrte Richtung er­
forderlich.
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Grundlagen
Datenaustausch zwischen Atari und PC

sungen fanden keine weite Verbreitung, 
wobei der hohe Preis ein Grund dafür ge­
wesen sein dürfte. Inzwischen gibt es eine 
zufriedenstellende Lösung aus dem Hau­
se AG-Computertechnik, die allerdings 
eine spezielle Variante des Mint, nämlich 
MintNet voraussetz. D.h., daß eine Netz­
werkanbindung im Single-TOS-Modus 
oder unter MagiC damit leider noch nicht 
vorhanden ist.

Selbst wenn ein Netzwerk unter Einbezie­
hung von Atari-Computern vorhanden ist, 
lassen sich damit nicht alle anfallenden 
Aufgaben lösen, wenn es um den Daten­
austausch geht.

Ein lokales Netzwerk (neudeutsch: Intra­
net) ist lediglich für den Datenaustausch 
innerhalb des Hauses nutzbar. Für den 
Transport über größere Entfernungen 
kommt zwar grundsätzlich das Internet in 
Frage, aber die damit verbundenen Ko­
sten bei großen Volumina sind nicht für 
jedermann tragbar. Grundlegende Voraus­
setzung wäre ein ISDN-Anschluß und ein 
ISDN-Modem für den Atari. ISDN-Kar- 
ten, wie es sie für PCs gibt, sind für den 
Atari nicht verfügbar. Abhilfe wurde je ­
doch auch für diesen Fall bereits an­
gekündigt.

Datenaustausch auf 
Wechselmedien
Wenden wir uns wieder einer eher tradi­
tionellen Methode zum Datenaustausch 
zu. Zwar sind Disketten zum Transport 
großer Datenmengen ungeeignet, aber in­
zwischen gibt es eine breite Palette an al­
ternativen wechselbaren Medien. Beson­
ders weit verbreitet sind die Wechselplat­
ten der Firma SyQuest, besonders die 
Ausführungen mit 44 MByte und 256 
MByte (formatierter) Kapazität. Auch die 
ZIP-Laufwerke mit 100 MByte Kapazität 
haben sich inzwischen etabliert, insbeson­
dere auf dem PC-Sektor. Schließlich er­
freuen sich noch MOs, MODs und JAZ- 
Laufwerke wachsender Beliebtheit. Be­
sonders zu erwähnen sind die PD-Lauf- 
werke (Phasewriter), bei denen es sich um 
eine Kombination aus optischem Lauf­

und einem CD-ROM-Laufwerk handelt. 
(Das Beschreiben von CDs ist damit aller­
dings nicht möglich.)

Allen diesen Geräten ist gemeinsam, daß 
sie mit wechselbaren Medien arbeiten, de­
ren Kapazität deutlich über der einer Dis­
kette liegt. Zur Zeit stellen Medien für 
JAZ-Laufwerke mit einer Kapazität von 1 
GByte die Obergrenze dar. Erfahrungs­
gemäß werden in den nächsten Monaten 
oder Jahren Geräte mit noch größerer Ka­
pazität folgen. Und noch etwas trifft für 
alle genannten Systeme zu und ist für den 
Atari-Anwender natürlich besonders 
wichtig: Alle diese Geräte lassen sich am 
Atari betreiben. Soll der Austausch von 
Daten ausschließlich zwischen Atari- 
Computern erfolgen, läßt sich diese Auf­
gabe somit bereits durch eine Wechsel­
platte mit ausreichender Kapazität lösen. 
Nicht ganz so einfach ist es allerdings, 
Medien zwischen Ataris und IBM-kom- 
patiblen PCs auszutauschen. Zwar wer­
den die Daten bei diesen Plattfonnen in 
einem nahezu identischen Format auf den 
Wechselmedien gespeichert, aber leider 
gibt es einige Abweichungen, die insbe­
sondere bei Partitionen hoher Kapazität 
zum Tragen kommen.

Von DOS zu TOS mit 
Rückfahrkarte
Wer sich bereits mit dem Austausch von 
Wechselmcdien zwischen Ataris und 
IBM-kompatiblen PCs beschäftigt hat 
weiß, daß PCs auf dem Atari eingerichtete 
Wechselmedien nicht akzeptieren. Glei­
ches gilt für Festplatten, die auf dem Atari 
partitioniert wurden. In umgekehrter 
Richtung sieht es dagegen besser aus: Die 
meisten Festplattentreiber für den Atari 
erkennen von vornherein PC-Wechselme- 
dien bis zu einer gewissen Größe. Dies 
trifft sogar auf den Festplattentreiber AH- 
DI von Atari zu, der ansonsten nicht gera­
de durch seine Flexibilität besticht. Somit 
ist ein Weg für den Datenaustausch zwi­
schen Atari und PC in beide Richtungen 
bereits in Sicht: Es dürfen ausschließlich 
PC-kompatible Medien verwendet wer­
den. Diese lassen sich selbstverständlich

direkt auf einem PC erzeugen, sei es unter 
DOS mit "fdisk" und "format" oder unter 
Windows durch die mitgelieferten Tools 
mit grafischer Oberfläche. Auch auf dem 
Atari lassen sich PC-kompatible Medien 
anlegen, und zwar mit SCSITOOL [2] 
oder HDDRUTIL [3].

Eine Fest- oder Wechselplatte, die mit ei­
nem dieser beiden Pakete DOS-kompati- 
bel partitioniert wurde, läßt sich unter 
DOS und TOS gleichermaßen verwenden. 
Einen Haken hat die Sache jedoch: Stan- 
dard-TOS kommt mit DOS-kompatiblen 
Partitionen nur dann klar, wenn die Kapa­
zität pro Partition 32 MByte nicht über­
schreitet. 32 MByte reichen heutzutage 
für einen komfortablen Datenaustausch 
oft nicht mehr aus. Diese Aussage trifft 
schon alleine deshalb zu, weil unter TOS 
maximal 14 Partitionen erlaubt sind. 14 
Partitionen zu einer Kapazität von je 32 
MByte resultieren in 448 MByte Gesamt­
kapazität. Wer ein JAZ-Medium DOS- 
kompatibel partitionieren wollte, könnte 
also lediglich die halbe Kapazität des Me­
diums ausnutzen. Selbst mit MagiC [4] 
(in Abhängigkeit vom Festplattentreiber 
maximal 23 Partitionen) oder Big-DOS 
[5] (maximal 29 Partitionen), könnte man 
dieses Problem nicht an der Wurzel pak- 
ken.

"Moderne" DOS-kompatible 
Formate
Die 32 MByte-Grenze stellt also u. U. ein 
störendes Hindernis beim Datenaustausch 
zwischen TOS und DOS dar. Mit MagiC 5 
oder Big-DOS läßt sich diese Limitierung 
jedoch aus der Welt schaffen. Sowohl 
MagiC 5 als auch Big-DOS unterstützen 
DOS-kompatible Partitionen mit einer 
Kapazität von mehr als 32 MByte. 
Voraussetzung sind allerdings bestimmte 
Festplattentreiber, beispielsweise aktuelle 
Versionen von CBHD oder HDDRIVER. 
Letzterer ermöglicht außerdem das Erzeu­
gen großer DOS-kompatibler Partitionen 
auch auf dem Atari. Dies ist nicht zuletzt 
dann interessant, wenn man selber keinen 
PC besitzt. Genauere Informationen zur 
Unterstützung PC-kompatibler Partitio-
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nen durch die Festplattentreiber für den 
Atari können dem README zu Big-DOS 
entnommen werden. Besitzer des schnel­
len Dateikopierers Kobold sollten wissen, 
daß große DOS-Partitionen erst ab Ko­
bold 3.5 unterstützt werden, und zwar im 
GEMDOS-Modus. Alles in allem sorgt 
die richtige Wahl von Festplattentreiber 
und Betriebssystem also dafür, daß sich 
Daten auf Wechselmedicn ohne irgend­
welche Einschränkungen zwischen PC 
und Atari austauschen lassen.

Darüber hinaus erlaubt der Einsatz von 
MagiC 5 auch die Nutzung der langen Da­
teinamen des VFAT-DateiSystems (s. u.), 
wie es unter Windows zum Einsatz 
kommt. Der Atari gibt sich inzwischen al­
so recht flexibel und in mancher Hinsicht 
flexibler als beispielsweise Windows NT 
4.0. So lassen es die bei NT mitgelieferten 
Dienstprogramme nicht zu, auf Wechsel­
medien mehrere DOS-Partitionen anzule­
gen. Maximal eine Partition pro Medium 
ist hier erlaubt. Müßte man die Kapazität 
dieser Partition noch auf 32 MByte be­
schränken, um zum Atari kompatibel zu 
sein, wäre ein sinnvoller Datenaustausch 
über Wechselmedien kaum noch möglich.

"Low LeveP'-Formatierung?
Hin und wieder tauchen Gerüchte auf, daß 
die Kompatibilität zwischen TOS- und 
DOS-kompatiblen Medien durch die For­
matierung der Festplatte beeinflußt wer­
de. Wie so oft hat auch dieses Gerücht 
weder Hand noch Fuß. Die Formatierung 
hat absolut keinen Einfluß auf den Daten­
austausch über Fest- und Wechselplatten. 
Was genau bedeutet nun aber "Formatie­
rung", wenn von Festplatten die Rede ist? 
Leider wird dieser Begriff oft falsch ver­
wendet, nicht zuletzt von PC-Besitzern. 
So existiert unter DOS das Kommando 
"format", das sich auch auf Festplatten- 
Partitionen anwenden läßt. Mit der eigent­
lichen Formatierung einer Festplatte hat 
"format" jedoch gar nichts zu schaffen, 
"format" richtet lediglich ein DOS-kom- 
patibles Dateisystem auf einer bereits vor­
handenen Partition ein, wie sie beispiels­
weise mit "fdisk" erzeugt wurde. Forma­

tiert wird eine Platte bei IBM-kompati- 
blen PCs in der Regel mit spezieller Soft­
ware für den jeweiligen Festplattencon­
troller oder aber über das BIOS dieses 
Controllers. Oft erhält man nach dem 
Neustart des Computers die Möglichkeit, 
über eine Tastenkombination das Control­
ler- BIOS aufzurufen. Hier kann dann das 
durchgeführt werden, was bei PCs oft als 
"Low Level Formatierung" bezeichnet 
wird, aber nichts anderes ist als das, was 
man bei anderen Plattformen schlicht und 
einfach "Formatierung" nennt. Zumindest 
bei SCSI-Platten wird die Formatierung 
vollständig durch die Festplatte erledigt, 
falls diese das entsprechende Kommando 
erhält.

Damit ist klar, daß das Ergebnis dieser 
Operation plattformunabhängig ist: Nicht 
das Betriebssystem des Computers führt 
die Formatierung durch, sondern einzig 
und allein die Festplatte. Treten später 
dennoch Inkompatibilitäten bei der Da­
tenspeicherung auf der Festplatte auf, ist 
die Ursache in inkompatiblen Dateisyste­
men zu suchen.

Dateisysteme
Der Begriff "Dateisystem" bezieht sich 
auf das Format für die Speicherung von 
Daten auf (formatierten) Fest- oder Wech­
selplatten. Zwei solcher Dateisysteme 
wurden bereits angesprochen: das FAT- 
sowie das VFAT-Dateisystem. Beim FAT- 
Dateisystem handelt es sich um das be­
kannte Format mit 8+3 Zeichen für jeden 
Dateinamen, wie man es von TOS und 
DOS her schon lange kennt. VFAT hinge­
gen wurde zunächst unter Windows (95 
und NT) eingeführt und ist inzwischen 
mit MagiC 5 auch für den Atari verfügbar. 
Dieses Format ist im wesentlichen ab­
wärtskompatibel zum FAT-Dateisystem, 
erlaubt aber längere Dateinamen. Benut­
zer von MiNT, MultiTOS oder N.AES 
kennen möglicherweise ein weiteres Da­
teisystem, das auf dem Atari lange Da­
teinamen unterstützt: Das Minix-Filesy- 
stem.

Für einen plattformunabhängigen Daten­
austausch ist es erforderlich, daß ein Dat­

eisystem gewählt wird, das von allen be­
teiligten Plattformen erkannt wird. Von 
der Formatierung ist der Typ des Dateisy­
stems unabhängig. Es ist somit ohne wei­
teres möglich, eine Festplatte auf einem 
Apple zu formatieren, dann an den Atari 
anzuschließen und dort ein DOS-kompati- 
bles FAT-Dateisystem einzurichten. Die 
Daten auf dieser Festplatte könnten dann 
direkt von einem IBM-kompatiblen Com­
puter verwendet werden. Festplatten wer­
den übrigens ab Werk formatiert ausgelie­
fert, so daß eine nochmalige Formatie­
rung unnötig ist. Eine neue Festplatte 
kann also direkt partitioniert werden. Le­
diglich HDX ist hier wenig flexibel und 
besteht häufig auf eine Formatierung der 
Platte.

Wer die Partitionierung einer Fest- oder 
Wechselplatte auf dem Atari vomimmt, 
braucht sich glücklicherweise nicht um 
antiquierte DOS- Software wie "fdisk" 
oder "format" zu kümmern. Die Funktio­
nen dieser Programme werden beim Atari 
vollständig von der Anwendung über­
nommen, mit der die Platte partitioniert 
wird, beispielsweise HDX, SCSITOOL 
oder HDDRUTIL. Dabei wird auf jeder 
Partition zunächst ein FAT-kompatibles 
Dateisystem angelegt, wobei pro Partition 
je nach Betriebssystem eine Kapazität 
von bis zu 2 GByte möglich ist. Wird ein 
Minix-Dateisystem benötigt, kann dies 
nachträglich durch ein spezielles Tool er­
zeugt werden, das Bestandteil der Minix- 
Distribution ist.

Uwe Seimet 

Soft- und Hardware:

[2] SCSITOOL: Hard & Soft Computerzu­
behör GmbH Obere Münsterstraße 33-35 
D-44575 Castrop-Rauxel

[3] HDDRIVER: Uwe Seimet Lüdersstraße 
4 D-76275 Ettlingen e-mail: us@ bru- 
ker.de

[4] ASH MagiC: Application Systems Hei­
delberg Postfach 102646 D-69016 Hei­
delberg

[5] Big-DOS: (Maus KA, BIGDOS08. 
LZH) Rainer Seitei http://www.rzstud.rz. 

uni-karlsruhe.de/-~ujo7/index.html
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Einkaufsführer

A  Hier finden Sie Ihren 
Atari Fachhändler

10000

A tari System Center Solinoen 
Wir bieten Branchenlösungen,

z.B. für

/l/legaTeam
Computer Vertriebs oHG 

Rathausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

JL D A T A S O U N D  J L
C o m p u t e r e l e k t r o n i k  & T o n te c hn i k

ÄTÄRI-SERVICE-CENTER
HARDWARE: Festplatten, Speichererweiterungen, Scanner etc. etc. 
EDV-FIBU und Faktura: Programme, Einarbeitung/Kurse, Service v. Ort 
Steinberg-Station: Cubase Audio, MIDI-DEMO-Studio,Musikequipment

12049 BERLIN (N eu kö lln ) -  S c h ille rp ro m e n a d e  24 
m  622 86 04 • FAX: 621 71 28 Nähe U-Bohn Leinestraße 

10-13/15-18 h u. nach Vereinbarung -  Eigene Fachwerkstalt im Hause !

support fü r  ATARI TOS, N.AES, 
Milan MultjOS, MagiC(Mac/PC) 

Linux, MacOS, InterNet 
und home entertainm ent 

Milan Systemcenter in Berlin

wdEer Systeme
G ru n e w a ld s tra ß e  9  

10823  B erlin -S chöneberg  
fö n  0 3 0 /2 1 7 5 0 2 8 6  
fa x 0 3 0 /2 1 7 5 0 2 8 8

http://www.woller. corri

20000

fO'BfO-Service
A  Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
D-28219 Bremen

Tel. 0421/3968620 
Fax 0421/3967221

iß E zam tess
Verkauf 

Beratung 
Service 

Reparatur 
Software 

COBrcnnservice 
Spiele 

Hardware

GEBRAUCHTJFACHMARKTi

DSHBEKaS
Ständig auf Lager: ca. 200 Atari Computer, 
120 original Programme, ca. 50 Spiele, Fest­
platten, Monitore und fast jedes erdenkliche 
Zubehör. Fordern Sie telefonisch oder per Fax 
unsere informative VersandFiste an.

Atari
Gebraucht-Fachmarkt Peter Denk 
Sandkamp 19a • 227/7 Hamburg 
®  040-6518878 • Fax -65901453

RME
Reitmaier 111

V r .  Musikelektronik ✓ I v  
34317 Habichtswald 
Tel.: 05606/56532 
Fax: 05606/56533

M.u.C .S. Hannover

• ATARI
• MILAN
• Design
• Service
• In ternet
• Software
• Hardware

, £ , 1 *  »nS-  
<ri.v.o.BaA 

Ŝacha Roth 
Gustav-Adolf-Str. 11 

30167 Hannover 
FON (0511) 71 00 599 
FAX (0511) 71 00 845

In te rn e t: h ttp ://w w w .m u c s .c o m  
Em ail: in fo@ m ucs.com

...soviel Service muß sein!

Apple & Atari
The Best of Both Worlds

digital data deicke
Hannover, Nordring 9 -  TeL0511/6370 54..56 

Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
(siehe Großanzeige ß.Umschlagseite)

Sjdel
FTWARESERVICE

Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel
Tel: 0431 - 20 45 70 
Fax: 0431 - 20 45 71

Email:
lnfo@Seidel-Soft.de

Internet:
www.seidel-soft.de

Ladenöffnung:
Mo.-Fr. 10.00 - 13.oo & 
15.oo - 18.oo Uhr

Atari-Computer 
Milan System­

partner
Reperaturservice 

Software-Distribution 
CD-Service & 

Produktion 
Druck-Lösungen & 

Druckmittelvertrieb

weltweiter Versand & 
Direktverkauf

M ü n s t e r s t r a ß e  Ml ■ 44027 Dorfmuiid P o s t fa c h

A ATARI

AM
Computer GmbH

H ard - & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

W ilhe lm inenstr 2 9  •  45881 Gelsenkirchen 
T e l.(0 2 0 9 )4 2 0 1 1  •  Fax 4 9  71 0 9
TEAM ist auch in Köln » Klettenberggürtel 5 •  Tel. 0221 -4 6 6 7 7 4

NEU NEU....NEU NEU NEU
Besuchen Sie uns in unserem Ladenlokal.

H I DREAM SYSTEMS | | i
I I I  Inh. M. Klauß I I I  

Bergiusstr. 10 
^  D-47119 D u isb u rg < ^  I  ^ 1

Tel. ♦ Fax: 0180/5-250-150  
Lynx + Jaguar + ATARI und vieles mehr. 
Fordern Sie unseren Gratis-Katalog an !!!

Service wird bei uns GROSS geschrieben !

Düsselsoft
Hartung & Sigg GbR

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Egal ob...

ATARI, APPLE, UMAX oder PC
Viele Gebraucht-ATARIs auf Lager 

Eigene Werkstatt
Wir nehmen Ihr Gebraucht-Gerät 

bei Neukauf in Zahlung !

W ir s in d e r r e i c h b a r :
Mo - Fr von 10-13 und 15-18 Uhr % - A 's .

Am Staatsforst 88 
* 40599 Düsseldorf %  ,

Tclefon : 0211-74 50 30 4“o X
¿ ¡ y  Telefax : 0211-745084 V 7 t
v Mobil : 0171-4707595

EMail : duesselsoft@ compuserve.com

In ternet: http://ourw orld.com puserve.com /homepages/duesselsoft

http://www.woller
http://www.mucs.com
mailto:info@mucs.com
mailto:lnfo@Seidel-Soft.de
http://www.seidel-soft.de
mailto:duesselsoft@compuserve.com
http://ourworld.compuserve.com/homepages/duesselsoft


I h r e  A n s p r e c h p a r t n e r  f ü r :

ST, FALCON, TT, MILAN
•  Reparatur und Einbauservice
•  Hard- und Software
•  Internet und ISDN

Ordern Sie unseren kostenlosen Produktkatalog

WB Systemtechnik GmbH
Bahnhofstraße 289 

44579 Castrop-Rauxel
Tel. 0 23 05 - 96 20 30

Fax 0 23 05 - 96 20 31 
http://members.aol.com/wbsystem 

e-mail: u.biletzke@cityweb.de

T_£. - \ M
Computer GmbH

H ard- & Software •  Beratung -  Verkauf -  Service •  Ladenlokal

C o m p e te n c e  
C e n te r  ACC

Klettenbergsürtel 5 •  50939  Köln
Tel.(0221)466774 •  Fax 466775
Jetzt auch in Gelsenkirchen •  Wilhelminenstr. 29 •  Tel. 0 2 0 9 -4 2  011

Computer and Music ^Compustc
Der - Service !

Markus Dinter 
Drieschstraße 31 

50374 Erftstadt-Kierdorf 
Tel: 02235-86763 Fax: 86858

m  ¡ f r -

Reparaturen * Ein+Umbauten * Zubehör
- FALCON Harddisk-Recording Systeme mit Cubase 

A U D I0 16 und MIDI-Equipment vorführbereit. “T

- Fest /  Wechselpl. / CD-Rom auch In 1 HE Rack's. j p ,
- Geschäftsräume mit eigener Werkstatt.
-d irekt am Autobahnkreuz A 1 /A  61. ( _____

f a AN *  VERKAUF von Gebraucht - ATARI’S !

(eiÉkmanif computer
5 In der Römerstadt 259 

D-60488 Frankfurt am Main 
Fon 069-763409 
Fax 069-7681971

A  ATARI Software, Erweiterungen, Reparatur- 
ATARI service & Hardware auch im Versand

Autorisierter Apple Systemfachhändler 
mit Reparaturservice

I j j s  DOSAVindows Neugeräte, Installation,
■¡Jj Reparaturen, Erweiterungen, Hard-& Software

Sind Sie im Atari-Bereich tätig?
Ganz gleich ob Ladenlokal, 

Versandgeschäft oder Betreuung, 
im ST-Computer-Einkaufsführer

sind Sie bestens aufgehoben. 
Rufen Sie uns an: (04 31) 27 365

70000

Computer und mehr....
Karl-Pfaff-Str. 30 • 70597 S tu ttgart (Degerloch) 
(Ecke Löwenstr.) Tel.0711/763381 - Fax 7653824

- Ih r A ta ri-H änd le r se it 1990 -

’ Laden- und V ersan dg e schä ft’
* Neu- und Gebrauchtgeräte *

*  Zubehör * Ersatzteile *
* Reparaturen *  Einbauten *

* Service * Software *
* Emulatoren *

in

■=> Wir sind umqezoqen:
SOFTHANSA Soft-Hardware Vertriebs-GmbH 

Untere Grasstraße 2/Rgb. 81539 München-Giesing 
FAX 089/692 48 30 Tel. 089/697 2 2 06 

Mo-Fr. 10.00 -13.30 u nd  15.00 -18.00 Uhr außer M i. Nachm ittag

AG Computertechnik
Axel Gehringer
Schützenst raße 10

D-87700 M em mingen
Telefon (08331)  86373

D I - N e t z  (0171) 8232017
1 c / c? TQX [  U o j j I )  o 0 0 4 0

y Ê Ê m -M a il: Ê M
AG Comtech @ t-on l in e .d e

MULTIMEDIA
• Atari & Milan mit Zubehör
• Amiga Hard und Software
• Linux auf Intel™ und 68K Basis
• Spielekonsolen von Atari, Sega...
• Ankauf, Verkauf, Reparatur

Tausch und K ontaktm öglichkeiten 
DTP, G rafik und  M usik t  xInternet

Einführungen und Experimentiermöglichkeiten 
an Hard & Software „  . .Programierkurse
Unbegrenzte Spielm öglichkeiten

Patrick  Zäuner EDV-Systerae, D eieenhotener Str. 79d  81839 M ünchen 
Tel.: 088/693 J02 82, F a x  089/893 702 81, E -M ail: p a tr ic k to e u n e r .d e  
Offtm ngszeiten im  K unstpark Ost: Sa. 11.00h b is 17.30h

c
n
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3
*

90000

©QCiïipQüQæ W btf ¿ to fixsûxS?  
¿ âz& tooÆ  C7© t o  GüqQ

' /  s ¿¡fjjj] àJj y  s

Lorenzstraße 30 * 95028 Hof 
Tel./FAX: 09281-84823

SCHWEIZ
ATARI-Zubehör u. Umbauten

PAK68/3, 32/50 MHz 
KAOS-TOS + KaosDesk 
CMOS-TOS 
Diverse Bauteile 
Diverse andere Erweiterungen 
Einbau-Harddisk / Wechselplatten 

E.Bolliger, CH-4133 Pratteln 
Postfach 1134, Tel. 061-82120 18 

Fax. 061-821 23 97

® COMPUTER- 
SYSTEMEA  ATARI

• Reparaturservice / Umbauten • 
An- und Verkauf • Zubehör • Orig. 
Ersatzteillager für Atari und Star •
kT\Q Electronic Dorfstrasse45 5436Wiirenlos

/ l l i i j  D i l l i n g e r  Cp 056/424 10 50 Fax 056/424 26 64
W ir sind für Sie da: Montag -  Freitag nach Vereinbarung

Erfolgreich werben im ST-Computer-Einkaufsführer
Bei uns erreichen Sie neue Kunden und unsere Kunden erreichen Sie! Versäumen Sie nicht Ihre Anzeige 

auf dieser Doppelseite. Zu günstigen Konditionen sind Sie monatlich bei uns präsent. 
Wahlweise erhalten Sie auch Kombi-Preise für ein von Ihnen gewünschtes Kontingent an 

Verkaufsexemplaren der jeweils neuesten ST-Computer-Ausgabe.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Tei. (04 31) 27 365

http://members.aol.com/wbsystem
mailto:u.biletzke@cityweb.de


Kostenlose Kleinanzeigen
Sehr geehrte Leser,

ab sofort sind özeilige private Kleinanzeigen in der ST-Computer & 
ATARI-Inside kostenlos. Hierbei sollten Sie bitte beachten, daß Ihr 
Text nicht 30 Zeichen pro Zeile überschreitet. Jede weitere Zeile ko­
stet nur DM 1,- und kann mit Briefmarken oder in bar beglichen wer­
den.

Aus rechtlichen Gründen können wir Ihre Kleinanzeigen nur entge­
gennehmen, wenn uns Ihre komplette Anschrift vorliegt.

Gewerbliche Kleinanzeigen kosten DM 15,- pro Zeile (je 30 Zeichen) 
und können per Scheck bzw. gegen Abbuchung beglichen werden. 
Diese werden mit "*G" gekennzeichnet.

Mehrfachschaltungen sind nur bei gewerblichen Kleinanzeigen mög­
lich.

Biete Hardware

ATARI Gebraucht-Fachmarkt, ständig auf 

Lager: ca. 300 ATARI-Computer, 500 Origi­

nal-Programme, ca. 1000 Spiele, Festplat­

ten, Monitore und fast jedes erdenkliche 

Zubehör. Fordern Sie unsere 24seitige in­

formative Liste an, diese bekommen Sie 

dann umgehend per Postzugesendet. Tele­

fon 040/6518878, Fax 65901453, Fax­

polling (Liste) 65901454, Mobil 0172 / 

4133877 und im Internet unter: www.ata- 

ri-fachmarkt.de,Geschäft: Peter Denk, 

Sandkamp 19a, 22111 Hamburg. *G

Acorn Risc Computer Orcom System­

haus, Leipziger Straße 70, 06766 Wol­

fen, Tel. 03494 /  6950, act@r-w.de

SLM 804 und Monitor Smile Multi 

Scan CA1506 origialverpackt günstig 

abzugeben. Tel. tagsüber 08651 / 

704314 oder eMail: gerholda@aol.com

Atari ST 260 mit 4 MB RAM, S314 

Laufwerk, Festplatte 30 MB, Monitor 

SM 124, Drucker NEC P6 250,- DM; 

Dr. Michael Süthold, Palmstraße 2, 

50672 Köln

Monitor Proton TT 19" s/w, Monitor 

Original ATARI 14" color, Drucker SLM 

804 und SLM 605, Syquest ATARI 44 

MB, s/w-Scanner Logitec, VB je 50,- 

DM zzgl. Versandkosten oder an Selb­

stabholer. Tel. 06023 /  32112, eMail 

info@thiele-Dokumentation.de

Atari TT u. STE, 19"-Monitor, Hands­

canner, Megafile 30, mit Calamus SL, 

Texel, Signum, Bücher 500,- DM. Tel. 

07021/864750, Fax 864751

Mega STE4, 48 MB Festpl., FPU 

68881, TOS 2.05, 200,- DM; TVS 

14"-s/w-Super-VGA-Monitor für ST, 

150,- DM; stoerring @fr.maus.de, Tel. 

07621/580625

MegaST2, Megaf.30, SM124, Laserdr., 

Modem, Scriptö, Phönix: 700,- DM; 

Mega ST2, Megaf.30, SM 124, Druk- 

ker, NotatorSL (Musiksoftw.): 700,- 

DM. Tel. 0711/283361

Atari Monitor s/w, Mega ST4 Platine, 

Laserdrucker SLM 804 und Tonerpa­

trone 350,- DM, auch einzeln zu ver­

kaufen. Tel. 0511 /  2101714

14 MB RAM-Karte f. Falcon 90,- 

DM; SM 124 50,- DM; 2 Joysticks 

zus. 30,- DM; SM 124-Adapter f. Fal­

con 10,- DM; Analog 8 (SoundPool) 

300,- DM. Tel. /  Fax 089 /  720696 

-9 6 / -9 5

Atari T 030 ( 4 MB ST RAM /  4 MB 

TT RAM) + Matrix Farbkarte C75ZV, 

SM 194 Bildschirm, Megafile 44 -  

drive + 14 x Syquest 44 Scheibe, La­

serdrucker SLM 804, Epson Color 

Image Scanner GT-4000. Tel. +32 2 

4529957, Fax +32 2 4532964, ISDN 

+32 2 4532962, eMail hans.ver- 

doodt@skynet.be

Atari ST, 1 MB, betriebsbereit und 

komplett mit SM 124, HD etc. 50,- 

DM. Tel. 09126 /  8447

Atari TT 030, 26 MB RAM, erweiter­

bar bis 42 MB, 170 MB SCSI FP, 2 

Diskettenlaufwerke a 1,44 MB, Infra-

rot-Maus, Trackball, viele Bücher, Pro­

gramme, Disketten, 350,- DM; Farb­

grafikkarte für TT, Matrix MatGraph TC 

1208 (1280x1024) mit MatDigi (Bild- 

digitalisierer), 350,- DM; zusammen 

650,- DM; Janus, der Atari Emulator 

im PC, 40 MHz, 8 MB RAM, 100,- 

DM. Tel. 06187 / 5999 oder 06185 / 

2749

Atari 1040 STE, Megafile 30, Syquest 

EZ 135 mit Wechselmedien, Monitor 

SM 124, div. Software und Hand­

bücher, Tascam 238 S, 8-Spur, guter 

Zustand, Synchronizer LMTC + Soft­

ware für Atari, div. Softw. und Anleit., 

1000,- DM. Tel. 07131 /  176996, 

eMail R_Tail.@t-online.de

ddd SCSI-Festplatten, 120 MB, 270 

MB extern, Hostadapter eingeb., paßt 

für ST als auch TT und Falcon, ver­

bessertes Netzteil, VHB 100,- DM 

bzw. 120,- DM. Tel. 0511/9586670

Atari Mega STE4, 48 MB . HD, SM 

124, viele Originalprogramme, 250,- 

DM; NEC P2200, 24N 70,- DM. Tel. 

02455/2502

Notator XL Midi-Sequenzer mit 4fach 

Midi-Out für 1-MB-Ataris 250,- DM 

VHB; Monitor SM 124 100,- DM VHB; 

HD-Driver 7.6 50,- DM, Tel. 09221 / 

924106

Coprozessor-Set (CoPro 68881 + GAL 

+ Einbauanleitung) für Mega STE 30,- 

DM. Tel. 08651 /  65731, Fax 08651 

/  710817

Tandberg Stramer 250 MB, SCSI LW 

im Tandberg-Gehäuse (läuft mir GE- 

MAR), inkl. 4 QIC-Bänder 250 MB + 

3 Bänder 155 MB 100,- DM. Tel. 

08651 /  65731, Fax 08651 /  

710817

SoundPool: ADAT-Interface 390,- DM; 

Wavemaster-Software 80,- DM; CD- 

Recorder Software 120,- DM; Audio- 

Tracker Software 80,- DM; Steinberg

Avalon 100,- DM; SoundPool 19- 

Zoll-Gehäuse 70,- DM; Atari Mega 

ST4, FP 40 MB, s/w-Monitor, zus. 

150,- DM; 500 MB SCSI FP -  extern 

90,- DM; Toshiba CD-ROM 3fach-SC- 

Sl extern 100,- DM; Arabesque 2.0 

40,- DM; Magic Mac 6.0 50,- DM; 

Signum 3 2 0 -  DM; CAB 20,- DM; 

Power Print f. Mac 80,- DM; Falcon- 

Speed 30,- DM; Video-Digitizer 30,- 

DM. Tel. 0201/283592

520 ST als "Ersatzteillager" für 20,- 

DM abzugeben. Tel. 030/6215453

Zu schade zum Wegwerfen! 1040 STF 

20,- DM; Megafile 30 20,- DM; SM 

124 2 0 -  DM; Star LC 24-10 20,- 

DM. Tel. 07324 /  6600, Fax 07324 / 

980117

Milan, 32 MB, 6,4 GB, Monitor, 

Soundkarte + MIDI, CD-ROM, CD- 

Brenner + Software, 2300,- DM. Tel. 

04421 /  878403 oder 0172 /  

2766392

Biete Software

Alle gängigen PD-Serien für Atari 

ST/TT und Falcon für 1,40 DM/Disk 

vorhanden. Katalogdisks anfordern: 

Tel. 030 /  3667097 oder Fax 030 /  

36710709 oder per Post: W. Foertsch, 

Harburger Weg 14a, 13581 Berlin

Maxon-Sonderdisketten u. Pool-Disks 

ab Nr. 2331 zum halben Preis. Ge­

druckte Listen für DM 4,- in Briefmar­

ken: W. Foertsch, Harburger Weg 14a, 

13581 Berlin, Tel. 030 /  3667097

COMBASE: Relationale Datenbank von 

COM PO, letzte Version, komplett m. 

Handbuch 20,- DM inkl. Versand. Tel: 

0511/9585714.

Musicom 2.1 mit Handbuch, Harddisk­

recorder von Compo. VHB 6 5 -  DM.

Senden Sie ihre Kleinanzeige bitte an folgende Adresse:
FALKE Verlag Fax (04 31) 27 368 - eMail: STKLANZ@aol.com
Moorblöcken 17 24149 Kiel

Einsendeschluß für die nächste Ausgabe ist der 
jeweils letzte Werktag des Vormonats.

mailto:act@r-w.de
mailto:gerholda@aol.com
mailto:info@thiele-Dokumentation.de
mailto:doodt@skynet.be
mailto:STKLANZ@aol.com


Kostenlose
Kleinanzeigen P D - C D

Tel.07121 /  630403, eMail: ReneGa 

@t-online.de

AudioTracker von SoundPool, Orig. m. 

Dongle, Handbuch + Serlennummer. 

Harddiskrecording f. Falcon. VHB 

145,- DM. Tel.07121 /  630403, 

eMail: ReneGa@t-online.de

Für Programmierer: Cambridge Lisp In­

terpreter sowie Alice Pascal, je 5 0 -  

DM; Omikron Basic sowie Atari Logo, 

je 15,- DM. Tel. /  Fax 089 / 

720696-96/-95

NVDI2 20,- DM; Calamus SL93 60,- 

DM; Publishing Partner Professional 

50,- DM. Für Falcon: AudioTracker 

100,- DM; Digit2 90,- DM; Towers2 

15,- DM. Suche papyrus base und 

Arkus. Tel. /  Fax 089 / 720696-96 / 

-95

Calamus 1.09 NL, Calamus SL, Retou­

che Pro, Didot Lineart, Das Lay-out, 

Das Vector, Das Picture, That's 

Adress, jeweils mit Handbuch. Tel. 

+32 2 4529957, Fax +32 2

4532964, ISDN +32 2 4532962, 

eMail hans.verdoodt@skynet.be

Suche Hardware

Suche günstig TT030, Falcon, VME- 

Grafikkarten, MIDEX, UNITOR und Ex­

port. Tel. 040 / 65999621 oder 0172 

/  4133877

5,25"-Floppy "XF-551" für Atarl- 

XL/XE mit Diskette "DOS" und Hand­

buch bis zu 50,- DM. Bitte Postkarte 

an: Peter Pick, Ottenschlag 27, 46244 

Bottrop-Grafenwald

Suche VME-Grafikkarte für Atari TT 

(inkl. Treiber). Zahle gut! Martin Knöt- 

zele, Tel. 07041/942166

Suche für HP Drucker Deskjet 500, 

FX 80 Printer Emulator Cartridge Nr. 

2207 F. Manfred Mathias, Tel. 06781 

/24883

Suche Software

Suche Pool-Disketten Nrn. 2561, 

2562, 2564 -  2570. Angebote an: W. 

Foertsch, Harburger Weg 14a, 13581 

Berlin, Fax 030/36710709

Suche IPX-Trelber für Rlebl-VME- 

Netzwerkkarte gegen 100,- DM "Fin­

derlohn" zum Anschluß an Novell 

3.12. Tel. 06182/22971

Suche Editoren für nachfolgende Syn­

thesizer, die auch unter einer Grafik­

karte oder auf dem Atari-Falcon lau­

fen: Yamaha TG 55, Kawal K 1 -  K 

3m -  K 4r, Roland MKS 30 -  MKS 

50, Kork EX 8000, Casio VZ 10, Ale- 

sis Quadra Verb. Tel. A 05224 / 

57198

Tausch/Verschiedenes

Neue animierte Icons für 16 und 256 

Farben gibt es in der Maus KA 2 (Tel. 

0721 -  358887) in der Datei 

"Dsktp99D.LzH". Unbedingt saugen!

"Calamus SL-Praxls", 5 Bûcher, Ver- 

lag: Communication & Design, Wien, 

für 40,- DM abzugeben. Tel. 030 / 

6215453

MultiTOS, Arkus, Types SigSep, Ara­

besque 2, LDW Powercalc 2, Calamus 

1.09N PLUS Spezialhandbuch PLUS 

Calamus Zusatzpaket (HyperAD-On) 

mit Fonts und Grafiken (9 Disketten).

Hier könnte auch Ihre Kleinanzeige 

stehen. Diese sind kostenlos und kön­

nen schriftlich per Post oder eMail an 

die Redaktion gesendet werden.

Seit Jahren publiziert der Fal­
ke Verlag die letzte große PD- 
Serie mit aktuellesten Atari- 
Programmen. Und nun endlich 
gibt es sie:
Die CD-ROM mit dem kom­
pletten PD-Archiv der ST- 
Computer und Atari-Inside 
PD-Serie.
Rund 250 Disketten aus den 
Jahren 1995 bis 1999 liegen 
sowohl in gepackter als auch 
in ungepackter Form auf die­
ser vollen CD-ROM vor.
Dank des umfangreichen PD- 
Beschreibungs-Textes kön­
nen Sie mit Hilfe einer Text- 
verabeitung die gewünschten 
Programme schnell finden und 
haben zu jeder Software eine 
aussagekräftige und informa­
tive Beschreibung vorliegen. 
Wenn Sie über einen umfas­
senden und gut archivierten 
Überblick des Atari-Marktes 
verfügen möchten, kommen 
Sie um diese CD-ROM nicht 
herum.

Preis: 49,- DM

Versand:
Vorkasse 7,- DM 
Nachnahme 12,- DM 
Ausland: 15,- DM
!(nur gegen Vorkasse durch 
EC-Scheck, Überweisung)

Falke Verlag 
Moorblöcken 17 
24149 Kiel 
Tel. (04 31 )27 365 
Fax (04 31) 27 368 
www.atari-world.com
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mailto:ReneGa@t-online.de
mailto:hans.verdoodt@skynet.be
http://www.atari-world.com


Hardwareprojekt
Julia-20 Bit Wandlerssystem für den Falcon

Julia - 20 Bit 
Wandlersystem

Das Selbstbauprojekt der Zeitschrift 
C 't  wurde für den Falcon umgesetzt

Lesen Sie im zweiten Teil unseres Artikels, wie die Anpassung der 

Julia 20-Bit-Karte an den Falcon technisch vollendet wird.

Bleibt noch das Problem, daß sich die 
Frequenzen für CLK und Daten bei Julia 
und Falcon um den Faktor Zwei unter­
scheiden. Hier helfen uns die Schiebere­
gister HCF4517. In jedem dieser ICs sind 
zwei Schieberegisterketten mit 64 Stufen. 
Genug, um die Daten eines Samples mit 
Julia-Geschwindigkeit einzulesen und 
anschließend mit Falcon-Geschwindig- 
keit wieder auszugeben - und umgekehrt. 
Ein solcher Zyklus dauert demnach zwei 
Samples, und es werden zwei ICs ge­
braucht, die sich abwechseln.

Die halbe Sample-Frequenz liefert der 
(tatsächliche) 74IIC393 an seinem Aus­
gang Q8. Damit steuern wir den ersten 
Multiplexer 74HC157 (im Schaltbild 
ganz in der Mitte), der einerseits die Da­
ten J-OUT und F-OUT umschaltet, ande­
rerseits die CLK-Signale. F-CLK wird 
vorher mit den NOR-Gattern auf 64 Im­
pulse pro Sample gestutzt und etwas in 
der Phase verschoben. Für J-CLK neh­
men wir wegen der Phasenlage Ql vom 
393. Der zweite 157 (im Schaltbild links) 
multiplext die CLK-Ausgangssignale des 
ersten 157 nun noch mit Q6.

Das hat für uns folgenden Vorteil: Die für 
uns wichtigen, jeweils ersten 16 Bit der 
Julia-Daten werden zusammengefaßt und 
erscheinen am Eingang des Falcon als 
normales Stereopaar. Jedes Harddiskre- 
cording-Programm kann dadurch mit der 
Julia hochwertige 16 Bit Stereo-Aufnah­
men machen. Wer ein 8-Kanal-Pro- 
gramm wie Audiotracker besitzt, kann

auf Kanal 1 und 2 diese Stereo-Daten auf­
nehmen und zusätzlich auf Kanal 3 und 4 
die 4 Bit-Reste. Bei Wiedergabe werden 
die Kanäle entsprechend zurücksortiert 
und auf den 18 Bit DA-Wandler gegeben. 
Doch bereits so etwas Simples wie eine 
Lautstärkeregelung macht die Extra-Bits 
wertlos.

Fehlt also noch ein Programm, das die auf 
je zwei Kanäle verteilten Bits im DSP 
wieder zusammensetzt und gemeinsam 
bearbeitet. Vielleicht die Startrack-Soft­
ware, die ich noch nicht testen konnte. 
Vorsorglich läßt sich das Interface mit 
dem Dreifachschalter S in einen anderen 
Übertragungsmodus bringen. Die 20 Bit 
des linken Stereo-Kanals erscheinen dann 
auf den Kanälen 1 und 2 des Falcon, der 
rechte Kanal geht nach 3 und 4.

Die S/PDIF-Norm erlaubt übrigens die 
Übertragung von bis zu 24 Bit. Falls je ­
mand über entsprechende Datenquellen 
verfügt, - das Interface schafft auch alle 
24 Bit in den Falcon. Doch egal ob 8 oder 
nur 4 zusätzliche Bits. Alles über 16 
hinaus wird gnadenlos auf 32 Bit aufge­
rundet, die Zahl der benötigten Kanäle 
und der verbrauchte Speicherplatz auf der 
Festplatte verdoppeln sich.

Falls Atari-Ableger wie der Milan mit 
DSP-Karte über eine Falcon-kompatible 
Matrix und den DSP-Port verfügen, 
müßte sich das Interface samt Julia auch 
dort anschlicßen lassen. Das Konzept ist 
offen für Erweiterungen. Das Potential 
des Falcon wird von einer Julia längst

nicht ausgeschöpft. Vorstellbar ist eine 
zweite Julia-Platine (maximal 4) im sel­
ben Gehäuse mit Minimalbestückung. Ich 
wünsche mir z.B. mehr Analog-Eingänge, 
also brauche ich nur den AD-Wandler und 
Vorverstärker. Der Digitalteil ist ja schon 
auf der ersten Julia-Platine vorhanden. 
Das Interface bekommt dann ein paar 
weitere Schieberegister- und Multiplexer- 
ICs, die die zusätzlichen Daten auf die 
noch freien Eingangskanälc des Falcon 
verteilen.

Im jetzigen Zustand, so wie das Schalt­
bild es zeigt, paßt das Interface in ein 
Blech-Gehäuse aus dem Bastclladcn 
3x5,5x7,5cm\super 3\nosupersub . An der 
Frontseite der Stecker für den DSP-Port, 
das Interface wird direkt am Falcon auf­
gesteckt. An der rechten Seite ein 25poli- 
ger Sub-D-Stecker, damit erfolgt die Ver­
bindung zur Julia über ein in jedem Com­
puterladen erhältliches abgeschirmtes Ka­
bel. Ebenfalls am Gehäuse der Span­
nungsregler 7806 mit Elko. Das Interface 
wird mit 6 Volt betrieben! Die CMOS- 
Spczifikationen erlauben das (also keine 
LS-Typen verwenden), und in diesem Fall 
ist die höhere Spannung notwendig, damit 
die beiden HCF4517, die es leider nicht 
als 74HC- gibt, und der 74HC4046 die 
hohen Frequenzen schaffen.

Alles andere kommt auf ein Stück Platine 
mit Lötpunktraster, die das genannte 
Gehäuse vollständig ausfüllt. Auf der ei­
nen Seite die ICs (auf Sockel, bei Timing- 
Problemen kann ein Auswechseln sinn­
voll sein), die Kondensatoren 100nF kera­
misch, um die ICs abzublocken, und die 
Masse- und Plusleitungen. Auf der ande­
ren Seite die übrigen Widerstände und 
Kondensatoren und unzählige kleine Ka- 
bclchen, um die Verbindungen zwischen 
den ICs herzustellen. Zum Schluß die Lei­
tungen zu den Steckern. Fertig.

Wenn wir Glück haben, funktioniert jetzt 
alles, sonst beginnt die Fehlersuche. Für 
den Selbstbau von Julia und Interface ist 
genügend Elektronik-Erfahrung Voraus­
setzung. Verständlicherweise kann ich 
keine Haftung übernehmen, falls jemand 
die Julia durch einen Fatal-Löt-Error in 
eine Titanic verwandelt.
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Patches für Musicom 2.1

Anpassung an 1GByte und Audio-Matrix
File-Adresse\tab\tab vorher\tab nachher
$02648\tab\tab $554F\tab $6010
$02942\tab\tab $554F\tab $6012
$0440A\tab\tab $6D02\tab $6502
$069AE\tab\tab $554F\tab $6010
$06A9C\tab\tab $554F\tab $6012
$13914\tab\tab $0065\tab $0064
$13920\tab\tab $0064\tab $0065
$13924\tab\tab $4254602A\tab $76716088
$1393C\tab\tab $6014\tab $60F0
$1395E\tab\tab $554F\tab $6010
$13AlE\tab\tab $7409\tab $740D
$15D20\tab\tab $4279\tab $60D6
$167DA\tab\tab $554F\tab $6010
$16838\tab\tab $554F\tab $6012
$3B2Fl\tab\tab"Koaxial" \tab"S/PDIF"
$3B2F9\tab\tab"Optisch" \tab"ADAT"

Patches für AudioTracker

$04F92\tab\tab $08B2\tab $0896
$07550\tab\tab $D447D443\tab $D442D447
$0755A\tab\tab $16312000\tab $D4431631
$0755E\tab\tab $3403D642\tab $20003403
$07562\tab\tab $D642E24B\tab $E24BD642
$0CBF2\tab\tab $0008\tab $0000
$0F2C0\tab\tab $0254\tab $023C
$188AE\tab\tab $AAD4\tab $AAB4
$2142A\tab\tab $6608\tab $6008
$21490\tab\tab $2F390004\tab $2F3C0001
$21494\tab\tab $5D2C\tab $5070
$21EFE\tab\tab $005E\tab $0076
$21F0C\tab\tab $7601\tab $7600
$21F16\tab\tab $005E\tab $0076
$21F4C\tab\tab $6100\tab $6002}

Vorsicht Eisberge
Wer erwägt, die Julia nachzubauen und 
sich zutraut, die schaltungstechnischen 
Schwierigkeiten zu meistern, soll nun 
aber auch noch erfahren, wo die wirkli­
chen Probleme liegen. Bei den Arbeiten 
am Interface hat sich ein fataler Fehler an 
meinem Falcon herausgestellt. Bisher hat­
te ich nur DSP-Programme, die sich mit 
dem internen RAM des DSP begnügten. 
Nun, mit Audiotracker und anderen kam 
es zu seltsamen Fehlfunktionen. Schließ­
lich fand ich heraus, daß ein Chip des 
DSP-RAM defekt war. Doch offenbar ist 
dieser Chip im SOJ-28-Gehäuse nur 
schwer zu bekommen.

Die meisten Firmen, die ich anschrieb, 
reagierten überhaupt nicht, darunter Pen­
tagon, die doch ausdrücklich Ersatzteile 
für die Ataris inserieren. Von Mayer-Elec- 
tronic bekam ich einen Chip, den ich un­
vorsichtigerweise gleich einlötete. Wer 
kann auch ahnen, daß das Kürzel 10L 
nicht für 10, sondern für 100 Nanosekun- 
den Zugriffszeit steht. Darauf ging beim 
DSP gar nichts mehr. Die Arbeit am Inter­
face war für Monate unterbrochen. Ret­
tung in dieser verzweifelten Zeit brachte 
Segor Electronics, wo ich zwei Tage nach 
der Bestellung einen geeigneten Chip mit 
15nS bekam. Es kann also von entschei­
dender Bedeutung sein, für Spezialteile 
den richtigen Versand zu finden.

Mehrfach wurde der Audiotracker von 
SoundPool erwähnt. Wirklich ein schönes 
Programm. Leider gehört auch Sound- 
Pool zu den Firmen, die auf meine Briefe 
nicht reagieren. Vor einem Jahr habe ich 
den Audiotracker bestellt und Version 
1.66 bekommen. Das hat ruckzuck ge­
klappt. Dann habe ich mehrfach ein Up­
date bestellt. Keine Antwort. In zwei 
Briefen habe ich Assemblerlistings beige­
fügt mit den Stellen im Audiotracker-Pro- 
gramm, wo sich Fehler befinden und wie 
sie zu beheben sind. Nichts. Kein Update. 
Kein Danke für die Mitarbeit. Eisiges 
Schweigen.

Zum Abschluß deshalb (im Kasten) noch 
ein paar Patches für das uralte Musicom 
2.1, für das ich vor gerade mal vier Jahren

genausovicl bezahlt habe wie jetzt für den 
Audiotracker. Viele werden es vielleicht 
noch besitzen oder können es günstig be­
kommen. Bevor man also viel teures Geld 
in ein neues Programm investiert, - Auf­
nahmen in Stereo und Blockbearbeitung, 
Equalizer und DSP-Effekte kann auch 
Musicom. Und was sich wirklich lohnt,

ist ein Blick auf den Spektrum-Analyzer. 
Einmal umschalten zwischen dem ADC 
des Falcon und der Julia zeigt in beein­
druckender Weise den Qualitätsunter­
schied. Keinen Spektrum-Analyzer, aber 
sehr viel mehr Komfort bei allen anderen 
Funktionen bietet last but not least das 
Programm Sound Studio, und das ist als
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Atari-Platin
Die brandneue CD-ROM aus dem Hause Falke 
Verlag nennt sich zurecht 'Premium Vollversio­
nen Collection", denn nicht weniger als 20 echte 
Super-Programme wie Arabesque Home, Con- 

vector2, MidiCom, Script 5, Raystart 3.1, Home­

page Pinguin 2.08, Atari MultiTOS, Adresse 2.11 
usw. sind auf dieser CD-Rom enthalten!

The multimedia Compilation
Diese CD-ROM ist ein Muß für alle Fans von 

Grafik und Multimedia. Das Komplett-Pro- 

gramm. beginnend mit NeoN Grafix 3D, Overiay 
II über Arabesque Home, Convector 2 und der 

Grafikkonverter Karma sind als Vollversionen 
enthalten. Bei Bestellung bitte das System (für 

NeoN) angeben.

NeoN Grafix 3D
NeoN Grafix 3D ist nach wie vor die erste Adres­

se, wenn es unter Atari-Systemen um das Er­
stellen von professionellen Raytracing- und 
Rendering-Bildern und -Filmen geht. Das Pro­

gramm setzt nach wie vor Maßstäbe und ist das 
ideale Tool für Einsteiger und Werbeprofis. Bitte 
System (Falcon oder TT!) angeben.

Leser-CDs
Die Leser-CDs der ST-Computer haben sich zu 
Dauerbrennern gemausert. Zusammengestelit 

von der Softwareschmiede 'delta labs Communi­
cations" sind sie Garant für brandaktuelle Soft­
ware des Atari-Marktes. Bislang sind die Ausga­

ben 10/98, 1/99 und 4/99 erschienen. Bitte 
geben Sie die gewünschte Nummer an.

Complete PD
Das wohl umfassendste und aktuellste PD-Werk 

des Marktes, denn es enthät die 250 PD-Disket- 

ten der letzten großen PD-Serie des Atari-Mark­

tes. Ein Archiv aller Atari-Programme von 1995 

bis 1999. Dank des ausführlichen Inhalts-Textes 

kann per Text-Programm jedes gewünschte Pro­
gramm gefunden werden!

Revolution
Das attraktive und informative CD-ROM-Maga- 
zin von delta labs Communications ist eine wert­
volle Quelle für Informationen und ausgewählte 

Software rund um den Atari. Alle 10 bislang er­

schienenen Ausgaben erhalten Sie zu einem 

enmaligen Komplett-Preis.

CDs zum Mitbestellen
Diese Schnäppchen sollten Sie einfach mitbe­
stellen:

Telelnfo (die Rufnummernauskunft), Skyline- 
Deluxe, Mission 1, Demo Session und die Best 
of Atari-Inside 1, jede einzelne kostet Sie ledig­
lich 5,- DM. das Komplett-Paket zum Lach- 
Preis von nur 20,- DM.

STemulator Pro und GOLD
Der Atari-Emulator der Spitzenklasse ermöglicht 
das Betreiben von Atari-Software auf jedem 
Windows 95/98 und -NT Computer. Die Installa­
tion ist denkbar einfach und innerhalb von nur 2 
Minuten abgeschlossen. Die GOLD-Version hat 
einen neuen Desktop, MultiTOS und druckt über 
GDos auf alle Windows-Drucker! Preis der 
GOLD-Version 99.- DM, die Pro-Variante kostet 
nur 69,- DM. Weitere Infos in der Extra-Werbung.

EZ-Drive extern/intern
SCSI-Wechselplattenlaufwerk von SyQuest mit 
135 MB Medien und tollen Datentransferraten 
(ca. 2 x Zip-Drive). Der Anschluß erfolgt wie bei 
einer externen Festplatte, HDDriver erkennt das 
Gerät sofort. Extern wird es in einem schönen 
Gehäuse geliefert, intern paßt es in einen Stan- 
dard-Floppy-Schacht.

EZ-Medien von BASF
Selbstverständlich erhalten Sie bei uns auch die 
EZ-Medien mit 135 MB Speicherkapazität zum 
besonders attraktiven Preis. Dem EZ-Drive liegt 
übrigens jeweils ein Medium bei.

GFA-Basic Comeback!
GFA-Basic zusammen mit der Vollversion von 
A la Carte. Licom und selbstverständlich auch 
den Compiler gibt es bei uns sowohl auf Disket­
ten als auch auf CD-ROM. Auf Wunsch mit Ex­
tra-Literatur aus dem Hause GFA (inkl. Beispiel­
dateien auf der beiliegenden Disk).

Falke Verlag -  Moorblöcken 17 
24149 Kiel
Tel. (04 31) 27 365 -  Fax (04 31) 27 368

Internet: www.atari-world.com

Vorkasse 7,- D M , Nachnahme 12 -  DM , Ausland 15,- DM

(nur Vorkassc EC-Scheck)

Hardwareprojekt
Julia-20 Bit Wandlerssystem für den Falcon

PD 197 für schlappe 10,- DM bei der ST 
Computer zu haben.

Nachtrag
Ein letzter Versuch und, siehe da, über ein 
Jahr nach dem ersten Brief hat SoundPool 
nun doch noch geantwortet. Es sei eher 
ungewöhnlich, daß Software von Sound- 
Pool nicht weiterentwickelt werde, und 
(vielleicht bestelle ich ja noch was) es 
liegt eine Kopie ihrer Anzeige in der ST 
Computer bei. Bisher sei bei ihnen noch 
kein Update kostenpflichtig gewesen, was 
nun wirklich nicht alltäglich sei. Ob ich 
auch Updates bekomme, wenn ich kein 
Modem besitze und damit keinen Zugang 
zu der Homepage von SoundPool habe, 
erfahre ich leider nicht.

Und beim Audiotracker ist sowieso alles 
zu spät, denn der Programmautor hatte 
bereits zu dem Zeitpunkt, als ich den Au­
diotracker erworben hatte, seinen Compu­
ter verkauft und sich aus der Atari-Welt 
abgemeldet. Mit anderen Worten, Sound­
Pool hätte mir das alles schon ein Jahr 
eher mitteilen können.

Daraufhin habe ich SoundPool ein Update 
des Audiotracker mit ein paar Fehlem we­
niger (z.B. kein Absturz mehr bei Ändern 
der Song Structure) geschickt und ange- 
boten, falls noch weitere Fehler bekannt 
sind, diese auch noch zu beheben. Wie ge­
habt kam auf diesen Brief keine Antwort.

Ich weiß also nicht, ob SoundPool die 
Version 1.67 des Audiotracker verbreitet 
hat. Spätestens jetzt kann sich aber jeder 
diese Version durch die angegebenen Pat­
ches selbst herstellen (zum Patchen eignet 
sich z.B. der SED von der PD 53). Wer 
noch andere Fehler in dem Programm 
kennt, kann mir schreiben, ich werde dar­
an arbeiten. Der Audiotracker ist viel zu 
gut, um ihn einfach aufzugeben, langfri­
stig plane ich eine 20 Bit-Version, weiß 
allerdings nicht, ob ich das schaffe.

Vorsichtshalber also doch noch ein Blick 
auf die Startrack-Software. Beim Start 
wird das Sample-Fenster aufgebaut, ver­
schwindet wieder, wird wieder aufgebaut, 
alles in Zeitlupe. Wenig vertrauenerwec­

ST-Computer 10/1999

kend. Angeblich kann die Demoversion 
auf dem Falcon Samples aus dem RAM 
heraus abspielen. Ich entdecke jedoch kei­
ne Einstellung, mit der das möglich ist. 

Vielleicht ist mehr Speicher nötig. War 
sowieso fällig, also bestelle ich eine 16 
MByte-Erweiterung bei Softwareservice 
Seidel. Die kommt prompt, ist aber nur 
mit 4 MByte bestückt. Sofortige Rekla­
mation. Keine Antwort. Weitere Briefe. 
Vergeblich. Ich kaufe mir das 16MB- 
SIMM-Modul also notgedrungen im 
Computerladen. Leisten kann ich es mir 
eigentlich nicht, aber nach wochenlangem 
vergeblichen Warten will ich meinen 
Rechner endlich wieder zuschrauben. 
Vier Monate später kommt dann schließ­
lich das 16-MB-Modul. War ich zu unge­
duldig? Und der Startrack-Demo ist im­
mer noch kein Ton zu entlocken. Tester­
gebnis also negativ.

Irgendwo im Mare Atarium liegt eine pa­
radiesische Insel, wo Julia und Falcon ein 
glückliches Power without the Price-Le- 
ben führen. Doch auf dem Weg dahin 
kreuzen gefährliche, hardwarezerstörende 
Eisberge und seltsame Felder aus zähflüs­
siger Zeit, in denen man lange, lange, lan­
ge treibt, ohne voran zu kommen.

Gerhard Knapienski 

Flemingstr.4 

30880 Laatzen

Bezugsadressen:

1. c't 6/96, Julia-Platine

eMedia GmbH, Postfach 610106, 30601 

Hannover

2. Sonderliste Julia, Analog-Bauteile

Albert Mayer Electronic, Nelkenweg 1, 

87751 Heimertingen

3. Computer-Chips

Segor Electronics,

Kaiserin-Augusta-Allee 94, 10589 Berlin

http://www.atari-world.com


Grundlagen

© Ich lerne 
PurePascal

N achdem in den letzten fünf 
Folgen des Kurses die wichtig­
sten Elemente der Programmier­

sprache vermittelt wurden, zeigen die 
nächsten drei Folgen wichtige Datenty­
pen und -Strukturen, die z.B. zum Spei­
chern von Dateien benötigt werden.

Aber zuerst möchte ich die Aufgabe aus 
der letzten Folge auflösen. Gefragt wurde 
nach einer rekursiven Funktion FIB, die 
nach Eingabe der Zahl n die Fibonacci- 
Zahl zurück liefert. Hier also ein Pro­
gramm mit Nassi-Shneidermann-Strukto- 
gramm, das diese Aufgabe erfüllt:

Funktion FIB (Parameter: N: ganzzahlig)

1st N < 2 ?

Ja ^  Nein

FIB = N | FIB = FIB( N -  1) + FIB( N -  2)

Abb 25: Struktogramm für die Funktion 

FIB zur Ermittlung der Fibonacci-Folge

7. Datentypen
Viele der einfachen Datentypen sind 
schon behandelt worden. Die REAL-Ty- 
pen können als real, single, double, und 
extended vereinbart werden. Die anderen 
einfachen Typen sind die ORDINAL-Ty- 
pen, von denen schon die Integer-Typen 
(integer, shortint, longint), boolean und 
char bekannt sind.

7.1 Aufzählungsdatentypen
Kennzeichnend für die ORDINAL-Ty- 
pen ist, daß die Folge der Vorgänger und 
der Nachfolger bekannt sind. Z.B.: Das 
"C" hat im ASCii-Code die Nummer 67. 
In der geordneten Menge des Alphabets 
hat "D" die Nummer 68, der Vorgänger 
mit der Nummer 66 ist ein "B".

Hierfür sind drei Standardfunktionen de­
finiert.

ord(x) ergibt die Ordnungszahl in der 
Menge (bei "C" ist das 67)

pred(x) ergibt das vorstehende Element 
(bei "C" ist das "B")

succ(x) ergibt das folgende Element (bei 
"C" ist das "D") 

Aufzählungsdatentypen müssen im 
Vereinbarungsteil typisiert und deklariert 
werden (siehe Übersicht unter Listing 1).

7.2 Strukturierte Datentypen
Die strukturierten Datentypen lassen sich

PurePascal-Programmierung (6)

ebenfalls ganz einfach aus den einfachen 
Datentypen aufbauen. Unterschieden wer­
den die folgenden Typen:

Zeichenkette: STRING 
Feld: AR RAY
Menge: SET

Satz: RECORD
Datei: FILE

7.2.1 Datenstruktur 
Zeichenkette STRING
Die Datenstruktur STRING ist in Kapitel
2.3.1 schon behandelt worden. Die Dekla­
ration erfolgte mit der Angabe der maxi­
malen Anzahl von Zeichen:

var NAME: string[20];

Die Zeichenkette darf maximal 255 Zei­
chen lang sein. Zur Kennzeichnung der 
Länge wird ein Byte angefügt.

] Listing 1
program FIBOREKU; 

uses ert; 
var a: integer; 

x: longint;

function FIB (n:integer):longint; 
begin

write(n, 1 1);
if n < 2 then 

FIB := n
else

FIB := FIB(n - 1) + FIB(n - 2); 
writeln

end;

begin
clrscr; 
gotoxy(20,3);
write(1 Berechnung der FIBONACCI-Zahl') 
gotoxy(1,10);
write('Eingabe einer Zahl: '); 
readln(a); 
writeln; 
x := FIB (a) ;
writeln(1 FIB (1, a, ') = ' ,x);

end.

type FARBE = (rot, rot_gelb, gruen, gelb) 
TAG = (Mo, Di, Mi, Do, Fr, Sa, So) 

var x: FARBE; 
f: FARBE;
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Für die STRING-Bearbeitung sind in 
PASCAL folgende Funktionen vorhanden 
(siehe Funktionsübersicht 1). 

Vereinbarungen für einfache Felder:

var FELDNAME:

array [Anfangswert..Endwert] of Daten­

typ;
varSCHUELER:

array [1 ..4 0 ] of s tring [30 ];

var ZENSUR:

array [1 ..4 0 ] of byte;

Sollen die Zensuren der Klasse für mehre­
re Fächer abgelegt werden, können meh­
rere eindimensionale Felder oder ein 
zweidimensionales Feld vereinbart wer­
den:

var ZENSUREN:

array [1 ..4 0 , 1 ..9 ] of byte;

Entsprechend lassen sich auch zusätzliche 
Dimensionen hinzufügen. Das zweidi­
mensionale Feld hat speziell in der Tabel­
lenkalkulation (Spalten- und Zeilen-An- 
gaben) eine große Verbreitung gefunden 
(siehe Listiung 2). Die Adressierung ist 
also immer aus dem Variablennamen und 
den in Klammer stehend folgenden 
Indizes aufgebaut. Es sind zwar höhere 
Dimensionen als von zweiter Ordnung 
möglich, nur sind diese dann schwer zu 
durchschauen, da sie für den Menschen 
nicht mehr vorstellbar sind (größer 
3-dimensional).

Im nächsten Teil dieses Kurses folgen die 
strukturierten Datentypen für Mengen 
(SET), Satz (RECORD) und Datei 
(FILE).

Torsten Runge

H  Funktionsübersicht 1
LENGTH(NAME) Gibt die Länge (Wert vom Datentyp Integer) der 

Zeichenkette NAME zurück.
Beispiel: LENGTH(Meier) ergibt 5.

POS(Sl, S) Gibt die Position (Wert vom Datentyp Integer) des 
erstmaligen Auftretens der Zeichenkette Sl in der 
Zeichenkette S zurück.
Beispiel: POS ('ei', 'Meier') ergibt 2,
POS('ei','Maurer') ergibt 0!!!

CONCAT Verkettet mehrere Zeichenketten.
(S1,S2,S3) Beispiel: CONCAT('M', 'ei', 'er') liefert 'Meier'
COPY(S, N, M) Gibt einen Teil (Rückgabe vom Datentyp String)

eines vorhandenen Strings S ab Zeichen N mit der 
Länge M zurück.
Beispiel: COPY('Informatik', 3, 4) ergibt 'form' 

Standardprozeduren:

INSERT Fügt die Zeichenkette Sl ab der Stelle N in
(Sl, S, N) die Zeichenkette S ein.

Beispiel:
S:='Leer';
INSERT('hr', s, 3) ergibt 'Lehrer'

DELETE(S,N,M) Löscht in der Zeichenkette S ab der Stelle N M 
Zeichen.
Beispiel:

S:='Buchstaben';
INSERT(s, 3, 5) ergibt 'Buben'

Wandelt die Zahl I in einen String S um.
Wandelt die den String S, der eine Zahl vom Typ 
REAL oder INTEGER enthält, in eine Zahl X des 
entsprechenden Typs -um. I ist eine 
INTEGER-Variable, die die Fehlerposition im 
String S markiert. Klappt die Umwandlung 
fehlerfrei, ist 1 = 0 .

STR(I, S) 
VAL(S, X,

H  Listing 2
Adressierung:

1-dimensional: SCHUELER[31] := 'Müller'; 
ZENSUR[31] := 3;

2-dimensional: ZENSUREN[31, 7] := 3;

oder IndexSch := 31;
IndexFach := 7;
ZENSUREN[IndexSch, IndexFach] := 3;
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Reportage
Infos und Interview zum Falcon MP3-Player

Fragen zum MP3 -Player
für den Atari Falcon

So könnte auch der 
Atari-Player ausse- 
hen, wenn die glei­

che Oberflächen- 
Technik verwendet 

würde, wie sie beim 
PC, Apple und 

Amiga zum Einsatz 
kommt.

 ̂ «► Q j: 5. 135ICRI£S - DRVIIH i
1 S31 kbp-5 441 kHz wsao mw*

I" i i n n ü f f  
l .. I i i l i i i i l l

| 13stories • Dear Holly .mp3 
[ 13stories • Dirty .mp3 
l 13stories - Drivin 
13stories - Flower.mpS

MP3 ist ohne Zweifel der Musikstandard der Zukunft. Bereits jetzt gibt es 

Abspielgeräte bzw. Player für die verschiedensten Computerplattformen.

D er FalcAMP ist ein MP3-Re- 
altime-Player für den Atari Fal­
con 030. Seine wichtigsten Fea­

tures sind:

Falcon-Modell Rate

Standard 50  %

Falcon & Centurbo I 3 0  %

Falcon&Centurbo II 1 1 %

- Unterstützung von MPEG Layer 1, 2 

und 3

- Unterstützung des ID3-vl-Tags

- Erkennung des ID3-v2-Tags n

- Unterstützung variabler Bitraten

- Konvertierung von MP3-Daten in 

WAV-Fi les

FalcAMP basiert auf verschiedenen 
Source-Codes. Als "Grundstein" werden 
die C-Sourcen für die 030-CPU von 
"amp 0.7.1" genutzt. Unterstützung er­
hielten die Entwickler von Stéphane Ta- 
venard, der bereits Erfahrungen mit der 
Entwicklung von MPEG-Playem auf 
dem Amiga sammeln konnte. Außerdem 
konnten große Teile der offiziellen ISO- 
Quellcodes genutzt werden.

Der 030-Teil der Entwicklungsarbeit ist 
nahezu abgeschlossen. Der DSP-Pro- 
grammierung müssen die Entwickler 
noch einige Aufmerksamkeit schenken. 
Hauptproblem ist hier der geringe Spei­
cher des DSP. Trotzdem gibt es bereits ei­
nige vielversprechende Benchmarks:

Eine Rate von 30 % bedeutet dabei, daß 
es 30 Sekunden dauert, um 100 Sekunden 
Musik zu dekodieren.

Ein weiteres Problem stellt die Entwick­
lung des Interfaces dar: Besonders auf 
Standard-Falcons wird die Rechenzeit 
voll ausgenutzt, was die Realisierung ei­
nes GEM-Interfaces sehr schwierig 
macht. Eine Ausweichmöglichkeit wäre 
die Realisierung des Player als TTP-File, 
was aber nicht sonderlich komfortabel ist. 
Zweite Möglichkeit wäre die Nutzung ei­
ner eigenen Oberfläche, hier würden sich 
z. B. Skins von WinAMP oder Ami- 
gaAMP anbieten. Für beschleunigte Fal- 
cons könnte außerdem eine GEM-Ober- 
fläche als Alternative angeboten werden.

Mit dem FalcAMP kommen nun auch 
endlich Falcon-Besitzcr in den Genuß der 
digitalen Musikstücke. Bengy Collins be­
fragte den französischen Entwickler zu 
dem Projekt - und nicht nur zu diesem.

STC: Wie kamst Du zu Atari? Welche 
Computer besitzt Du zur Zeit, welches ist 
Dein Lieblingsgcrät?

Huguet: Ich war acht Jahre alt, als mein 
Bruder einen 800XL kaufte, ein Gerät, 
das ich liebte. Tatsächlich habe ich alle 
Computer behalten, die mein Bruder sich 
kaufte, bis auf den Falcon, den ich mir 
dann selbst zulegte. Ich habe einen STF, 
einen STE und einen Falcon, den ich 
hauptsächlich benutze.

STC: Was ist Dein favorisiertes Betriebs­
system?

Huguet: Nun, ich benutze MagiC ziemlich 
oft - es ist ein sehr einfaches und gleich­
zeitig schnelles OS für den Atari. Ich be­
nutze aber auch noch TOS für umfangrei­
che Debuggung-Sessions und Sampling- 
Arbeiten. Von Zeit zu Zeit arbeitet ich 
auch mit Linux.

STC: Das hört sich gut an. Sichst Du Ma­
giC als die Zukunft des Atari, oder wür­
dest Du sagen, daß dieses Prädikat eher 
auf MiNT oder Linux zutrifft?

Huguet: MagiC ist das benutzerfreund­
lichste Betriebssystem für den Atari. 
MiNT ergänzt das TOS um einige UNIX- 
Aspekte, ist meiner Ansicht nach aber 
nicht so benutzerfreundlich - vielleicht 
ändert sich das ja  noch. Linux ist natürlich 
sehr interessant, da es über sehr mächtige 
Werkzeuge verfügt und eine ernsthafte 
Bedrohung für Microsoft darstellt.

STC: Du arbeitest zur Zeit an einem sehr 
aufregenden Projekt, das besonders Fal- 
con-User erfreuen sollte. Kannst Du uns 
mehr darüber verraten?

Huguet: Ja, ich arbeite an einem MP3-Re- 
altime-Player für den Falcon 030. Es ist 
wirklich ein ziemlich schwieriger Job, 
doch es erscheint möglich! Der Player
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wird nicht ganz so schnell wie das 
MP2-Accessory sein, da beide Prozesso­
ren sehr belastet werden.

STC: Wie würdest Du den Entwicklungs­
stand des Projekts auf einer Skala von 1 
bis 10 darstellen?

Huguet: Zwischen 6 und 7, denke ich. Die 
Arbeit am 030-Code ist nahezu beendet, 
aber der DSP-Part braucht noch einige 
Aufmerksamkeit.

STC: Wird der Player auf einem Standard- 
Falcon arbeiten?

Huguet: Am Anfang setzte er einen be­
schleunigten Falcon voraus, jetzt werden 
allerdings auch Standard-Maschinen un­
terstützt. Alles hängt jetzt von der Ge­
schwindigkeit des DSP ab.

STC: Wie hast Du das Programmieren ge­
lernt? Bist Du Autodidakt?

Huguet: Ja, ich brach­
te mir alles selbst bei.
Ich begann um 1987 
herum mit GFA-BA- 
SIC 2, 1992 lernte ich 
dann ASM. Dieses ist 
jetzt meine Haupt­
sprache. Natürlich habe ich auf dem 
800XL auch mit BASIC gearbeitet.

gibt ja  heute sehr viele Möglichkeiten für 
Leute, die mit leistungsfähigen Ataris ar­
beiten möchten - den Milan, den Hades, 
den CenTurbo II - sogar MagiCMac und 
MagiC PC zählen dazu. Wenn Du die 
Wahl hättest, auf welches System fiele 
Deine Wahl?

Huguet: Nun, der Phénix interessiert mich 
sehr. Ich kann einfach nicht alle Projekte 
unterstützen, aber diese Entwicklung 
sieht sehr vielversprechend aus, da der 
Phénix viele neue Dinge mit sich bringt. 
Ich habe mich bereits als Entwickler regi­
strieren lassen.

STC: Was hältst Du dann von MagiCMac 
und MagiC PC? Glaubst Du, daß sie sich 
positiv oder negativ auf den Markt ausge­
wirkt haben?

Huguet: MagiC für den Mac und den PC 
erlauben es ihren Benutzern, etwas vom 
"Atari-Spirit" auf ihre Rechner zu portie­
ren. Sie sind dann immerhin noch inner­
halb der Atari-Welt aktiv.

STC: Viele Program­
mierer verlassen zur 
Zeit die Atari-Welt 
ganz oder teilweise. 
Bleibst Du dem Atari 
erhalten? Wie denkst 

Du, können wir die talentierten Program­
mierer auf dem Atari halten?

"Microsoft hat eigent­
lich immer Beta- 

Versionen,, nie 
wirkliche Programme, 

veröffentlicht"

STC: Was denkst Du über Microsoft und 
die billigen PC-Clones, die nach Ataris 
Erfolgen den Markt überschwemmten?

Huguet: Nun, der modulare Aspekt des 
PCs ist natürlich nicht schlecht. Mittler­
weile ist daraus aber eine gigantische Ver­
schwendung geworden. Microsoft hat ei­
gentlich immer Beta-Versionen, nie wirk­
liche Programme, veröffentlicht.

STC: Was denkst Du über den Milan 060 
oder den neuen Phénix von Class 4? Es

Huguet: Atari-Computer stellen die beste 
Umgebung für Entwicklungen dar, ich 
hasse es, auf PCs zu entwickeln. Trotz­
dem wird es sehr schwer sein, Program­
mierer in der Atari-Welt zu halten. Paci- 
fiST oder auch MagiC PC/Mac könnten 
hier sehr wichtig sein, um Programmierer 
in unserer Welt zu halten.

STC: Gut zu hören, daß Du weiter auf Ata­
ri entwickelst. Dein MP3-Player ist ja 
nicht das einzige Programm, das Du für 
den Atari entwickelt hast. Welche anderen 
Projekte hast Du gemacht?

Huguet: Ich bin verantwortlich für die Sec- 
tor-One-Musik-Disketten, den DBE-Trak- 
ker, Wave ST, avi030 und eben für den 
neuen FalcAMP.

STC: Du gehörst außerdem zur Demo­
gruppe Sector One. Wie bist Du zu dieser 
Gruppe gekommen, wieviel Mitglieder 
habt Ihr? Arbeitet Ihr ausschließlich mit 
Atari?

Beliebt und illegal: 
Top-Hitps aus dem Internet

Huguet: Ich kam 1992 zu der Gruppe, zu­
sammen mit Fredl, der in Kontakt zu Jedi 
stand. Zur Zeit besteht unsere Gruppe aus 
fünf Mitgliedern. Es handelt sich um eine 
reine Atari-Gruppe, obwohl einige Mit­
glieder auch einen PC besitzen.

STC: Würdest Du unseren Lesern gern et­
was mitteilen? Brauchst Du noch Beta- 
Tester?

Huguet: Ich finde im IRC genug Betate­
ster. Ich möchte eigentlich nur sagen, daß 
der Atari nicht sterben kann, solange es 
noch Anhänger gibt - und davon gibt es 
eine ganze Menge. PCs haben einfach 
keinen "Spirit".

STC: Vielen Dank für dieses Interview - 
und bitte halte uns auf dem laufenden.

Das Interview wurde von Bengy Collins 
für MagiCOnline geführt.

Übersetzung:

Thomas Raukamp

Kontakt:

http ://deu nstg.f ree.fr/sct 1/falca m p. htm
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Calamus SL® 99
für Fortgeschrittene

y o n  ( J l f  d u n k e l  ^ us Presserechtlichen Gründen sind w ir verpflichtet, darauf h inzuweisen,
J  d aß  der Au to r  de r Exk lu siv-D istributor von MG I C a lam us SL ist.)

4. Schritt:
Workflow -  nur ein Modewort?
Wie gut läßt sich mit Calamus der Arbeitsfluß steuern?

v_________________________________________________________________________ /

Text reinDie Entwicklung der Satztechniken hat 
ihr Tempo verlangsamt, w ährend die 
Geschichte der Medien seit einiger Zeit 
nahezu atem beraubend voranschrei­
tet. Kaum sind Bleisatz und Fotosatz 
vergessen, schon soll das gedruckte 
Wort nicht m ehr gelten und weicht 
langsam dem digitalen, blinkenden 
und rollenden Irgendwas, das uns von 
Internet & Co. beschert wird.

Wer bisher in der klassischen 
Calamus-Domäne, dem Printmedium, 
arbeitet und sich in den neuen Medien 
tummeln will, braucht auf Calamus 
deswegen nichtzu verzichten. Hier wie 
dort stehen in Calamus interessante 
Werkzeuge zur Verfügung, damit Er­
gebnisse rasch und effektiv erzielt 
werden können.

Bilder rein und raus
Zugegeben: Calamus ist kein

HTML-Editor, und seine PDF-Fähig- 
keiten stehen erst am Anfang (dazu 
später mehr). Doch nach und nach 
rückt Calamus auch in die Welt des 
WWW vor, zunächst zögernd, jetzt 
deutlicher. Schon jetzt sind neben 
vielen anderen die wichtigen Internet- 
Bildformate GIF, JPEG und TIFF als 
Importtreiber im Standard-Lieferum­
fang (SL99) enthalten. Zudem bietet 
Bridge 3 (light) GIF- und TIFF-Export. 
Bridge 4 (das noch in 1999 erscheinen 
soll) wird endlich auch JPEG-Export 
unterstützen.

Wie sieht‘s aus mit HTML? Import ist 
generell kein Problem, wenn es um den 
reinen Text geht. Der dem Calamus 
beiliegende Rohtext-Importer lädt so 
ziemlich alles in Textrahm en und mit 
Eddie (light) sind rasch die irritie­
renden IITML-Tags entfernt und das 
Textdokument entsprechend umge­
formt.

Nochmals: Calamus ist kein HTML- 
Editor, und prinzipbedingt ist es bisher 
auch nicht möglich, daß entspre­
chende Bilder-Links von HTML-Da- 
teien automatisch im Calamus-Doku­
ment mit erscheinen. Vielleicht beißt 
sich mal einer der Program m ierer am 
HTML-Format die Zähne aus, so daß 
dann HTML-Seiten WYSIWYG als 
Calamus-Dokument erscheinen. WY­
SIWYG deshalb, weil Calamus eben 
seiten- und rahm enorientiert arbeitet. 
Eine Seite hat in Calamus ein festes 
Format, ebenso ein Rahmen. Wie soll 
man eine prinzipiell völlig frei von Sei­
tengrößen konzipierte HTML-Datei in 
einer unbestimmt großen Calamus- 
Seite unterbringen? -  Eben, geht 
nicht. Daher ist der Weg HTML > CDK 
relativ einfach: Wer die Calamus-CDK- 
Seiten gestaltet, bestimmt, wie HTML 
„rüberkom m t“.

Text raus
HTML-Export: Vergessen Sie‘s für den 
Moment. Und zw ar aus den prinzipiell

gleichen Gründen. Calamus möchte 
seine Brocken lieber schön beiein­
ander halten und nicht in ein Sammel­
surium von einzelnen Dateien zerbrö- 
seln, die mit Links und Hyperlinks 
verknüpft sind.

Was aber halten Sie von PDF? 
Wenn wir schon von textlastigen Doku­
menten sprechen, die m ehr brauchen 
als eben nur das Exportieren eines 
JPEG-Bildes, dann ist PDF mittlerweile 
eine sehr interessante Alternative zu 
HTML geworden. PDF steht für 
„Portables Dokument-Format“ und 
kommt wie so viele Dokument- 
Formate von Adobe und kann heute 
auf fast jedem  System gelesen werden 

-  portabel eben.
Bridge 4 unterstützt bei der Post- 

Script-Ausgabe endlich auch einge­
bettete Fonts, so daß man selbst bei 
Verwendung von CFN-Schriften nun 
wesentlich kleinere PS-Dateien er­
zeugen kann, da nicht m ehr jeder ein­
zelne Buchstabe vektorisiert werden 
muß. Diese PS-Dateien wirft man auf 
den Acrobat Distiller, der daraus 
ruckzuck PDF-Dateien „destilliert“. 
Und diese wiederum lassen sich mit 
dem Acrobat Reader und mit entspre­
chenden Plugins eben auch in den 
heute üblichen Web-Browsern an- 
sehen und lesen. -  Und durchsuchen! 
Denn ein wichtiges Kriterium von PDF- 
Seiten im Web ist natürlich, daß Texte 
auch nach bestimmten Begriffen 
durchsucht werden können. Bridge- 
3-PS-Dateien konnten zwar auch 
schon in PDF-Dateien gewandelt w er­
den, aber da dort noch alle Texte in 
Vektortexte gewandelt wurden, gab‘s 
darin auch nichts zu suchen. In einer 
Vektorgraphik kann halt nur das 
menschliche Auge das Wort „Hallo“ 
w iedererkennen, nicht aber textorien­
tierte Suchfunktionen von Computer­
program m en.

Da die Gestaltung von Internet­
seiten ansonsten auf wirklich simplen 
IITML-Spielregeln beruht und sich die
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K om ponenten Text, Bild und Ton (sam t 
einiger g raph ischer Spielereien) re ­
lativ system unabhängig  zu sam m en ­
basteln  lassen, können  Sie som it aus 
Calam us herau s bis au f Ton-D oku­
m ente schon seh r viel für W ebseiten- 
G estaltung V orarbeiten. (Für Ton-Be­
arbeitung  fehlen eigentlich n u r ein 
p a a r  Module, aber falls Sie eh schon in 
der M usikszene arbe iten , h ab en  Sie 
verm utlich Ihre en tsp rechenden  
W erkzeuge längst, oder?) Und denken 
Sie daran : Je g rößer die D ateien fürs 
Internet, um so langsam er w ird  p rin ­
zipbedingt Ihre W ebSite.

Apropos „Größer" 
oder: „Workflow mit alles!"
Kom m en w ir zu einem  schönen S treit­
punkt in Calam us: Es w ird im m er 
w ieder behaupte t, durch  seine „Un­
a r t“, B ild-Feindaten ständig  im Doku­
m ent zu halten, sei m an  m it Calam us 
gar nicht in d e r Lage, w irklich große 
D okum ente zu bearbeiten . Und ich 
m eine je tz t w irklich große D okum ente, 
n icht diese 20-M B-Dinger, die Sie so 
fabrizieren . Noch im m er hält sich bei 
vielen A nw endern  d er Irrg laube, ein 
C alam us-D okum ent dürfe n u r so groß 
w erden , bis der RAM-Speicher ü b er­
läuft.

Das Gute an Calam us ist seine b e ­
w ährte  M odularität (m anche nennen  
es auch „Schalterw ut“), und so kann 
m an in Calam us eben auch w ählen, ob 
F eindaten  im D okum ent bleiben sollen 
oder nicht. Die Lösung heiß t Fein- 
daten-M anager und  ist soeben im Preis 
drastig  gesunken. Der F eindaten- 
M anager erm öglicht es vielen p rofes­
sionellen C alam us-A nw endern schon 
seit Jah ren , m al eben so einen 4c- 
Katalog m it 2 .400 Seiten und 20 Giga­
byte B ildfeindaten zu erstellen, w äh ­
rend  das „M utterdokum ent“ nu r 
G robdaten en thält und m it läppischen 
8 MB du rchaus schlank genann t 
w erden  kann. W er je tz t jam m ert, daß

er keine 20 Gigabyte an  F estp la tten ­
platz zu r V erfügung hat, d a rf  eben 
auch  keine d e ra rt dicken Kataloge 
m achen, so! Noch schöner w ären  zw ar 
20 GB RAM, ab e r dank  des F eindaten- 
M anagers kann  m an diese M onster­
dokum ente eben au f ganz norm alen  
R echnern  erstellen  -  und bearbeiten .

Arbeitsfluß in der Praxis
Wie sieht denn  der „W orkflow“ eines 
solchen D okum ents in d e r Praxis aus? 
D erF e inda ten -M anagcrküm m ertsich  
autom atisch  um die Z uordnung der 
vielen einzelnen, au f Festplatte a u s­
gelagerten  Bilder. Tiff-Bilder überläß t 
e r dabei am  liebsten  gleich Tiffie, dem  
genialen T iff-Im port/Export-Treiber. 
(Ja, richtig gelesen, Tiffi heiß t je tz t 
Tiffie und kann  eben auch gepackte 
TIFFs exportieren .)

So bleibt Ihnen d er Kopf frei, um 
den Katalog m al richtig K orrektur zu 
lesen. Und schon geh t's  los mit den 
obligatorischen K orrek turausdrucken . 
Z unächst verm utlich s/w  au f dem  
L aserdrucker, sp ä te r vielleicht noch 
ein E ndkorrek tur-E xem plar au f dem  
F arb s trah le r und dan n  g e h fs  ab in die 
D ruckerei.

L aserdrucker und InkJet (Tinten- 
D üsenjäger?) stellen für Calam us keine 
I lü rde dar, um ein so großes D okum ent 
zu drucken, vorausgesetzt, Sie haben  
ausre ichend  Papier im I lause. Im SL99 
findet sich neben  dem  „M ontage“- 
Button auch einen „F eindaten“-Button 
im Drucken-Dialog, so daß  Sie sicher 
schon ahnen , daß  ich Ihnen  je tz t ra ten  
m öchte, beide auch zu nutzen, um 
effektiv m it Zeit, Geld und  Papier um ­
zugehen. Das Zusam m enspiel zw i­
schen dem  A usschießm odul und dem  
F eindaten-M anager beim  Drucken 
m ach t's  m öglich, daß Sie eben  auch 
20 Gigabytes durch  Ihren  Calam us- 
R echner h indurch  optim al au f Papier 
verteilen können , selbst w enn  Sie n u r 
m it einem  4-M B-Rechner arbeiten .

(W arum  eigentlich? RAM kostet doch 
kaum  noch w as . . .)

Gesagt, getan. Je tz t geh t1 s ans Be­
lichten der Daten für die Druckerei. 
Wie hä tten  Sie's denn  gern? Selbst be­
lichten m acht dann  Spaß, w enn m an 
alle en tsp rechenden  G eräte eh schon 
hat, sonst könnte es ein bißchen teuer 
w erden . Eine Linotype 300 z.B. wiegt 
außerdem  schlappe 180 kg, die leiht 
m an sich nicht so rasch  aus. Und dann  
das G epansche m it der Chemie. Wel­
ches F ilm m aterial soll m an nehm en? 
W elches R aster ist am  besten?

Vielleicht gehen Sie daher besser 
gleich zum  Belichtungsservice (in Fach 
kreisen  auch zärtlich „B eü“ genann t -  
das steh t für „BclichterOnkel“). Da 
w eiß m an, w as m an aus Ihren 
C alam us-D okum enten am  besten 
m acht und Sie haben  keine Schlep­
perei (180 kg, Sie w issen ja). Die ak tu­
ellen Calamus-BeOs finden Sie direkt 
vor Ih rer Nase: en tw eder im Calamus- 
Infoordner un ter IIAENDLER.TXT 
oder u n te r h ttp ://w w w .calam us.net 
im Internet.

Und w as, w enn Sie lieber zum  BeO 
um die Ecke gehen wollen, der aber gar 
keine A hnung von Calam us hat und 
n u r versuchen  w ürde, Ihre CDKs in 
CorelDRAW zu öffnen? Auch kein Pro­
blem. Calam us (der m it der Schalter­
wut) kann zum  Glück beides: SoftRIP- 
ping und PostScript. Letzteres m acht 
die Bridge-Vollversion möglich. Sie 
geben einfach das Dokum ent als Post- 
Script-Datei aus, Ihr PS-BeO jag t das 
Ding durch seinen PS-RIP und hinten 
raus kom m en die Filme. Oder direkt 
die fertigen D ruckplatten. Oder direkt 
die fertigen, digital gedruckten  Kata­
logseiten. Ganz nach Belieben, Post­
Script eben -  und zw ar mit Calamus, 
genauso wie aus jedem  anderen  DTP- 
Program m . (Soviel zu r w eitverbrei­
teten  M einung, Calam us könne m an ja  
doch nicht m it anderen  P rogram m en 
vergleichen, weil es sich nicht an die 
S tandards anpasse.)
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Wichtige Werkzeuge für den Workflow
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Bridge 4 bietet neben JPEG-Export auch PostScript-Ausgabe mit eingebetteten Fonts und unterstützt PPDs, Montage- und Feindaten-Module.

Feindaten-

Manager
Einsteilungen

B ildpfade (Dokument)! [zusätzliche Suchpfade (System )

j i

■¡XK> <HH> Neu I [ Rndern

Ruflösung: 72 dpi h 72 dpi
naH. 100 KBgle odei 80 % der Feindaten

Übersicht Feindaten-Dateien und -UerKnupfungen

nusic.000 1 .1 KB (SL99_4_5.SUP) fr
BR4IC.000 1 .1 KB (SL99_4_5.SUP 1
OPI IC.000 1 .1 KB (SL99_4_5.SUP)
BR4P02.000 42 KB (SL99_4_5.SUP)
OPIP00.000 42 KB (SL99_4_5.SUP)
BR4PSEKP.000 224 KB (SL99_4_5.SUP)
RUSFlfl IN. 000 254 KB (SL99_4_5.SUP)
BR4INFO.000 124 KB (SL99_4_5.SUP)

Gesunt: 898 KB

innerhalb der Bildpfade
_>jj ß a u ß e r h a l b  dar  B t iä p f& t i*
•fl? ß u n b e n u t z t
? j ( ß n i c h t  in  Ord nu ng

y  i eder (' i ndei

insgesanl (898 KB)
Rusgang

Ausschieß-

Modul
i nuers-flusschi eßmodu l

□ □ □ ■
5H[ÏÎ1Î21 f f i

CDK-Seiten je Rusgabeseite: [ 2 11 4 |

g n t lz n t l i n iE n i

Seite einrücken: 0.00O en

Ruf lagendruck

Rusgabeparameter

X  Rusgabe gedreht tSjj
X  Druckerränder beachten 
X  Ruf Druckseite skalieren

X  2seitige Produktion:

(•: Schöndruck j  Ui der druck

Seitengruppen 

X  Seitengruppenlis te nutzen

OK Rbbruch

Die Vollversion des Ausschießmoduls unterstützt 

verschiedenste Ausschießschemen bis hin zu völlig 

frei gestaltbaren Schemen.

Durch den Ausgabeparameter-Schalter „Auf 

Druckseite skalieren" lassen sich z.B. ohne Mühe 

A4-Briefbogen-Entwürfe einschließlich Passermar­

ken auf A4-Blättern ausdrucken.

Die Schalter für 2seitige Produktion sind für 

Auflagen oder Kopien beidseitig bedruckter Doku­

mente im Eigendruck sehr praktisch. Nebenbei: Mit 

dem Mac-Universaldrucker MacPrint können Du­

plex-Drucker am Mac direkt beidseitig „füttern".

Tiffie
Import-Einstellung TIFFIE: TIFF-Import

Grobdaten erzeugen 

j  Nie
O  Immer, uenn möglich 
<•> Nachfragen

Ruflösung: 200 dpi h 200 dpi 

man. 100 KByte oder 80 %

RI lgerne in

Bitmapbilder komprimieren 
X  Rahmengröße anpassen 

Pfadobjekte oereinigen 
fllpha-Kanale inuertieren

CD

Hlpha-Kanäle 

(• Importieren 
0  Ignorieren 
Q  Nachfragen

« = 
V =

VCRSCH 1 EE EH :

1 .0000 
1.0000

Pfade Rrbe i tspfad

{• Importieren; a Import ieren
J» Ignorieren j 1 J Ignor ieren

Nachfragen ; J Nachfragen

naskieren 

j mit 1. Pfad maskieren 

mit 1. flIpha-Kanal maskiere

Der Importer Tiffi heißt jetzt Tiffie und kann endlich 

auch gepackte TIFFs exportieren.

Der Einsteildialog für Tiffies Import-Parameter 

wird geöffnet, indem man im Importtreiber-Dialog 

Tiffie selektiert und beim Klick auf den „Importie­

ren "-Button die Control-Taste (Strg) gedrückt hält. 

Es gibt wirklich eine Menge interessanter Features 

einzustellen.

Beim Export gibt es nichts einzustellen; die 

TIFF-Daten werden einfach gepackt exportiert.
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Software
Calamus SL99 für Fortgeschrittene -  Teil 4/5

für Calam us und zu­
dem  m om entan  an  einer deutlichen 
V erbesserung der -D ar­
stellung au f dem  Bildschirm. Stellen 
Sie sich vor, Sie legen eine m agen- 
ta fa rbene  Rasterfläche und eine gelbe 
R asterfläche tran sp a ren t übere inan­
der. H eraus kom m t m it der neuen 
T ransparenz-D arstellung  endlich 
auch am  [Monitor rot, so wie im Druck 
schon im m er! W ann die T ran sp a­
renzen  und die neue V ektorausgabe in 
Calam us eingesetzt w erden  können, 
ist m om entan  noch nicht zu sagen. Die 
„as“-Entw ickler haben  sich d ah e r vom 
V ertrieb und Support ih rer Module 
kom plett zurückgezogen, um m ehr 
Ruhe zur Entw icklung zu haben. Die 
Produktpflege der as-M odule geht 
natürlich  w eiter -  ich hätte da schon 
w ieder ein p a a r  Ideen.

PostScript oder SoftRIP?
W er sich m it PostScript auskennt, weiß 
natürlich , daß  dort auch nich t alles 
Gold ist, w as glänzt. PostScript kann  in 
m anchen  Bereichen w eniger als 
Calam us. So ist es kaum  möglich, 
B itm ap-Bilder (Rastergrafiken), die in 
Calam us gern als M askenobjekte ge­
nutzt w erden , auch für PostScript- 
M askierungen zu verw enden . Einige 
Linientypen von Calam us können  nicht 
in PostScript abgebildet w erden  usw. 
V erschiedene R asterarten  und R aster­
typen au f e iner D okum entseite sind 
n u r m it abenteuerlichem  Aufw and 
möglich.

W enn Sie bei diffizilen Doku­
m enten  nicht au f die Calamus-SoftRIP- 
S icherheit verzichten  wollen, können 
Sie dennoch bequem  PostScript a u s­
geben. Mit dem  PS-D ruckertreiber 
schreiben  Sie vorseparierte  „Film e“ in 
eine PostScript-Datei und der PS-RIP 
k an n n ich tsm eh rfa lsch m ach en . Dank 
d er gerade verbesserten  V ersion 4 des 
PS-D ruckertreibers können  je tz t auch 
alte PS-RIPs D okum ente ausgeben, die 
b re ite r als 32.000 Pixel sind -  die 
softgeRIPpten D aten w erden  in der 
PS-Datei ggf. gekachelt. Und schon 
steh t Ihnen die PS-Welt offen . . .

ein 1/8-bit-PS-Drucker- 
tre iber und ein 24/32-bit-PS-D rucker- 
tre ib er sind in A rbeit und  ggf.
schon im N ovem ber zu r M esse (s.u.) 
fertig.

Wie geht's vektor?
N achdem  die R ein-R aus-Perspektiven 
für Text und Bilder nicht schlecht aus- 
sehen, bleibt die Frage nach  den 
V ektordaten. Calipso ist seit 1997 der 
PostScript-Im porter für Calam us und  
sicherlich seh r leistungsfähig. Längst 
ab er ist ein Calipso 2 m it U nterstü t­
zung von PostScript Level 2 (CYMK- 
D aten usw.) überfällig. In Calipso 
arbe ite t ein vollständiger PS-Level-1- 
In terp reter, der von einem  L ieferanten 
stam m t, d er die A rbeit an  seinem  PS-

In te rp re te r n ich t m ehr forciert. D aher 
ru h t die Calipso-Entwicklung seit 
ein iger Zeit und soll m it einem  neuen 
In terp re te r in Kürze w ieder auf­
genom m en w erden . Ich bin gespannt, 
w as sich da alles tun  w ird.

Ein erk lärtes Ziel für Calam us in 
d er nächsten  Zeit sollte sein, PDF in 
irgendeiner Form  sowohl schreiben 
als auch lesen zu können. Beim 
Schreiben steh t Bridge 4 zu r V erfü­
gung, w äh rend  Calipso sich über PS- 
Level 2 zu einem  P D F-Interpreter m au ­
se rn  könnte. Noch ist dies nicht soweit.

Mit C hristian W itt (dem Entwickler 
von Artworx) steh t seit kurzem  ein 
n eu e r C alam us-Entw ickler zu r Verfü­
gung, dessen  erstes P rodukt verm ut­
lich ein W M F-Im port für Calam us sein 
w ird. Sobald d ieser Im port fertig ist, 
w erden  Sie es h ier e rfah ren .

Und sonst?
Dank d er stabilen  SL99-Version ist die 
am  häufigsten in d e r Calam us-IIotline 
gestellte F rage m ittlerw eile „Gibt‘s 
w as N eues für C alam us?“
M ichael M onscheuer w ird in K ürze ein 
neues Modul nam ens fertig­
stellen, m it dem  m an beliebige Stellen 
und Zoom stufen in beliebigen Doku­
m entse iten  quasi als „Lesezeichen“ 
m erken  und von beliebigen anderen  
Stellen aus anspringen  kann. Sehr 
praktisch , seh r spannend , le ider noch 
nicht zeigbar.

M ichael K am m erlander arbe ite t 
am  einem  ganz neuen
Ililfslinien-M anager, d er nicht n u r 
m öglichst alle F eatu res des alten  as- 
H ilfslinienm oduls und des invers- 
H ilfslinienm oduls vereinen, sondern  
d a rü b e r  h inaus noch w eitere sp an ­
nende M öglichkeiten b ieten  soll. W as 
halten  Sie von kurzen  Hilfslinien, oder 
von schrägen  m agnetischen Linien? 
Auch seh r p raktisch , auch seh r sp an ­
nend  . . .

Die P rog ram m ierer von adequate  
Systems arbe iten  w eiter an  d e r neuen

In eigener Sache
An dieser Stelle bedanke ich mich sehr 
herzlich bei allen, die m ir für m eine 
Calam us-Artikel so nett verbal au f die 
Schulter geklopft haben . Nach der Re­
sonanz zu u rte ilen , gibt es w eiteren  Be­
d a rf  an  Berichten rund  um  Calamus 
sowie Tips und Tricks zum  SL. W enn 
Sie ein bestim m tes T hem a verm issen 
oder etw as in Calam us nicht verstehen, 
geben Sie m ir eine N achricht (am 
liebsten per e-m ail an  m eine A dresse 
dunkel@calamus.net).Vielleichtkann 

ich noch am  Ende dieser fünfteiligen 
Calam us-Serie d a ra u f eingehen.

Messe-Einladung
Und w enn Sie m öchten, sehen w ir uns 
vielleicht noch dieses Jah r, denn es 
w ird noch eine Atari-M esse geben! 
W ehe, Sie fah ren  nach Neuss! Da p as­
sie rt d iesm al nichts. Kommen Sie nach 
H annover zum  G roßm arktgelände. Da 
findet am  19./20. Novem ber jeweils 
von 1 0 -1 9  U hrd ieA tari-H erbstm esse 
statt, m it dem  großen Calam us-Stand, 
neuen  M odulen (s.o.), Platz und Zeit 
zum  P laudern  und Fachsim peln. +++
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weitere Computer-Pakete:
1. Atari 1040 ST + 15 Spiele nur 99.-
2. Atari 1040 ST + 20 Spiele + Manhatten-Maus

+ Scart-Kabel nur 149.-
3. Atari 1040 ST + 4 MByte Erweiterung + Tos 2.06 Erweiterung 

+ 20 Spiele + Manhatten-Maus + Scart-Kabel nur 229.-
Einbauservice für Speicher & TOS nur 135.-

VGA-Adapter
Mit Hilfe dieses Adqpters
können Sie einen handels- W  f j f  üblichen
VGA-Monitor auch an Ihren Atari ST/Mega /STE 
anschließen. Der Monitor ist dann Ersatz für die immer 
schwerer zu beschaffenden Monochrom-Monitore von 
Atari. Mit diesem Adapter kommen Sie z.B. an einem 15" 
oder 17" Monitor auch in den Genuß eines wesentlich 
größeren Bildes.
Geeignet für JEDEN VGA-Monitor mit 15 pol. Anschluß. 
DasTon-Signal wird an einer seperaten Chinch-Buchse 
herausgeführt (z.B. für den Anschluß an Aktivbox).

o n V G A — A d a p t e r  3 5 .  —
lilfe dieses Adapters kann auch der Falcon wieder 

direkt an einen VGA-Monitor angeschlossen werden. Der 
Adapter ist geeignet für alle Auflösungen. Hohe und 
flimmerfreie Auflösungen und Monitore von 15 bis 21 Zoll 
sind kein Problem.

Weitere nützliche Kabel 
für Ihren Atari:
Scart-Kabel 24.90
Damit schließen Sie den Atari an Ihren 
Fernseher als Farbbildschirm.
RGB-Kabel 24.90
zum Anschluß des Atari an einen RGB Monitor 
Monitorswitch 29.90
Umschalter zwischen Farb- und S/W-Bildschirm 
Monitorverlängerung 19.-
verlängert das Monitorkabel um 1.5m
Maus /  Joystick A dapter 19.-
Doppeltes Kabel, mit dem die unter dem 
Rechner liegenden Kabel unter dem 1040 
herausgeführt werden.
Maus /  Joystick Umschalter 34.90
Automatischer Umschalterzwischen Maus und 
Joystick. Das Gerät aktiviert immer automatisch 
der benutzte Gerät.

v . ......
per Vorauskasse (Scheck): DM 7.- 
per Euro- oder Visa-Card: DM 7.- 
per Nachnahme: DM 12.- 
Ausland: (nur per EC-Scheck, Bargeld per 
Einschreiben oder Kreditkarte): DM 15.-

Heikendorfer Weg 43, 24149 Kiel-Dietrichsdorf 
Tel: (0431) 20 45 70, Fax: (0431) 20 45 71

Internet: http://www.seidel-soft.de 
http://www.seidel-online.de

tari Aktion
1040er + Spiele 

Paket 99.-
Atari 1040 ST Computer +15 Original-Spiele 
im Paket zum Sommer-Jubel-Preis.

Aufrüstung
Rüsten Sie Ihren Atari ST oder Mega ST optimal aus: Mit diesem paket erweitern Sie den Arbeitsspeicher 
auf 4 MByte und spendierem dem Rechner das modernere Betriebssystem TOS 2.06. Beide erweiterungen 
bieten wir Ihnen zusammen zu einem echten Angebotspreis an. Auf Wunsch übernehmen wir auch 
den Einbau für Sie.

http://www.seidel-soft.de
http://www.seidel-online.de


Grundlagen
CD-Produktion von zu Hause aus

CD-Produktion
von zu Hause aus

Nachtrag zu unserem Artikel aus 
Heft 2/99 und 3/99.

Vor einigen Monaten wurde ein Artikel von mir veröffentlicht, in 
dem ich auf mögliche Fehler bei der Bedienung und Installation 
von Software der Firma SoundPool hingewiesen habe, mit dem 

Ziel, anderen die Verhinderung dieser Fehler zu ermöglichen.

D er Artikel entstand in der 
Anfangsphase meiner Bekannt­
schaft mit den genannten Pro­

grammen und enthielt somit einige nicht 
ganz richtige Behauptungen bzw. wurde 
der Software nicht ganz gerecht.

Der Audiotracker
Ich behauptete so z.B., daß es nicht mög­
lich sei, Arrangements anders als fertig 
gemischt zu sichern. Eine Möglichkeit, 
wie man sie in ihrer vollen (achtspurigen) 
Pracht abspeichem und später wieder la­
den kann, ist mir damals entgangen. Es 
ist nämlich möglich, jeweils zwei Spuren 
gesondert als AVR-File zu exportieren 
(z.B. SONG 12.AVR, SONG_3_4.
AVR etc.) und nachher wieder in Audio­
tracker zu laden. Das Programm merkt, 
daß es sich um eigene Files handelt und 
setzt auf Wunsch sogar die Locator an die 
vorherige Stelle. Warum im Handbuch 
behauptet wird, die zwei zu exportieren­
den Spuren dürften nicht beieinander lie­
gen, weiß ich nicht. Es funktioniert.

Einen neuen Song anlegen, die zwei ge­
wünschten Spuren auf Aufnahme schal­
ten, Importfunktion aufrufen, und schon 
hat man seinen Fileselector, mit dem man 
dann die Fest-, Wechselplattc oder selbst- 
bcschriebene CD auswählen kann. Diese 
Art der Datensicherung empfiehlt sich 
sowieso für zwischendurch, da man beim 
Schneiden und Bearbeiten leicht dazu­
kommt - besonders so gegen Mitternacht

-, durch kleine, (zu) schnelle Denkfehler 
seine Aufnahmen zu beschädigen.

Ich vermißte eine Funktion wie das aus 
Cubase bekannte "Snapshot", um mit ei­
nem Mausklick eine vorher gemachte Mi­
xereinstellung aufzurufen. Das ist über ei­
nen Umweg möglich: Wird der ST über 
MIDI OUT mit dem Falcon MIDI IN ver­
bunden, kann man - z.B. mit aufgezeich­
netem Mix-Track! - den Mixer des Audio- 
trackers mit dem Cubase-Mixer steuern. 
Sync muß dazu im Transportfeld von Au­
diotracker aktiviert sein, man kann dann 
über das Synchronisationmenü die einzel­
nen Controller zuordnen. Komplexe Mi­
xereinstellungen lassen sich dadurch 
nicht nur schnell aufrufen, sondern auch - 
in Cubase, in dem dann ein Parallelfile 
angelegt wird - abspcichcm.

Eine sehr praktische Funktion verbirgt 
sich hinter dem Begriff "Normalizc": Der 
angewählte Part oder Track (wahlweise) 
wird dadurch in seiner Dynamik auf das 
höchstmögliche Level gebracht. Natürlich 
funktioniert das nur mit Parts, in denen 
dieses Level nicht schon auch nur einmal 
erreicht wird. Einzelne Teile eines Songs, 
die etwas zu leise geraten sind, lassen sich 
so blitzschnell an andere, lautere Teile an­
passen. Bei Aufnahmen passiert mir 
manchmal, daß eine oder zwei Spuren 
nicht hörbar sind oder nicht aufnehmen. 
Das ist recht ärgerlich, aber ich nehme an, 
es ist ein Hardwareproblem, das nur auf 
meinem Rechner auftritt. Ich lasse darum 
immer ein paar Sekunden Vorlauf auf

dem "Band", um nach der Reihe in jedem 
Kanal den Panoramaregler anklicken zu 
können, dann läuft's.

Das Handbuch empfiehlt den Einsatz ei­
ner IDE-Platte mit mindestens 1300 KB/s 
Übertragungsrate, aber obwohl meine um 
die 2000 KB anzeigt, bricht das Pro­
gramm manchmal ab - typisch, wenn 
sechs Spuren auf zwei ge"MixDown"t 
werden - und meldet "Performance of Sy 
stem (CPU/HD) too low!". Das ist zwar 
nicht weiter schlimm, weil das Ganze 
dann im Vierfarbenmodus sicher geht, 
aber jedesmal ärgerlich.

Was sich leider nicht verändert hat, ist, 
daß ein Anruf in Zabefeld immer noch 
umsonst ist. Nur schwierig und äußerst 
schlecht gelaunt bekommt man irgend­
welche Aussagen. Wahrscheinlich ist dar­
an auch die Lage am Atari-Markt schuld. 
Also, Leute (genereller Aufruf): kauft 
Software! Wer piratiert, macht sich selbst 
ans Bein!

CD-Recorder
Wenn man CD-RecorderPro für Backups 
der Festplatte verwendet, sollte man tun­
lichst eine ca. 650 MB große Partition 
freihalten. Wenn nämlich komplexere 
Strukturen geschrieben werden sollen, 
empfiehlt sich mehr als dringend, nämlich 
zwingend, das Anklicken des "via Ima- 
ge"-Buttons im "Record..."-dialog. Das 
Programm schreibt dann zuerst eine Datei 
"CD_IMAGE.DAT" auf eine einzustel­
lende Partition, die später mit höchster 
Performance auf CD gebrannt wird. Si­
cherung ganzer Partitionen, mit Ordnern 
in Ordnern in Ordnern etc., läßt sich an­
ders gar nicht bewerkstelligen. Diese Par­
tition muß unbedingt leer sein! Wenn kein 
Platz ist, bricht das Programm die Aktion 
mit einer kryptischen Fehlermeldung ein­
fach ab. Nur eine Datei mit Namen 
CD IMAGE.DAT kann jederzeit drauf 
sein, diese wird nämlich fraglos über­
schrieben. Praktisch: Man braucht sich 
um das Löschen der Datei nicht zu küm­
mern. Anders ist das natürlich bei dem

48 ST-Computer 10/1999



Revolution
I

Ab sofort können Sie die "Revolution", das Atari-Magazin im HTML-Form at, das m it jeweils 

rund 100 MB an frischer Atari-Software ausgeliefert w ird, zu besten Konditionen 

nachbestellen. Verpassen Sie es nicht, die letzten verfügbaren Exemplare zu erwerben!

S.-

1

5,- XX Revolution S r

Serien
MiNT - frisch auf den Tisch (1), SCSI enträtselt (1)

Serien
MINT - frisch auf den Tisch (2), SCSI enträtselt (2) 

Softcore Softcore
papyrus 5, die vielseitige Atari-Textverarbeitung, Twilight 2, JAnE, papyrus 5 Tips & Tricks, Resource Editoren 97,

Linux/68k TelefoninterviewUDO, Greplt 

Hardcore
direcT40/60, Falcon 030

Hardcore
iomega ZIP Drive am Falcon

Serien
MINT - frisch auf den Tisch (3), Typographie '97 

Softcore
HD Driver, papyrus 5 Tips & Tricks (2) - 
Broschürendruck, Scooter PCB, G-Clock+, U96,

Hardcore
Nemesis Accelerator, Jag-Videoport, Falcon Dlagnostlc-Kit

XX

Serien

S 9 XX m - a Revolution“"

m Ê GSMScrfpt -
« ■ K H E f
PPPT’rSnktSXiienls jfe

4
mgÊÊÊÊÊUM  ̂> M 5

Feine Happen j

1 0 -

Serien Serien
papyrus 5 (6), Typographie '97 (4), Linux/68k - Teil (2)

Softcore Softcore
Calamus SL 96, T-Konto, Apex Multimedia, spareTIME, Organiser, papyrus 5.5, Smurf, DirCompare, Genea, ST Sysinfo, GEMScript, freeBase, Poison! - Das komplette 
Moskito Kontext, égale, NED Player, BubbleGEM ...

papyrus - Tips & Tricks: Serienbriefe, Typographie '97 (2) papyrus (5), Typographie '97 (3), Linux/68k (1) 

Softcore

Hardcore

Haus, das Document History Protocol, ST Emulator 

Hardcore

Handbuch, TOS2WIN & MagiC PC 

Hardcore
Plattentausch im Raubvogel: HD Upgrade für den Falcon Der Milan, Kodak Digicam, ext. SCSI Drive im Eigenbau Einige kleine Nemesis Modifikationen

XX

Serien
papyrus 5 (7): FormulaPro, Typographie '97 (5i, 
Linux/68k (3), GFA BASIC (1)

Softcore
Egon! CD, N.AES 1.2, ACCount MAN, ExtenDCS, 

Hardcore
Speed Dragon, StarTrack Karte

R e v o l u t i o n

Sehortar < 
nomad

Serien

f l-

8
Serien

Music: Ein Marktüberblick, Linux/68k (4), GFA BASIC (2) papyrus 6 (7), GFA BASIC (3), Linux/68k 2.0

Softcore Softcore
Bellini, Aniplayer, HD Driver 7.5, papyrus 6.0, ST-CAD, GABI - Das GAL-Brenner-Interface, Papillon 3, ExtenDOS

Gold, MagIC 6, NVDI 5KAIROS Sector Vektor, EasyGEM, faceVALUE 

Hardcore
Yamaha CD-Writer am Falcon, AGAVIC - VideoArt, CT

Hardcore
Falcon Hardware News - Wizztronics IDE-Adapter

Softcore
HP Optimizer 2.8, Music Edit 3.8, Score Perfect 
professional, papyrus 7, Disk Index

Hardcore
CENturbo II Falcon Beschleuniger 

Vollversion: Music Edit home auf der CD-ROM!

J ä k / i  w M m d  b e ite U #
B die oben angekreuzten Ausgaben der 

Revolution zum Preis von________

£  sämtliche hier abgebildeten Ausgaben zum 
Vorzugspreis von nur 69,-

3  die neue Revolution-Complete CD (alle 
Revo-Artikel auf einer CD-ROM) für 39,- DM

Absender:

Versand zzgl. 7, DM Versandpauschale bei 

Vorkasse und 12.- DM bei Nachnahme. Vorkasse 

auch per Bankeinzug möglich.

Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse 

(EC-Scheck, Postanweisung, Überweisung). Das 

CD-Abonnement können wir leider nur 

Abonnenenten der ST-Computer ermöglichen.



Grundlagen_________
CD-Produktion von zu Hause aus

Backup von einfachen großen (z.B. Audio- 
daten) Dateien, dort geht es auch ohne 
Image.

Am Anfang habe ich mir auf meiner HD 
fünf Tapes von je um die 500 MB einge­
richtet und eine Masterpartition, auf die 
ich dann die fertigen Stücke exportiert ha­
be. Inzwischen habe ich nur drei Tapes, 
die immer wieder gelöscht werden, weil 
ich die Masters auf CD sichere und wie­
der in ein leeres Tape importieren kann, 
eine Partition für das Image und zwei 650 
MB große Masterpartitionen.

Wenn man so arbeitet, kommt man auch 
ohne 10 GB Festplatte aus. Ich für meinen 
Teil habe mich darauf eingearbeitet, mei­
ne verschiedenen Projekte auf CD auszu- 
lagem und bei Bedarf (z.B. mit "Kobold") 
wieder auf die Festplatte zu kopieren. Ei­
ne Partition bleibt dabei immer frei für ein 
Image, eine andere beinhaltet die Songs 
(AVR-Format), die gerade auf CD ge­
brannt werden sollen.

Nachdem eine Daten-CD (mit CDRecor- 
derPro) geschrieben ist, meldet sich das 
Programm wieder und ist bereit, eine 
zweite CD zu beschreiben. Wenn ich hier 
"Cancel" anklickte, stürzte das Programm 
immer ab, und ich wunderte mich. Die 
Lösung ist ganz einfach: Zuerst das Fach 
in den Brenner zurückschieben, dann 
Cancel anklicken - kein Absturz. Ganz 
einfach! Nur draufkommen muß man.

Etwas eigenartig mutet die Tatsache an, 
daß das Programm zwar sog. Multisessi- 
on-CDs hersteilen kann - das sind CDs, 
die nicht "in einem Rutsch", sondern in 
mehreren Sessions beschrieben worden 
sind -, der mitgelieferte Treiber das For­
mat aber anscheinend nicht unterstützt 
und nur die zuerst geschriebenen Daten 
anzeigt. Wenn man eine zweite Session 
dranhängt, sieht man im Programm über 
"Read previous session" die Daten der 
vorherigen Session zwar alle, aber vom 
Desktop her kommt man nicht an sie 
heran - und das heißt, man kann nichts da­
mit anfangen!

Also habe ich mir einen "herkömmlichen" 
Treiber hergenommen, der allerdings das

Problem bot, daß ich den Brenner nicht 
als Laufwerk anmelden konnte. Also: 
zwei Treiber installiert, den einen für das 
CD-ROM und den anderen für den Bren­
ner.

Nun gab es aber das Problem, daß die 
Funktion "SCSI-Copy" - direktes Kopie­
ren einer CD - diesen zweiten Treiber an­
scheinend nicht erkennt. Die einzige Lö­
sung fand ich darin, daß ich zwei CON­
FIG.SYS in meinem Autoordner habe 
und je nachdem, was ich vorhabe, die eine 
in CONFIG.SYX oder SYZ umbenenne 
und nochmals hochfahre. In der einen Da­
tei ist der SoundPool-Treiber für beide 
Laufwerke angemeldet, für SCSI-Kopien, 
in der anderen ist der Treiber für das CD- 
ROM Laufwerk angemeldet, für Mul- 
tisession-CDs. Etwas kompliziert, aber es 
funktioniert so. Wenn jemand eine besse­
re Lösung weiß, wäre ich für einen Tip 
dankbar!

Eine Kundin von mir hatte Probleme mit 
einer CD, sie ließ sich mit ihrem (Stein- 
zeit-)Player einfach nicht abspielen. So 
kam ich nach vielen Versuchen auf die si­
cherste Art, mein CDRecorder Audio ein­
zustellen: Im "Preferences"-Menü unter 
"General . . . "  Pause auf 4 Sekunden und 
Track-offset auf 15 Frames, das sollte 
überall funktionieren.

Andere Programme
Mitgeliefert werden noch zwei Program­
me, die angeblich das Kopieren des Inhal­
tes einer Musik-CD auf die Festplatte er­
lauben. Das eine heißt CD-Copy und wird 
im Handbuch beschrieben, das andere ist 
der CD Reader, der als Sharewarepaket 
beiliegt.

Andere haben gute Erfahrungen gemacht 
mit diesen Programmen (s. Artikel "Line 
Audio", ST-C 04/99), bei mir funktionier­
te weder das eine noch das andere: Ich be­
kam nur unverständliche Geräusche auf 
die Festplatte. Es ist wohl doch so, daß 
"das Kopieren von CDs eine sehr komple­
xe Operation ist, deren Erfolg stark vom 
Zusammenspiel der einzelnen Kompo­

nenten abhängt", wie es das Handbuch so 
treffend formuliert.

Fazit
Noch immer kann die Produktpalette aus 
dem Hause SoundPool uneingeschränkt 
empfohlen werden. Besonders mit Zu­
satzhardware, z.B. die Wandler von Line 
Audio, lassen sich Musikproduktionen 
realisieren, die im Aufwand - auch dem 
finanziellen! - vergleichbar sind mit unse­
ren heißgeliebten Portastudioaufnahmen 
von vor ein paar Jahren, jedoch das Resul­
tat wird dank Digitaltechnik unvergleich­
lich besser; die Möglichkeiten der Bear­
beitung sind für damalige Begriffe astro­
nomisch, und eine CD ist in der Handha­
bung einfach so viel angenehmer als die 
Kassetten, mit denen wir damals noch un­
sere Umwelt beglückten.

Nach drei auf diesem Wege selbstge­
machten CDs kann ich nur jedem, der sei­
ne Musik sichern und unters Volk bringen 
möchte, abraten von dem MHz-Gejapse 
gewisser Zombies, die sich alle sechs Mo­
nate einen neuen Rechner zulegen müs­
sen, um mit den Anforderungen ihrer neu­
en Software mitzukommen. Der Falcon, 
der erste Multimediacomputer der Welt, 
den man schon fast nachgeschmissen be­
kommt, wird mit ein paar kleinen Investi­
tionen (Speicher, Festplatte, Wandler, 
Clock, CD-Brenner - die teureren dieser 
Investitionen sind auch beim PC nötig) 
dank genial geschriebener Software zu ei­
nem Heimstudio mit allen Möglichkeiten 
der modernen HDR-Technologie.

Claus Rogge 

Bezugsquellen:
Audiotracker, CD-Recorder:

SoundPool GmbH 

Postfach 1112 

D-74373 Zaberfeld

Externe Wandler:

Line Audio dep. Germany 
c/o Michael Neihs 

Probacher Str.8a 

D-53783 Eitorf
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Leser-CD 10/99
Topaktuelle Atari- 

Software zum Spartarif
Vierteljährlich veröffentlicht die Redaktion der ST-Computer in Zusam­
menarbeit mit delta labs Communications (Revolution CD, Whiteline Se­

rie) die Leser-CD-ROM mit Begleitsoftware zu den Artikeln, etlichen neu­

en Programmen und vielem mehr. Die Leser-CD erhalten Sie im Abonne­

ment für 15,- DM inkl. Versand oder einzeln auch für 20,- DM - ebenfalls 

versandkostenfrei.

D ie ST-Computer feiert das 
einjährige Bestehen der Leser- 
CD, die im vergangenen Jahr 

auf Wunsch vieler Leser ins Leben geru­
fen wurde. Vierteljährlich erhalten Sie 
zum Schnäppchen-Preis aktuelle Atari- 
Software, die sozusagen handverlesen 
ausgesucht und für Sie getestet wird, so­
wie Begleitmaterial zu den jeweils drei 
dazugehörenden Ausgaben der ST-Com- 
puter enthält.

So sind Sie stets gut informiert und mit 
Software versorgt. Und genau nach ei­
nem Jahr fuhren wir nun eine Verände­
rung ein, von der Sie in vollem Maße 
profitieren:

Ab sofort erhalten Sie auf der Leser-CD 

sämtliche PD-Disketten, die in den aktuel­
len Zeiträumen von uns herausgegeben

wurden. Das bedeutet nicht nur einen er­
heblichen Software-Mehrwert im dreistel­
ligen DM-Bereich, sondern auch, daß Sie 
übersichtlichen Zugriff auf Programme 
haben, die bei uns gut beschrieben und 
ausführlich vorgestellt werden. Damit 
entfällt das langwierige Suchen und Te­
sten.

Die Programme sind im Ordner ST SE- 
RIE in den jeweiligen, mit der Disketten­
nummer bezifferten, Verzeichnissen abge­
legt.

Und damit Sie diesen Mehrwert von An­
fang an genießen können, erhalten Sie mit 
der aktuellen Leser-CD sämtliche PD- 
Disketten 251-300, das sind diejenigen 
Disketten, die wir noch nicht auf einer 
CD-ROM veröffentlicht haben. Und 
wenn Sie sich für die vorhergehenden

Disketten interessieren, dann empfehlen 
wir Ihnen unsere "Complete PD"-CD, die 
Sie zum Preis von 39,- DM direkt bei uns 
bestellen können.

Nun aber zum Inhalt der aktuellen Leser- 
CD 10/99, die wieder einmal viele inter­
essante Leckerbissen enthält. Die Pro­
gramme sind in einzelnen Verzeichnissen 
abgelegt, die wir nachfolgend für Sie be­
schreiben.

Vollversion
Beginnen wollen wir mit einem echten 
Knüller, denn diese Ausgabe der Leser- 
CD enthält die uneingeschränkte Völlver- 
sion der beliebten und weit verbreiteten 
Textverarbeitung "Script 5". Das Textver­
arbeitungsprogramm bietet in der Version 
5 eine Reihe wichtiger Funktionen, die für 
den privaten aber auch professionellen 
Einsatz geeignet sind. Egal ob Sie eben 
schnell einen Dreizeiler verfassen oder Ih­
re komplette Geschäftskommunikation 
samt Tabellen- oder Serienbrieferstellung, 
Script 5 ist schnell und komfortabel.

Dank der mitgelieferten Wörterbücher 
kann Script Ihre Texte auf Fehler überprü­
fen und eine einwandfreie Silbentrennung 
vornehmen.

Einige weitere Features sind: automati­
sche Erstellung von Inhaltsverzeichnis­
sen, die Verwaltung von Querverweisen, 
vielseitige Layout-Funktionen inklusive 
Integration von Bildern, die Möglichkeit, 
innerhalb eines Textes zu rechnen (Kalku­
lationen oder Rechnungsformulare), Spal­
tensatz, Querdruck, Fax-Druckertreiber 
uvm.

Dank der zeitgemäßen Unterstützung von 
GDOS-Druckertreibem und -Fonts kön­
nen Sie nicht nur aktuelle Drucker mit 
Hilfe von NVDI 5 einsetzen, sondern 
auch auf moderne Schriftarten und -Bi­
bliotheken zurückgreifen.

In der Version 5 von Script wurde außer­
dem der Im- und Export von RTF-Text- 
formaten integriert. Das Ritch-Text-For- 
mat ist ein Weltstandard, der auf den ver-
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schiedenen Betriebssystemen wie MacOS 
oder Windows von den Textverarbeitun­
gen verwendet wird, so daß Sie Ihre Tex­
te, die Sie mit Script erstellen, bequem 
auch auf anderen Betriebssystemen ein- 
setzen, oder Texte z.B. von der Arbeit 
mitbringen und zu Hause weiterverarbei­
ten können. Script war schon seinerzeit 
als Neuprogramm zum Preis von 149,- 
DM uneingeschränkt zu empfehlen und 
ist es noch heute.

Atari-Werbefilme
Im Ordner Atari finden Sie 6 verschie­
dene Original-Werbefilme von Atari, die 
im Apple-Quicktime-Format abgespei­
chert sind. Auch der Ton und die Musik 
sind enthalten, so daß man den puren 
Kultgenuß verspürt. Erleben Sie, wie Ata­
ri in den 80ziger Jahren im amerikani­
schen System für das seinerzeit modernste 
Computersystem geworben hat. Als Ab­
spielsoftware empfehlen wir das im Ord­
ner "Multimedia" enthaltene Programm 
Aniplayer in der neuesten Version.

Ebenfalls im Ordner Multimedia ist das 
Programm Whip! enthalten. Whip! ist die 
Virtual-Light-Mashine für den Falcon, die 
passend zu der von Ihnen eingespeisten 
Musik aus dem CD-Player die atemberau­
bendsten Bild- und Lichteffekte auf den 
heimischen Fernseher oder Monitor zau­
bert. Das Programm wird in dieser Ausga­
be ab Seite 10 ausführlich vorgestellt.

System
Auch der Ordner System birgt einige in­
teressante, neue und teilweise verloren 
geglaubte Programme für Ihren Atari. 
Zum einen erhalten Sie hier Double, eine 
Software, mit der ein Großbildschirm si­
muliert wird. Sobald Sie bei Ihrem Atari- 
ST an den Rand des Bildschirms kom­
men, wird der Bildschirminhalt gescrollt.

Umgekehrt können Sie BigScreen gut ge­
brauchen, wenn Sie einen TT mit 
Großbildschirm besitzen. Im Auto-Ord­
ner installiert sorgt das Programm dafür, 
daß ein Bildschirmausschnitt mit

640x400 Pixeln als Arbeitsfläche das Be­
treiben von ST-High-Software ermög­
licht.

cPiy JespeJimbo Jen<Ke*rockw*n

M«rtin Maude Quiwby McBaxnMil

ftalph Lovajoy

j ie ls H ö ö v e p

È L
sSS,

Für Fans der Simpsons gibt es eine Reihe 
neuer Icons, die die Hauptdarsteller der 
beliebten Comic-Serie abbilden. Und wer 
es nicht so spaßig mag, der verwendet 
vielleicht lieber die neuen Icons, die zum 
einen von Windows, zum anderen auch 
aus dem MacOS konvertiert wurden.

Sound

Freunde der Musik bekommen hier was 
auf die Ohren. So z.B. mit Hilfe des neuen 
MP2-Players für den Falcon, der sich so 
komfortabel bedienen läßt wie ein her­
kömmlicher CD-Player.

Und auch für Fans der MOD-Songs, die 
gleichzeitig Falcon-Besitzer sind, ist et­
was Neues dabei: DSP-MOD 3.4, die 
neueste Version des MOD-File-Players, 
der so gut den DSP nutzt, daß kaum Re­
chenzeit verloren geht. Wer sich für die 
StarTrack-Karte interessiert oder bereits 
eine besitzt, der kann hier das Online- 
Handbuch im HTML-Format lesen. Ste­
phan Wilhelm, Vater der Karte, hat in 
mehrmonatiger Arbeit die Umsetzung im 
Sommer 1999 vollendet.

Außerdem liegt die derzeit aktuelle Versi­
on der StarTrack-Software bei, die auch 
ohne Karte gestartet und bedient werden 
kann.

Magazines
Der Ordner Magazine enthält so ziemlich 
alles das, was an Online-Atari-Magazinen 
innerhalb der vergangenen drei Monate 
herausgekommen ist.

Dazu gehört die ATOS 2/99 ebenso, wie 
zwei Ausgaben des Undercover-Magazi- 
nes, das die neuesten Infos aus der Szene 
liefert.

Anwend
Der Anwender-Ordner beinhaltet die 
neueste Version 1.21 des neuen, beliebten 
Texteditors Luna, der in einigen Punkten 
verbessert und erweitert wurde.

Setup for I.SG HÄ
SiMiöae

tieneral setup O
<*>

X  CfM-Setup Installieren 
X  Hypertext zu GIM-Setup 
X  Reteron/dalel

tndung «.GSC onmelden lob MatjlC 6) 
► Giebalar tatt für GIM- tatup

Install to: 0:\Utillty\ 

Language: no change < I

Eines der wichtigsten Programme dieses 
Ordners ist mit Sicherheit GEMSetup 
1.53, das Installations-Tool für jedermann, 
das inzwischen auch Seriennummern ver­
waltet. Mehr und mehr mausert sich die­
ses Programm zum Quasi-Standard für 
den Atari-Markt. Selbst namhafte Pro­
gramme wie Calamus SL oder einige Pro­
dukte aus dem Hause ASH werden inzwi­
schen mit GEM-Setup ausgeliefert. Das 
Programm ist uneingeschränkt verwend­
bar, so daß wir Ihnen dieses Softwarepa­
ket nur empfehlen können, wenn Sie Ihre 
eigenen Programme auch mit dem moder­
nen Installer ausstatten wollen.

Eine Reihe weiterer interessanter Anwen­
derprogramme liegt in diesem Verzeich­
nis, so daß wir nur empfehlen können: 
ausprobieren, ausprobieren, ausprobieren.

Games
Spielefreunde sollen auch nicht zu kurz 
kommen. Sechs zum Teil brandneue Spie­
le für Ihren ST sind auf dieser CD enthal­
ten. Einige davon in Farbe zu spielen, an­
dere wiederum rein für den Einsatz in ST- 
High bei 640x400 Pixeln in Farbe.
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Centek
Der Ordner Centek enthält die in diesem 
Heft abgedruckten Blockdiagramme, das 
Phenix-Motherboard-Photo und einige 
weitere Daten über den PhenixOöO.

Internet
Auch das Thema Internet kommt auf die­
ser CD nicht zu kurz. Einige der neuen 
Programme sind:

AtariRC 1.05: Neue Version seines STiK 
IRC Clients AtarIRC. Es wurden ein paar 
Bugfixes und kleinere Veränderungen 
vorgenommen.

Fast CAB.OVL 5.55: Eine neue Version 
des Fast CAB.OVLs für STiK/STinG und 
I-Connect . Der Turbo Mode ist jetzt di­
rekt integriert, das Cookie Handling kann 
an CAB weitergegeben werden und es 
wurden kleinere Optimierungen und Bug­
fixes vorgenommen.

gapFTP 0.88: Gary Priest hat seinen TOS 
basierten FTP Client gapFTP für 
STiK/STiNG veröffentlicht. gapFTP bie­
tet einige interessante Features wie bspw. 
eine umfangreiche Scriptsprache, die u.a. 
einen völlig automatisierten Upload er­
möglicht.

ST-Computer PD-Serie
Im Ordner ST-Serie enthalten ist neben 
Script 5 der zweite Knüller dieser Leser- 
CD: sämtliche PD-Disketten der ST- 
Computer von der Nummer 251 an bis zur 
305. Nachfolgend die Kurzbeschreibung 
der Programme.

251 Aegis Animator: Der Aegis Animator 
ist ein ehemals kommerzielles Programm, 
das jetzt frei erhältlich ist. Es dient dazu, 
Animationen in ST Low zu erzeugen und 
diese als Film ablaufen zu lassen.

Harfe: Harfe ist ein Kartenspiel.

252: GEM Pacman:
Hier ist er der ultimati­
ve GEM Pacman Clone.
Der alte Atari-Klassiker 
jetzt in modernem 
GEM-Gewand.

Dither 1.6b: Dither dient dazu, eigene 
Dither-Matrizen für den Grafik Viewer 
GEMWIEV zu erzeugen.

25- Weimar: Dies ist eine sehr umfangrei­
che HTML-Datei, die die Zeit der Weima­
rer Republik erklärt und sehr viele Daten 
und Fakten zusammenfaßt.

Beta DOS 3.04: BetaDOS ist eine neue 
MetaDOS Implementation zum Anspre­
chen von CD-Laufwerken auf Ataris.

PD Patch: Dieses Patchprogramm dient 
dazu, den Pure Debugger an moderne Zei­
ten anzupassen.

Zwabl: Zwabl sprich "ZwischenABLage" 
ist ein Programm, welches das Klemm­
brett um etliche kleine Nebenfächer er­
weitert.

Simple Script: Simple Script ist ein einfa­
ches Programm, das Ihnen erlaubt, Pro­
gramme, die GEMScript verstehen, durch 
ein Script femzusteuem.

Stripper: Stripper ist ein Notizzettel-Pro­
gramm, z.B. für Thing.

2 5 5  Laser Design pro 1.22 LDPro ist ein 
(fast) universelles Zeichenprogramm für 
alle Atari ST/STE und TT in Monochrom.
256  Desert Drain 1.57: Desert Drain ist 
ein sogenannter Reassembler, mit wel­
chem es möglich ist, ein Programm wie­
der so in Assembler-Quellcode zu ver­
wandeln, daß man in der Lage ist, Ände­
rungen an diesem Programm vorzuneh­
men und es dann wieder zu assemblieren.

257 Alien Busters 4: Alien Busters ist ein 
Ballerspiel der einfachen klassischen Sor­
te.

ATOS 4/98 Farbe: Enthält die Farb- 
version der neuen ATOS 4/98 im ST- 
Guide Format, die letzte, die in der alten 
Besetzung erstellt wurde.

25? ATOS 4/98 Mono: Die neueste ATOS 
4/98 in der monochromen ST-Guide-Ver­
sion.

26C World of Puzzle HD: W orldofPuzzle 
ist eine Puzzlespiel für den Falcon030.

26 Think Twice HD: Think Twice ist ein 
farbenfrohes Denkspiel für den Fal- 
con030.

2 6 i Neon Grafix Objekte: Auf dieser Dis­

kette befinden sich allerlei Objekte und 
Szenen für das Raytracing-Programm Ne­
on Grafix für den TT und Falcon.

26 3  Draconis 1.5 Demo: Dies ist die ak­
tuelle Demoversion des Internet Paketes 
Draconis von M.u.C.S., Hannover.

2 6 4  Midimaze Patch: Midimaze ist ein 
absoluter Klassiker auf dem Atari, wohl 
das erste Netzwerkspiel auf einem Perso­
nal-Computer überhaupt.

Midimaze lt Midi-Maze II ist ein Spiel für 
bis zu 16 Spieler, die ihre Computer mit­
einander über Midi vernetzen.

Midimaze utilitys: Die Midimaze Utilities 
sind ein paar MS-DOS Programme, die es 
ermöglichen, Daten zwischen Midmaze, 
Midimaze II zu konvertieren.

2 6 5 SND Player 1.0:
et. bdlsi

|f> r> »  11

Mit diesem Programm können Sie die un­
zähligen Musikstücke, die von Spiele- 
und Demo-Programmierern komponiert 
wurden, auf Ihrem Atari anhören.

26 6  Yamaha Sounds: Dies sind viele wei­
tere Sounddateien für den SND Player.

26 7  BASTARD: BASTARD ein Tool für 
GFA-B AS IC-Programmierer.

SuperSam: SuperSam ist ein Shareware 
Sound Sample Editor für den Falcon030. 
Er ist sauber in GEM eingebunden und 
bietet viele Features. Er unterstützt zehn 
Sample File Formate (AVR, AU, RAW, 
WAV, VOC, DVS, IFF) und kann direkt in 
das RAM oder auf die Festplatte aufneh­
men.

DOC+ + : DOC++ ist ein JavaDoc kompa­
tibles Quelltext-Dokumentationstool für 
C++ und Java.

2 6 8  Vision 3.5:

Vision ist ein ehemals kommerzielles
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Jetzt zugreifen
Abo-Service

Ihr Preisvorteil

Vielseitig

Als Abonnent der ST-Computer erhalten Sie jede 
Ausgabe zum Erscheinungstermin frei Haus zugestellt.

Selbstverständlich wird das Heft inklusive aller 
Beilagen im schonenden A4-Umschlag versendet.

Sie sparen, wenn Sie ein Abonnement der 
ST-Computer buchen, denn Sie erhalten einen 
Preisvorteil von rund 10% beim einfachen Abonnement 
und sparen darüber hinaus bis zu 70,- DM im Jahr.

Das Service-Angebot rund um das ST-Computer-Abo 
wurde stets ausgebaut. So können Sie sich z.B. 
zusätzlich die Leser-CD und die Spezial-Diskette oder 
sogar beides zusenden lassen.

Informative Beilagen unserer Anzeigenkunden sind 
Ihnen - den Abonnenten - Vorbehalten.

Hochkarätige Softwaretests, wichtige Anwender-Artikel 
für den Atari in der Praxis, exklusive Beiträge, jeden 
Monat der Blick in die PD- und Shareware-Szene uvm.

das ST-Comput



nd profitieren:
Ihre Prämien

Als Neu-Abonnent können Sie sich to lle  Prämien sichern. 

Bel einem Standard-Abonnement haben Sie die Mög­
lichkeit, zwischen dem beliebten Mouse-Pad "Gib DOS ke i­

ne Chance" oder e iner 8-fach CD-BOX zu wählen.

Wenn Sie zusätzlich die Spezial-Diskette ordern, e r­

halten Sie auf Wunsch die bisherigen D isketten au f der 

neuen Spezial-D isk-CD (W ert 39,- DM) oder wahlweise 5 

einzelne Spezial-D isketten Ih re r Wahl.

Schließlich senden w ir Ihnen bei einem zusätzlichen 
Abonnement der Leser-CD die Revolution-Com plete 

CD oder eine der bislang erschienenen Leser-CDs zu.

Achtung:

Die Prämien sind n icht kom bin ierbar! Die Leser-CD kann 

auch einzeln ohne Heft abonn ie rt werden, wobei die Prä­

mie dann en tfä llt.

Jetzt aber los!

Jetzt aber nichts wie los. Senden Sie uns den nebenstehen­

den Coupon (ausschneiden, kopieren, scannen) per Fax 

oder Briefpost zu, oder verwenden Sie die dem Heft beilie ­

gende Postkarte fü r Ih re  Abonnem ent-Bestellung.

Unsere Anschrift:
Falke Verlag (Falke Media GmbH i.G .)

Moorblöcken 17

24149 Kiel

Tel. (04 31) 27 365

Fax (04 31) 27 368
w w w .st-com puter.a tari.o rg

Meine Abo-Bestellung
Bitte senden Sie m ir die ST-Computer zum nächstmöglichen Ze itpunkt fü r den Zeitraum 
eines Jahres. Das Abonnement verlängert sich nur dann um ein weiteres Jahr, wenn Ich 

n icht bis spätestens 4 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich beim Verlag 
kündige. Ich bestätige dies durch meine Unterschriften.

Ich möchte folgende Variante:

a) □  Abonnem ent m it der Laufzeit 1 Jahr

b) □  zusätzlich die m onatliche Spezia l-D isk

c) □  zusätzlich die quarta lsweise Leser-CD

Ich möchte folgende Prämien:
a) □  Maus-Pad "Gib DOS keine Chance" oder wahlweise die

□  elegante 8-fach CD-Aufbewahrung-Box

b) □  Die brandneue Spezial-Disk-Collection CD oder
□  5 bisher erschienene Spezial-Disketten nach Wahl

c) □  eine der bisher erschienen Leser-CDs N r. oder
□  die Revolution-Complete-CD m it allen Revo-Ausgaben

Meine Zahlungsweise
nur bei Bankeinzug möglich

□  per Bankeinzug □  jährlich □  halbjährlich □  quartalsweise

Bankverbindung:

□  per Scheck □  per Überweisung vorab an Falke Verlag
SPK Plön /  BLZ 210 515 80 /  Kto. 3000 1895

Meine Lieferanschrift

Name, Vorname Straße

PLZ/Ort Datum, Unterschrift

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 6 Tagen beim Falke Verlag/Falke Media GmbH i.G., 
widerrrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich 
bestätige dies durch meine Unterschrift.

Datum, Unterschrift

98 ,-

zzgl. 50,- 

zzgl. 60 ,-

r-Abonnement

http://www.st-computer.atari.org
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Grafikprogramm, das jetzt als Shareware 
vertrieben wird.

269 Quiny3 Quincy ist ein ehemals kom­
merzielles 8-Spur-Harddiskrecording- 
Programm für den Falcon, das jetzt als 
Shareware vertrieben wird. Für jede ein­
zelne Spur können Höhen, Tiefen, Balan­
ce, Lautstärke eingestellt werden.

27C SC55: Der SC55 Pilote ist ein Editor 
für den ROLAND SC55 Synthesizer.

27 Joe 1.42 Joe ist ein Texteditor, der 
für das Bearbeiten und Erstellen von In- 
temet-HTML-Seiten konzipiert wurde. 
Joe bietet hierzu vorkonfigurierte Befehle 
zum schnellen Erzeugen der HTML-Tags. 
272 Crack Art:

Crack Art ist ein Pixelzeichenprogramm, 
das in der ST-Low-Auflösung auf dem 
ST/STE/TT ab 1 MB läuft.

273 EscapePaint: EscapePaint ist ein 
mächtiges Pixel Paint Programm für den 
Falcon, es läuft in allen Auflösungen und 
ist voll GEM-konform.

Socklib: Bisher gab es keine öffentli­
che Dokumentation der IConnect Internet 
Socket Funktionen.

Teli 1.06: Teli ist ein Telnet Client für den 
Socket IConnect. Es ist ein sauberes GEM 
Programm und bietet alles, was dazu­
gehört.

JBL: JBL ist ein kleines Programm für den 
Auto-Ordner, dessen einzige Aufgabe es 
ist, den Bildschirm zu löschen.

Luna: Luna ist ein neuer, schnuckeliger 
und moderner Texteditor mit vollständi­
ger Drag- & Drop-Unterstützung.

ICFS 1.1: In der MultiTOS-Version 1.07 
hat Atari ein neues Feature eingeführt, das 
sogenannte Iconify.

MusicEdit 4.6: MusicEdit ist ein No­
teneditor, mit dem sich Noten auf einem 
Notenblatt grafisch editieren lassen.

Der komplette STinG HD: In diesem 
Paket ist alles - und noch einiges mehr -

enthalten, um mit dem Atari ins Internet 
zu kommen.

277  Desktop Backgrounds: Eine Menge 
kachelbare Hintergrundbilder im XIMG 
Format, und zwar 86 für 16 Farben und 17 
für 256 Farben. Auch die Qualität der 16 
farbigen Bilder ist sehr gut.

278  Aniplayer v2.05a: Dies ist die neue 
Version des Aniplayer, dem ultimativen 
Video- und Soundplayer für alle Atari 
Computer.

279 GemSetup: Hier die neue Version 
von GEM Setup, dem ultimativen Setup 
Tool von Joachim Fomallaz.

STinG Programmier-Dokumentation:
Die deutsche STinG-Programmierdoku 
im HTML-Format von Finn Bastiansen.

Mico: Mit Mico ist es möglich, mittels des 
pppd Verbindungen zu verschiedenen 
Providern aufzubauen.

28 Atari RSC 3 .0 .29 :Unglaublich, aber 
war, hier ist das verschollene Resource 
Construction Programm von Atari, das 
die Features des AES 4 bzw. MultiTOS 
unterstützt.

Gfa Basic 2.02: Dies ist das Original Gfa 
Basic 2.02, das als Freeware erhältlich ist.

Crackman: TNH haben ihren Pacman 
Clone Crackman für STE/Falcon nun end­
lich released.

28; Puzzle: Ein altbekanntes Spiel in 
neuem, sehr bunten Gewand.

YagiAntenne: Diese Programm dient da­
zu, die Ausmaße einer sogenannten 9 Ele­
ment Yagi Antenne zu berechnen.

28 Eureka HD: Eureka ist ein Funkti­
onsplotter der umfangreicheren Art.

284 WinWord8 Converter Dieses Tool 
ist in der Lage, WinWord 8 Dokumente 
nach HTML zu wandeln, um sie so auch 
anderen Computerwelten zugänglich zu 
machen.

ISO 9000 Normen: Auf dieser Dis­
kette befinden sich für die 20 Elemente 
der DIN ISO 9001, die ausgearbeiteten 
Fragen als papyrus 4.2 Tabellenfunktion.

Midi File Printer v3.0: Der Midi File 
Printer zeigt Standard MIDI Files in einer 
neuen, einfach zu lesenden Notation an.

MIDI Enhancer: Der MIDI Enhancer er­
laubt es, microtonale Musik auf einem ge­
wöhnlichen MIDI polymode- (multimo­
de-) fähigen Synthesizer zu machen.

28; Kurvoid: Kurvoid ist in Tron-Ver- 
schnitt, in dem man auch Kurven fahren 
kann.

BombtriS: Dies ist ein stark erweiterte Ver­
sion des altbekannten Tetris. Neben den 
bekannten Tetris-Steinen gibt es neue Ku­
riositäten wie Bomben und Zementtrop­
fen.

B 03 0  1.1: B030 ist ein Paket, welches alle 
Programme enthält, die benötigt werden, 
um eine Boot Diskette zu erzeugen, mit 
deren Hilfe man auf TT/Falcons viele 
ST/STE abhängige Spiele zum Funktio­
nieren bekommen kann.

2 Escape: Escape ist ein klassisches 
Horizontal Shoot-em Up mit 12 Leveln 
(600 Screens), 6 unterschiedlichen Hin­
tergründen, umfangreichen Waffensyste­
men und Extra-Waffen, schnellem Scrol­
ling.

289 Ukex: Mit Hilfe dieses Auto Ordner 
Programmes ist man in der Lage, seine 
Tastaturbelegung komplett umzubelegen.

Jboot: Bei der Kombination jinnee + 
N.AES kann es dazu kommen, daß Jinnee 
seine Icons nicht findet oder einen viel zu 
kleinen Font benutzt. Mit Hilfe dieses 
Programms kann dies umgangen werden, 
indem es sich beim Laden zwischen Jin­
nee und N.AES setzt und für die nötige 
Zeit sorgt, die Jinnee (eigentlich WDIA- 
LOG) benötigt, um Informationen zu 
sammeln.

GEMTrade 2.1 : GEMTrade ist ein Über­
setzungsprogramm Englisch nach 
Deutsch und Deutsch nach Englisch.

2 9 0  aFTP 1.52: aFTP ist eine GEM FTP 
Client für StinG/STiK oder MiNTnet. 
Durch die konsequente Implementation 
des AV Protokolls können Programme so 
einfach durch Drag & Drop aus dem In­
ternet downgeloadet werden, als ob sie 
schon auf der Festplatte wären.

291  aMail 1 .05 : aMail ist ein GEM E- 
Mail Client, um eMails zu empfangen
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und zu senden.

29 Mountain 0.84:

Mountain ist eine Video Edition Software 
wie Premiere von Adobe. Hiermit ist man 
in der Lage, Animationen zu importieren, 
auf Tracks zu plazieren, Effekte anzuwen­
den, Übergänge und Bewegungen einzu­
setzen.

293 micq 4: ICQ (I seek you - Ich suche 
dich) - Sobald sich bspw. ein Bekannter in 
das Netz einloggt, wird dies via ICQ an­
gezeigt, und man kann miteinander chat­
ten, Files versenden etc.

PSION Edit: Das Programm PSIONE- 
DI.PRG ermöglicht ein beliebiges und 
komfortables Manipulieren der Eröff­
nungsbibliothek von PSION-CHESS und 
den Aufbau und das Training mit einer 
Eröffnungskartei.

Coma 5: Der Kommunikationsmana­
ger Coma liegt in einer neuen Version 5 
vor.

295AT0S 1/99 Farbe: Unter veränderter 
Crew wird dieses gute Magazin weiterge- 
führt.

296 ATOS 1/99 Mono: Dies ist die neue 
ATOS 1/99 in der kleineren monochro­
men Version.

Xclock: XClock ist eine einfache analoge 
Uhr, die als Programm oder Accessory ih­
ren Dienst verrichtet.

Win95Fix: Windows 95/98 benutzen 
für ihre langen Dateinamen Verzeichnis 
Einträge für eigene Zwecke.

TrueDisk 2.3: Die TrueDisk ist eine soge­
nannte "residente" RAM-Disk. Das be­
deutet, daß bei einem Warmstart des 
Rechners die Daten in der TrueDisk nicht 
gelöscht werden.

Dirsort 1.1: Dieses Hilfsprogramm von 
Christoph Zwerschke sortiert beliebige 
Directories.

MagiC Setup 1.5: MagiCSetup erlaubt

die sehr einfache Konfiguration von Ma­
giC und des MAGIX.INF Konfigurations- 
Files und die Erstellung eines neuen Files 
und die Verwaltung mehrerer verschiede­
ner INF Files für verschiedene Einstellun­
gen.

TTL._IC.HYP: Dieser ST-Guide Hypertext 
enthält zu vielen der gebräuchlichen TTL 
Chips der 74er Serie die Pin-Belegung 
und Wahrheitstabelle.

2S Idealist 3.9: Idealist ist das ultimati­
ve Programm, um unter TOS ASCII Texte 
in eine gedruckte Form zu bringen.

GDOS Check 2.06: GDOS-Check ist ein 
kleines Utility zum Testen einer GDOS- 
Installation. Genauer: zum Testen der 
Ausgabe über die GDOS-Gerätetreiber, 
wie sie von etlichen Programmen aus 
möglich ist. IdeaBook 1.13: IdeaBook 
dient dazu, Textdateien (ASCII- oder 
WORDPLUS-Format) so umzusortieren, 
daß sie anschließend über das Druckpro­
gramm IdeaList in Heft- oder Buchform 
ausgedruckt werden können.

IdeaForm 1.39: IdeaForm ist ein
Hilfsprogramm für IdeaList. Es dient da­
zu, Programmlistings (oder vielmehr die 
Quelldateien dazu) zu formatieren.

Blinex 1.62: Blinex dient zum Bearbeiten 
von ASCII-Textdateien. Es entfernt über­
flüssige Leerzeilen, wandelt "exotische" 
Zeilenende-Kennungen in das gebräuchli­
che Format (CR LF) uvm.

299 STarCall 2.6c: STarCall ist das wohl 
inzwischen umfangreichste und vielfältig­
ste DFÜ-Programm für den Atari ST.

30C ATOS 2/99 Farbe

ATOS 2/99 Mono: Dies ist die Mono­
chromversion der neuen ATOS im ST- 
Guide Format.

Gload: Gload zeigt die Systemauslastung 
des Systems in einem Fenster an.

Icon Master: Der Icon Master ist ein 
Icon Editor für Farb-Icons.

Resource Text Replacer: Seit Versi­
on 3.0 unterstützt das RCS "ResourceMa- 
ster" von Armin Diederich Multilayer-Re- 
sourcen.

Feuerwerk: Feuerwerk ist ein Modul für

den Bildschirmschoner SchonMe. Das 
Modul simuliert startende und explodie­
rende Raketen in farbiger Pracht. Hierbei 
werden Erdanziehung, Explosionsstärke, 
Sichtweite, Sichtwinkel etc. berücksich­
tigt. Es läuft auch mit einer Grafikkarte in 
Farbe.

Leuchtwürmchen: Leuchtwürmchen ist 
ein weiteres Modul für den Bildschirm- 
Schoner SchonMe von Richard-Gordon 
Faika.

Matrix: Dies ist die kodierte Matrix aus 
dem gleichnamigen Film als Modul für 
den Bildschirmschoner SchonMe. Eben­
falls von Richard Gordon Faika.

FreeDisk: FreeDisks! ist ein kleines Pro­
gramm, das die Plattenkapazität aller an­
geschlossenen Laufwerke ab C: anzeigt. 

SuJi: SuJi von Daniel Höpfl ist ein Ersatz 
für das bei MagiC mitgelieferte MGSE- 
ARCH, es kann aber auch unter anderen 
Systemen verwendet werden.

304  Sounder 1.30: Sounder von Rainer 
Giesecke ist eine Datenbank zur Verwal­
tung von Musikkassetten.

Euro-Translator v l.0 : Der Euro-Transla­
tor kann auf Basis dieser Wechselkurse 
jetzt jede europäische Währung in eine 
andere umrechnen, da die Wechselkurse 
gerade festgelegt wurden.

305  Linux Ext2 File System: Dies ist ein 
voll funktionsfähiger Linux ext2-Filesy- 
stem-Treiber (XFS) für FreeMiNT, der 
von Frank Naumann portiert wurde.

Leser-CD 1/2000
Und auch für die Millenium-CD, die Ende 
diesen Jahres erscheinen wird, haben wir 
uns natürlich einige tolle Dinge ausge­
dacht. Vertrauen Sie uns, und freuen Sie 
sich schon jetzt auf die erste Leser-CD für 
das Jahr 2000. Aber jetzt viel Spaß mit 
der aktuellen Leser-CD, die Sie für 20,- 
DM einzeln bestellen oder für 60,- DM 
Jahresbeitrag zusätzlich zu Ihrem ST- 
Computer-Abonnement bei uns beziehen 
können.

Red
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Atari-Story

ATARI
Die unendliche Geschichte

? '  '  V  1

So sah er aus, der Vater 
Gründer von A

Die Geschichte Ataris stellt ein Stück des amerikanischen Traums dar: 

Von bescheidenen Anfängen bis zur Weltfirma und zurück erlebte das 

Unternehmen einen ebenso rasanten Aufstieg wie einen unerwarteten 

Fall. Mit dem Erscheinen des neuen Milan könnte ein weiteres Kapitel in 

dieser Geschichte geschrieben werden - Grund genug, die spannende 

Entwicklung noch einmal Revue passieren zu lassen.

illkommen zur Geschich­
te von Atari. Wir wollen in 
diesem mehrteiligen Artikel 

nicht einfach nur eine technische Be­
schreibung der einzelnen Geräte liefern, 
sondern die abwechslungsreiche Ge­
schichte des amerikanischen Unterneh­
mens chronologisch so spannend darstel­
len, wie sie war.

Wir konzentrieren uns dabei auf nicht nur 
auf die 16-/32-Bit-Serie, sondern wollen 
auch andere Entwicklungen nicht gänzlich 
vergessen. Die Geschichte Ataris stellt 
durchaus ein gut erzählbares Stück Com­
putergeschichte dar, das in den Gold­
gräberzeiten des Computermarktes seinen 
Anfang nahm und bis heute mit einer Per­
spektive weiterlebt.

Pong

Gegründet wurde die amerikanische Firma 
Atari am 27. Juni 1972 von dem Ingenieur 
Nolan Bushnell (der sein Ingenieurdiplom 
übrigens nach eigenen Aussagen 1968 als 
197ter von 197 erhielt). Bushnell kam be­
reits während seiner Studienzeit mit Com­
putern in Berührung und verwendete seine 
dabei gewonnenen Fähigkeiten auf die 
Entwicklung von Computerspielen. Inspi­
riert wurde er dabei von einem Spiel na­
mens "Spacewar", das auf dem PDP-1 -Mi­
nicomputer von Digital lief. Bushnell er­
kannte, daß damalige Computer viel zu 
schwer für normale Menschen zu bedienen 
waren: Sollten sich Videospiele also jemals 
durchsetzen, so müßten sie ebenso einfach 
wie die sich damals durchsetzenden Hifi-

Anlagen zu bedienen sein. Das Ergebnis 
dieser Überlegungen ließ nicht lange auf 
sich warten: Das legendäre Pong war gebo­
ren, ein simples Spiel, bei dem die Spieler 
ähnlich wie beim Tischtennis einen Ball 
mit zwei Schlägern auf dem Bildschirm 
hin- und herschlagen mußten. Dieses be­
deutet gleichzeitig den Start von Bushneils 
Firma Syzygy (was eine Konfiguration 
von drei Himmelskörpern auf einer Linie 
bedeutet). Dieser Firmenname war aller­
dings schon an eine Dachdeckerfirma aus 
Californien vergeben, weshalb Nolan 
Bushnell seine Firma in Atari umbenannte, 
was in dem japanischen Brettspiel "Go" in 
etwa soviel bedeutet wie der Ausruf 
"Schach!" in einem Schachspiel. Das dazu­
gehörige Logo, ein stilisiertes "A", reprä­
sentiert den heiligen japanischen Berg Fu- 
jiama.

Die erste (von Bushnell selbst entwickelte) 
Pong-Machine wurde in einer Bar in Sun- 
nyvale, Californien, namens "Andy Caps" 
aufgestellt. Wenige Stunden nach der In­
stallation rief der Besitzer dieser Bar Nolan 
Bushnell an, um ihn zu bitten, die Pong- 
Machine wieder abzuholen, da diese kaputt 
zu sein schien. Bushneils Frustration 
schlug in Windeseile in helle Freude um, 
als er erkannte, daß der Spielautomat nicht 
kaputt, sondern bereits bis zum absoluten 
Limit mit Geldmünzen gefüllt war. Zu die­
sem Zeitpunkt wußte Nolan Bushnell, daß 
er am Anfang eines erfolgreichen Unter­
nehmens stand.

Im Jahre 1973 verkaufte sich die Pong-Ma­
chine bereits so erfolgreich, daß die ersten 
Neider und Konkurrenten auf den Markt 
kamen, die von der geschäftlichen Uner­
fahrenheit des jungen Firmengründers pro­
fitierten. Magnavox, Hersteller der nicht 
sonderlich erfolgreichen Konsole "Odys­
sey", klagte Bushnell an, daß er seine Idee 
für Pong von dem Unternehmen geklaut 
hätte. Bushnell versicherte vor Gericht 
zwar die Unwahrheit dieser Behauptung, 
konnte den Richter allerdings nicht nach­
haltig überzeugen und mußte daher Tantie­
men an Magnavox abgeben. Gleichzeitig 
veröffentlichten eine Vielzahl von Unter­
nehmen Spielautomaten mit dem Spiel
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Pong, da Bushnell es versäumt hatte, sich 
diesen Markennamen eintragen zu lassen. 
Bushnell erkannte schnell, daß er seinem 
erfolgreichen Erstling einige geschützte 
Spiele folgen lassen mußte, und so veröf­
fentlichte er im Jahr 1974 weitere Automa­
ten mit verschiedenen Spielen.

Atari war 1974 klarer Marktführer im Be­
reich der Spielautomaten. Gleichzeitig 
wußte Nolan Bushnell jedoch, daß er Pong 
in die Wohnzimmer bringen mußte, um ei­
nen weltweiten und nachhaltigen Erfolg zu 
sichern. Im selben Jahr veröffentlichte er 
daher die erste Home-Version von Pong,

wurde das Video-Computer-System, kurz 
VCS, und damit eine der weltweit erfolg­
reichsten Spielkonsolen aller Zeiten, 
veröffentlicht.

die durch die zunehmend sinkenden Pro­
duktionspreise deutlich günstiger war als 
die Odyssey und im Vergleich zu dieser so­
gar eine höhere Auflösung und überdies 
Farben bot. Anfang 1975 wurde die ameri­
kanische Kaufhauskette Sears auf die Ent­
wicklung aufmerksam und bot Atari an, al­
le Einheiten zu kaufen, die man im diesem 
Jahr produzieren konnte. Das Geschäft 
wurde ein großer Erfolg und Pong in den 
Vereinigten Staaten einer der erfolgreich­
sten Artikel des Jahres. Atari ließ diesem 
Erfolg eine Reihe von Neuveröffentlichun­
gen folgen, darunter Ultra Pong und Video 
Pinball. 1976 erreichte das junge Unter­
nehmen einen Jahresumsatz von immerhin 
20 Millionen Dollar.

Wie schon vorher weckte dieser unerwarte­
te Erfolg die finanzstärkere Konkurrenz. 
Mit dem "Fairchild Channel F" kam die er­
ste Konsole auf dem Markt, deren Module 
austauschbar waren. Ataris Antwort sollte 
das Projekt "Stella" werden; um dieses al­
lerdings umsetzen zu können, mußte Atari 
sein Kapital weiter aufstocken. Aus diesem 
Grund verkaufte Nolan Bushnell sein Un­
ternehmen für 28 Millionen Dollar an den 
Mediengiganten Warner Communications. 
Dieser investierte nochmals 100 Millionen 
Dollar in die Weiterentwicklung des Stella. 
Pünktlich zum Weihnachtsgeschäft 1977

Für nur 200 Dollar erhielt der Kunde die 
Konsole zusammen mit 9 Videospielen. 
Das große Geschäft lag nun zum ersten Mal 
nicht mehr im Verkauf der Hardware (die 
praktisch zum Selbstkostenpreis abgege­
ben wurde), sondern im Verkauf von 
Cartridges. Und auf diesem Gebiet veröf­
fentlichte Atari einen Hit nach dem ande­
ren und wurde so zum erfolgreichsten Un­
ternehmen der Branche.

Was andere können, können 
wir besser - die 8-Bitter
Zur gleichen Zeit entwickelte das ebenso 
junge Unternehmen Apple einen für jeder­
mann erschwinglichen Personal Computer 
und entzündete somit die ersten Funken 
des aufkeimenden Computerfiebers. Ap­
ple verkaufte sein Gerät so gut, daß sich 
auch Atari zum Schritt in den Homecom­
puter-Markt entschloß. 1978 wurden der 
Atari 400 (Projektname "Candy") und der 
Atari 800 (Projektname "Colleen") an­
gekündigt, zwei 8-Bit-Computer auf Basis 
des 6502-Mikroprozessors.

Designer des Boards war Jay Miner, der 
später mit dem Amiga einen weiteren er­
folgreichen Rechner entwerfen sollte. 
1979 wurden sie zusammen mit einiger Pe­
ripherie offiziell veröffentlicht. Sowohl die 
Grafik- als auch die Soundfähigkeiten wa­
ren weitaus besser als die der damaligen 
Konkurrenzsysteme von Apple und Com-

modore. Die integrierte Player-&-Missile- 
Grafik machte es Entwicklern einfach, ihre 
Videospiele an die neuen Rechner von Ata­
ri anzupassen (was außerdem durch die 
Tatsache erleichtert wurde, daß auch der 
VCS auf dem 6502 basierte). Gleichzeitig 
schätzten Anwender die einfache Bedie­
nung durch das sehr gute Atari BASIC. 
Beide Maschinen wurden daher besonders 
in den USA zu einem großen Erfolg.

Firmengründer Nolan Bushnell verließ 
Atari im Jahre 1978. Mit ihm ging der le­
gendäre "Free Spirit" des Unternehmens. 
Warner führte nun Kleidungsvorschriften 
und Stechuhren ein, was einige wichtige 
Programmierer dazu veranlaßte, Atari zu 
verlassen und die Firma Activision zu 
gründen.

1980 wurde mit Space Invaders die erste 
Automaten-Umsetzung für eine Heimkon­
sole veröffentlicht. Dadurch wurde die 
VCS-Konsole noch erfolgreicher. Es folg­
ten weitere Portierungen, darunter das ähn­
lich erfolgreiche Missile Command.

Gleichzeitig wuchs aber auch die Konkur­
renz, und so stand Atari unter Druck, end­
lich einen Nachfolger für das veraltete 
VCS 2600, das sich mittlerweile über 25 
Millionen mal verkauft hatte, zu schaffen. 
1982 stellte man daher den Atari 5200, ei­
nen Atari 400 ohne Keyboard, vor. Dieser 
war jedoch nicht kompatibel zum VCS 
2600, weshalb die Verkaufszahlen nicht 
die Erwartungen Ataris erfüllen konnten. 
Mehr Erfolg hatte in diesem Jahr eine wei­
tere legendäre Umsetzung eines Arkade- 
Klassikers:

PacMan wurde zu einem der meistverkauf- 
ten Computerspiele aller Zeiten.

In der kommenden Ausgabe geht es weiter, 
dann berichte ich über die frühen achtziger 
Jahre bei Atari.

Thomas Raukamp
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Tolle Grafik- und 
Soundeffekte sind 

bei Aces High 
garantiert!

Start
Options.
Hiscores
Credits.

Quit
Bei Aces High können j 
Doppeldecker fliegen undi 
seitig abschießen.

Under Construction
geben., dafü r kann m an aber m ittels STinG 

m it bis zu 8 Spielern  im lokalen N etzw erk  

oder über das Internet gegeneinander antre- 

ten. D er zw eite  K andidat heißt A ces High. 

H ier können 2-4 Sp ieler g egeneinander an- 

treten. indem  sie versuchen , sich gegenseitig  

m it D oppeldeckern  abzusch ießen . Dabei 

kann m an zw ischen  versch iedenen  F lug­

zeugtypen  mit un tersch ied lichen  F äh igkei­

ten w ählen. Im  Spiel können  noch zusätz li­

che Extras den  S p ie lv erlau f verändern . Zum  

guten Schluß  m uß natürlich  noch ein Tetris 

C lone her. Er nennt sich N atris und w ird mit 

einem  2 -Spie le rm odus aufw arten  können. 

http://nature.atari.org/

ieht nu r W ebseiten sind U n- 

der C onstruction , sondern  auch e i­

nige Sp ielctitel. d ie w ir dem nächst 

für unsere L ieb lingsm asch inen  zu erw arten  

haben. D aher gibt es in d ieser A usgabe der 

A tari Szene auch eine kleine S chnuppertour 

durch die kom m enden  S p ielew elten .

nen, die m an dann durch  m ehr als 20 Level 

mit intelligenten  G egnern  fuhren muß. Tech­

nisch w ird einem  der Spaß m it Parallax 

S crolling . 50 fps. einem  Soundsystem  mit 

DSP Effekten und anderen A nnehm lichkei­

ten versüßt. A u f  der New Beat W ebseite 

kann m an sich ständig  über den aktuellen 

S tand der D inge in Form  von Status und 

W ork R eports in form ieren  sow ie aktuelle 

S creenshots herunterladen.
Nature

N ature bastelt gleich an drei T iteln für den 

Faleon. Das um fangreichste  der drei P ro jek­

te ist R ceking Rubber, ein Lotus C lone mit 

Texture gem appten  S traßen. Es w urde be­

reits im Som m er 1997 mit der E ntw ick lung  

begonnen, und se itdem  konnte m an sich 

auch schon anhand von Preview  Versionen 

einen ersten E indruck verschaffen . D er en d ­

gültige R elease so llte jed o ch  noch um  Län­

gen besser w erden und mit versch iedenen  

Szenarien w ie W ald. W üste und Stadt zu 

verschiedenen Tageszeiten  und W etterlagen 

aufw arten  können. E inen Splitscreen  M odus 

w ie beim  O rig inal Lotus w ird es zw ar nicht

A uch vom  R unning Design Team  gibt es 

N eues zu berichten . Z w ar ist die M ulti­

player-V ariante a u f  Eis gelegt w orden, dafür 

d a rf  m an sich aber a u f  e ine spezielle M ilan- 

Version freuen. Was es genau an N euerun­

gen geben w ird. könnt Ihr dem nächst an d ie­

ser S telle naehlesen.

Das w ohl am  m eisten  herbeigesehnte G am e 

tur den Faleon ist ohne Z w eifel W illie 's Ad- 

ventures von New Beat. E in P lattform er, der 

sow ohl technisch  als auch spielerisch  über­

zeugen kann. M an w ird zw ischen v ersch ie­

denen sp ie lbaren  C harak teren  w ählen  kö n ­ http://www.atari-computer.de/ rdt/
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Unglaublich aber 
wahr: 

W illie's 
Adventures, der 

Rayman-Clone für 
den Falcon, wird 

züzgig 
weiternentwickelt 

und ist schon super 
spielbar.

W orms und Co

Team  17 konnte sich dam als nie dazu über­

w inden, W orm s für den  Atari um zusetzen , 

und um  d iesen  M ißstand  zu bese itigen , w ird 

an versch iedenen  Stellen an C lones gearbei­

tet. F ü r den ST hat Stom py bereits mit der 

P lanung e ines solchen begonnen, und a u f 

dem  Falcon gibt es mit Toys und M ind De­

sign g leich  zw ei C rew s, die sieh mit den T i­

teln G rubs und A rm ageddon  an die A rbeit 

gem acht haben.

http://toys.atari.org/

http://m ind-design.atari.org/

Im G egensatz  zu den anderen h ier vorge­

stellten G am es bastelt das Stune D esign ;D e­

velopm ent (?) Team  an einem  rein rassigen  

G EM  G am e. S tune soll eine M ischung aus 

D une 2 und C om and & C onquer w erden, 

w obei es sich wohl vor allem  an D une 2 an ­

lehnt. Die A ufgabe ist es. a u f  dem  Planeten 

A ratis eine R ebellion gegen das M acrosaft 

Im perium  zu führen, indem  man eine B asis 

inklusive K am pfgerät aufbaut und den G eg­

ner dem  Erdboden g leichm acht. Säm tliche 

E inheiten w erden dabei in E chtzeit über die 

Spielfläche bew egt. Die O berfläche und die 

G am e E ngine sind bereits sow eit fertigge­

stellt. nur bei der Kl gibt es noch ein w enig  

zu tun. Seit kurzem  kann Stune a u f  dem  Fal- 

con auch noch M O D Files und zusätzliche 

Sam plcs gleichzeitig  abspielen. Ein P layer 

für STE/TT  ist ebenfalls sow eit fertig, nur 

ist er sehr langsam , so daß er w ohl eher für 

TT B esitzer interessant ist. Ein N etzw erk ­

m odus via STinG ist ebenfalls angedacht, 

nur steht es noch völlig  offen, ob  cs dann 

auch tatsächlich realisiert w erden kann.

hervorragendes G am eplay  und gutes Level- 

design  ausgezeichnet ha t, erst kürzlich  für 

Furore gesorgt. In Z ukunft d a rf  m an sich 

hoffentlich  a u f  w eitere  G am es d iesen  K ali­

bers freuen, und es sin d  auch schon eine 

R eihe w eiterer P ro jek te  in A rbeit bzw. P la­

nung. C rackm an Fans dürfen  sich a u f  L cvel- 

editor. A ddon und einen  zw eiten  Teil freuen. 

W as L etzterer zu bieten haben w ird, w ar j e ­

doch noch nicht zu erfahren . Das m om entan  

größte Projekt ist P olitically  incorrec t. ein 

C iv ilization  C lone m it a llem  D rum  und 

Dran und im G egensatz  zu r O rig inal ST 

V ersion auch techn isch , m it bspw . H ardw are 

Scrolling  etc., a u f  der H öhe. W ann dieses 

M am m ut-P ro jek t vo llendet sein w ird, steht 

jed o ch  noch in den S ternen. Ein erstes P re­

view  d a rf  m an dem nächst von K w cek e r­

w arten , h in ter dem  eine interessante  S p ie l­

idee steckt. Zw ei Sp ieler treten g eg eneinan ­

der an, indem  sie B akterien  züchten , die 

man dann au fe inander hetzen  kann. W enn es 

genau so spaßig  w ird, w ie es sich anhört, 

d a rf  m an sich a u f  einen  w irk lichen  L ecker­

bissen freuen. A u f  der TN H  W ebseite k onn­

te m an auch schon etw as von L ooz’R. einem  

Zool C lone, lesen. W as genau davon  zu e r­

w arten ist. konnte noch nicht in E rfahrung 

gebrach t w erden.

Eine Tüte Gemischtes

Zum  Schluß  gibt cs in aller K ürze noch ein 

paar N ew sschn ipsel aus der Szene. Die 

A dresse m einer H om epage hat sich geän ­

dert. Ab sofort findet Ihr sic un ter http://pla- 

cc2be.de . E benfalls im W eb sind je tz t die 

PM P R eleases zu finden. DHS haben w ieder 

eine kleine D ow nloadseite  un ter http://dhs. 

atari.org/pmp/ eingerichtet. C ream  (http:// 

cream.atari.org/) haben mit M adness eine 

sch icke M usieeom pilation  mit M ad M ax 

A m iga Tunes released  und w erden dem ­

nächst e inen Multi Form at P layer nachlegen, 

der neben versch iedenen  A m iga-Form aten  

auch noch eine R eihe anderer S pundform ate 

absp ielen  kann.

D am it en tlasse  ich E uch dann auch für d ie­

sen M onat.

http://www.atari-computer.de/thothy/
stune.htm

TNH (sprich Teenage) haben bereits mit 

Crackm an. w elches sich vor allem  durch ein Euer Milhouse
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PD-
3 0 5

Linux Ext2 File System
Dies ist ein voll funktionsfähiger Linux 
ext2-Filesystem-Treiber (XFS) für Free- 
MiNT, der von Frank Naumann portiert 
wurde. Die aktuelle Version des ext2-File- 
systems, wie sie z.B. in Linux implemen­
tiert ist, kann gelesen und geschrieben 
werden. Die Partitionsgröße ist nicht be­
grenzt, und die logische Sektorgröße kann 
1024, 2048 oder 4096 Bytes betragen. 
Einzige Einschränkung ist, daß die logi­
sche Sektorgröße nicht kleiner als die 
physikalische Sektorgröße sein kann. Die 
Blockgröße kann beim Initialisieren der 
Partition mit mke2fs eingestellt werden. 
Außerdem ist es viel schneller als das Mi- 
nix-FS. Das ext2-FS hat eine sehr gute 
Struktur, die auf maximale Geschwindig­
keit ausgelegt ist und Fragmentierung au­
tomatisch vermeidet. Benötigt werden:

- XHDI-kompatibler Fcstplattentreiber

- FreeMiNT 1.15.1 Release oder Beta 
>= 0.6 (die Version wird beim Start 
geprüft)

- mindestens 68020 oder eine funktio­
nierende gcc-Installation zum selber 
Compilieren der 68000-Version, da 
nur die 68020-Version als Binary ent­
halten ist!

Die benötigten Tools liegen bei. Hiermit 
liegt für MiNT User ein modernes und 
schnelles Filesystem vor.

3 0 6

Videlity
Videlity ist ein Programm zur Auflö­
sungserweiterung für jeden Falcon030, 
hiermit läßt sich die Auflösung deutlich 
erhöhen. Des weiteren unterstützt Videlity 
auch externe Hardware-Erweiterungen 
wie BlowUp und ScreenBlaster und ist

ein vollständiger Ersatz der Treiber-Soft­
ware dieser Produkte. Über eine kom­
fortable Bedienung können Auflösungen 
definiert und abgespeichert werden.

Voc!

Voc! verwaltet Vokabeln, die eingegeben, 
geändert und gelöscht werden können. 
Außerdem steht natürlich eine Abfrage­
funktion zur Verfügung, die dazu dient, 
die Vokabeln in das Gedächtnis der Be­
nutzer zubringen. Man kann die Vokabel­
datei analog der Benutzung eines Videore­
corders durchblättem oder auch einzelne 
Elemente suchen. Natürlich ist auch ein 
Ausdruck der Vokabeln als Liste möglich. 
Desweiteren können einige Abfrageoptio­
nen eingestellt werden.

WinGuide 0.4
WinGuide ist ein sog. Clone des ST- 
Guide (Atari) für Windows. Man kann da­
mit also HYPertexte für den ST-Guide an- 
zeigen. Außerdem kann man sie rekompi- 
lieren, als Text speichern, drucken (seiten­
weise mit Seitenvorschau) und noch ein 
paar andere Sachen. Für jeden, der öfters 
mal auf einem Windows Rechner HYP Fi­
les lesen muß, ein unentbehrliches Tool.

3 0 7

Mouse
Mit diesem Treiber kann eine serielle 
Maus im MS-, PC- bzw. Logitech-Modus 
an einer beliebigen seriellen Schnittstelle

des ST, TT oder Falcon angcschlossen 
werden. Als besonderer Gimmick ist es 
weiterhin möglich, die Atari-Maus zu be­
nutzen.

So können sich zwei Nutzer um den 
Mauszeiger streiten. Nicht berücksichtigt 
werden Programme, die das Signal direkt 
vom Tastaturprozessor erwarten (TUR- 
BOASS, BOGABOO, SPECTRE). Hier 
kann MOUSE.PRG leider nichts treiben. 
Im Zuge der Anpassung an MagiC/Multi- 
Tos/N.AES sollten solche Extratouren 
aber der Vergangenheit angehören.

OPTIMIZE 2.8
mma im

__________ Hrslw 2.te im-mt jj !.->■ mur
IB IB (H

Un». Pied ~~1 

Im . Ottfc I

ZSöäSZZ]

I I I .}Sf9, )
I 10, return to Desktop ]

Optimize ist ein Festplatten-Defragmen- 
tierer. Bei längerer Benutzung einer Fest­
platte wird diese immer weiter defrag­
mentiert, da Programme und Daten durch 
andauerndes Hin- und her Kopieren über 
die Platte verteilt werden. Optimize ord­
net die Daten auf der Platte jetzt wieder 
so, daß sie vom TOS schnell geladen wer­
den können. Optimize kommt hierbei 
auch mit MagiC VFAT und BigDOS 
Laufwerken zurecht.

GSExec 1.0
GSExec ist ein GEMScript-Interpreter 
von Harald Becker, der aus dem Textedi­
tor Projekt JAnE hervorgegangen ist. Der 
Editor JAnE enthielt als Erweiterungs­
werkzeug einen Interpreter für die C-ähn- 
liche Programmiersprache SCEleton. Bei 
SCEleton handelt es sich um eine voll­
wertige Programmiersprache, die die Me­

ware
Das Neueste aus der Softwareszene
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thoden der strukturierten Programmie­
rung unterstützt. Sie bietet für viele An­
weisungen zwei Syntaxformen an, von 
denen die eine auf leichte Lesbarkeit aus­
gelegt ist, während die andere sich an der 
Sprache C orientiert und daher kürzer ist. 
GEMScript ist ein Verfahren zur "Fern­
steuerung" von Anwendungen. Eine 
darauf eingerichtete Anwendung stellt ei­
ne Reihe von Befehlen zur Verfügung, die 
in SCEleton-Programmen genau so einge­
setzt werden können wie die in GSExec 
eingebauten Befehle. Somit kann man auf 
einfache Weise Makros für diese Pro­
gramme erstellen und komplexe Abläufe 
automatisieren. Viele moderne Program­
me unterstützen GEMScript inzwischen 
schon, und es werden immer mehr.

Newton

Newton ist ein schöner und mächtiger Ta­
schenrechner, der alle möglichen Proto­
kolle unterstützt. Sie können so das Rech­
energebnis z.B. per GEMscript oder über 
Clipboard in Ihr Dokument übernehmen. 
Viele mathematischen Funktionen wie 
SIN, COS, ABS, LOG usw., stehen zur

Verfügung. Newton bietet zum Rechnen 
auch programmierbare Variablen an.

3 0 8

Milan UART 0.4
Dies sind neue serielle high-speed Milan 
UART Treiber für FreeMiNT von Frank 
Naumann. Sie können das HSMODEM 
Packet unter FreeMiNT ersetzen.

Features:

- native Treiberroutinen für FreeMiNT, 
vollständig interruptgesteuert

- minimale System last

- stabile und konstante Datenraten bei
115200 Baud komplett im Hintergrund

- installiert sowohl RSVF-kompatible 
als auch MiNT tty devices;

- Support aller Filesharing und -locking 
Möglichkeiten

- vollständige Unterstützung durch 
FreeMiNT

- kein HSMODEM, HSMINST mehr 
erforderlich

MGW 0.21
MGW ist ein Draconis to MiNT-Net Ga­
teway, welches das Benutzen von Draco­
nis Clients unter FreeMiNT/MiNT-Net 
ermöglicht. Benötigt wird ein FreeMiNT 
mit konfiguriertem MiNT-Net. Durch die 
Offenlegung des Draconis Protokolls

Q  Direktversand 

Schriftliche Bestellung
Der Kostenbeitrag für eine Diskette beträgt 

DM 10,-

Inland Vorkasse: keine Versandkosten; 

Complete PD-CD 7,- DM; Ausland Vorkasse 

5,- DM, Inland Nachnahme +  5,- (Complete 
PD-CD / ,-  DM).

Die Bezahlung erfolgt bar, per Scheck oder 

Nachnahme

Bei Nachnahme fallen DM 5,- Nachnahme­

gebühren an.

Ab einem Bestellwert von DM 50,- entfallen 

die Versand kosten.

Der Versand kann aus technischen Gründen 

ausschließlich gegen Nachnahme oder 

Vorauskasse erfolgen.

Bestellung per Telelefon
FALKE Verlag /  “PD-Versand“

Moorblöcken 17 

24149  Kiel

Tel. ( 0 4 3 1 ) 2 7  36-5 

Fax (04 31) 27 36-8

M o.-F r. 1 1 .0 0 -  13.00 Uhr 

Di. & D o. 1 5 .0 0 - 17.00 Uhr

Bestellung per eMail
Selbstverständlich können Sie bei uns auch di­
rekt per eMail bestellen. Bitte vergessen Sie 
nicht, die gewünschte Zahlungsweise anzuge­
ben: PD@atari-world.com
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wurde es möglich, die auf diesem Proto­
koll basierenden Clients des Draconis Pa­
ketes auch unter MintNet zu nutzen.

Password
Password ist ein einfaches kleines GEM- 
Programm, das, wenn es beim Booten 
geladen wird, ein Password verlangt. So­
mit kann man seinen Rechner auf einfa­
che Weise vor dem Zugriff fremder Hän­
de schützen. Es ist für MagiC gedacht, 
sollte aber auch mit N.AES keine Proble­
me haben.

BdDa!
Dieses Mini Programm ist für alle, die 
immer vergessen, den Drucker auszu­
schalten. Die Lösung heißt BdDa! Es 
wird in den MagiC-STOP-Ordner kopiert 
und fertig. Die Abarbeitung des STOP- 
Ordners und somit auch der ShutDown 
wird solange angehalten, bis der Drucker 
ausgeschaltet wird.

Q  Autoren gesucht
Haben Sieaucheine PD-oder Sharewa­

re-Software entwickelt, die Sie einem 

größeren Publikum zugänglich machen 

möchten?

Dann senden Sie uns das von Ihnen er­

stellte Programm per Post zu.

Toll wäre es, wenn Sie bereits eine kleine 

Beschreibungdes Programmessowieei- 

nige Bildschirm-Kopien beilegen, die w ir 

dann in unserer PD-Rubrik abbilden 

können.

Vergessen Sie bitte auch nicht, die Sy- 

stemvoraussetzungenfürden Betrieb Ih­

rer Software anzugeben.

Sie sollten außerdem schriftlich bestäti­

gen, daß die vollen Rechte der Software 

bei Ihnen liegen.

Jeder Einsender einer eigenen PD-Soft- 

ware erhält von uns einen Gutschein 

über 3 PD-Disketten aus der laufenden 

Rubrik inklusive Porto und Verpackung.
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Lesen Sie in der 
kommenden Ausgabe u.a.

29.10.99

Phenix-Spezial
Was für die aktuelle Ausgabe der 

ST-Computer noch als News-Teil 

gedacht war, wurde auf die kommende 

Ausgabe 11 /99  verschoben und in ein 

Spezial über den neuen Phenix 060  

gewandelt. Der Anlaß ist die 

bevorstehende Auslieferung der ersten, voll funktionstüchtigen 

Geräte. Verpassen Sie n icht unseren Sonderbericht!

Atari-Fachmesse
Nun ist es am tlich: Ende November findet in Hannover die 
Atari-Fachmesse statt. Und genau so wie bei der Atari-Messe in 
Neuss, werden w ieder sämtliche namhaften Firmen aus dem 
Atari-Bereich vertreten sein. Neben der Vorstellung des Phenix 
erwarten uns z.B. auch das neue PixArt 5, Neues von ROM- 
Logicware, m it G lück ein Tempus Word 4 uvm. Lesen Sie alles 
zur neuen Messe im kommenden Heft.

Und außerdem ...
Softjee aus Frankreich hat die Preise fü r die Atari-Musik-Software 
drastisch gesenkt. Der Grund ist, daß Softjee nun auch in den 
Heim anwender-M arkt Vordringen möchte. Was das Softjee-Ange- 
bot, in Deutschland vertrieben durch den Falke-Verlag, beinhaltet 
und was es taugt, zeigen w ir Ihnen.

Bei den Serien geht es weiter m it dem zweiten Teil der Atari-H i- 
story und dem Draconis-Testbericht.

Und auch die Bastei-Freunde kommen nicht zu kurz: Robert 
Schaffner liefert Tips und Tricks rund um den Falcon.

Für redaktionelle Fragen steht Ihnen unsere Telefon-Hotline 
dienstags von 15.00 bis 17.30 unter Tel. (0431) 27 365  
gerne zur Verfügung. 
eMail-Adresse: st-red@atari-world.com
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Milan + + +  Endlich lie fe rb a r! + + + Preisliste und Testbericht jetzt kostenlos anfordern.

Der Renner: LYNX II für nur 59,-
Spiel und Spaß für unterwegs und für zuhause; der 
LYNX mit Farbdisplay, 16—Bit Power, Stereo-Sound- 
Ausgang, umschaltbar für Rechts- und Linkshänder 
und für Batterie- und Netzbetrieb geeignet, ist immer 
eine gute Wahl, egal ob als Geschenk oder für das 
eigene Vergnügen. Bei der großen Auswahl an 
wechselbaren Spielen bleibt der LYNX immer eine 
Herausforderung. Herausfordern kann man auch 
seine Freunde, denn es lassen sich bis zu vier LYNX 
per ComLynx-Kabel zusammenschalten, um m it- und 
gegeneinander anzutreten.

Milan
Unglaublich, aber wahr -  er ist da ! Das neue Flagschiff für alle Atarianer -  
schon in der Standard-Ausstattung bemerkenswert; 68040er CPU, 16MB RAM 
(erweiterbar auf 512MB), 1GB F e s tp la t te ,  2MB Grafikkarte (S3 Trio V64+), 
abgesetzte Tastatur, Midi-Towergehäuse, PS/2-Maus, 3 serielle u. 1 parallele 
Schnittstelle, ISA—Slots und PCI-Bridge, Betriebssystem im Flash-EPROM 
(änderbar!) und umfangreiches Softwarepaket gibt's für nur D M 1 4 9 9 , -

Von uns gibfs ihn natürlich wieder mit allen erdenklichen Aufrüstungen, z.B. im 
Big-Tower, mit größerer Festplatte, mit mehr RAM-Speicher usw. zum 
individuellen Zusammenstellen. Beispiel; A u fp r e is  3 2 M B  =  D M 1 , -

Preisliste und Testbericht gleich kostenlos anfordern !

Bei einem Freundschaftspreis von nur DM 59,- kann 
man sicher nichts verkehrt machen,- so günstig gibt's 
nichts Vergleichbares -  ga ran tie rt!

Spiele-Auswahl (in Klammer: Anzahl Spieler bzw. LYNX)
A.P.B.; Im Poizeiauto aut Patrolie unterwegs (1) DM 4 9 ,-
Batman Returns; Batmans Abenteuer bestehen (1) DM 4 9 ,-  
Bill’s and Ted'S: Adventure -  Finde d ie  Prinzessin (1..2) DM 33,- 
Crystal Mines lh 150 Level -  ACHTUNG; macht süchtig! DM 33,- 
Dinolympics; Abenteuer und Irrgärten meistern (1) DM 4 9 ,-  
Gauntlet; Kampf gegen Schloßgespenster u.a. (1..4) DM 2 9 ,-  
Hydra; Mit dem  Speedboat unterwegs a u t e inem  Fluß(l) DM 4 9 ,-  
IshidO-- Kniffeliges Brettspiel (1) DM 33,-
Joust; Verteidigung gegen angreifende Flieger (1..2) DM 4 9 ,-  
KlaX; Fallende Steine sortieren -  im m er schneller (1) DM 2 9 ,-  
Kung Food; Gemüse wird lebendig. Bändige es (1) DM 49 ,- 
Pac-Land; 3-Dimensionales Pac-Man (1)
QIX; 256 Level -  Immer schwerer, nie dasselbe (1..2)
Robo-Squash; 3-Dimensionales Squash-Spiel (1..2)
Robotron 2084; Roboter wollen d ie  Welt erobern (I)
Scrapyard Dog; Hilf Deinem Hund -  er ist in Gefahr (1) DM 49,- 
S.T.U.N. Runnen Flug-Jagd durch unterirdische Tunnel(l) DM 49,- 
Super Skweek; Monster müssen angemalt werden (1..2)DM 29 ,- 
Tournament CyberbalF 3-d Footbaii-Spiei(t.4) DM 4 9 -  
Turbo Sub; U-Boot Abenteuer mit vielen Gefahren (1..2) DM 33,- 
Ultimate Chess Challenge; 2D/3D schach (1..2) DM 49,- 

kXybotS; Allein durch eine 3D-Raumstation (I..2) DM 49,-

Spielebeschreibungen ohne Gewähr

DM 66,- 
DM 33,- 
DM 29,- 
DM 49.-

Ersatzteile
Ganz gleich ob Sie ein Netzteil, ein Laufwerk, eine 
größere Festplatte oder Kleinteile wie Lüfter, Gehäuse­
teile, ICs (Atari-Chips, GALs u.a.) oder Ersatzplalinen 
suchen, wir haben fast sämtliche Ersatzteile für Atari.

Schnäppchen
Monitor SM 124 ■429^
Ajax, HD-Floppycontr. 38-
TOS 2.06 (direkt für STE) 4 8 -
TOS-Card mit AT-Bus Interface
= IDE-Festplatten am Atari, für
alle ST, ohne TOS 166-
Maus für Atari 4 9 -
Speichererweiterungen:
4MB für TT 77-
16MB für TT
4MB für Stacy 222-
Festplatten für Atari:
1 GB, SCSI, nackt 299-
2 GB, SCSI, nackt 399-

Trommel für SLM 605 166-
Laserdrucker, 12 S/min.(AS) 699-
SLM 804 und SLM 605 zum
Ausschlachien 2 0 -
PC-Tastatur direkt am  Atari;
Interface solo 79-
dto. mit PC-Tastatur 111-
CD-ROM 32-fach SCSI 211-
dto. im ext. Gehäuse 333-
Calamus 1.09 5 9 -
Book One 2 0 -
K-Spread 4 Tab.kalkulation 99,-

Tip des Monats
Hier stellen wir besondere Angebote vor, 

die sparen helfen.
Diesmal; 2 Tips -  1 Preis

TIPI;
Solange es ihn noch gibt; Den besten 

Monitor, den ATARI für seine ST's produziert 
hat -  den SM 124. Jetzt zum TIP-Preis für nur 

D M 1 1 1 , -

TIP 2:
Sparen Sie fast 30% ; Jetzt gibt's die 16MB- 
Fast-RAM-Karte für den TT (original ATARI I), 

voll bestückt für nur D M  111, — 
(bisher 155,-). Ist das was ?

Angebot freibleibend -  solange Vorrat reicht I

Schluß mit dem 1040er Outfit, jetzt 
wird's professionell I 
Das flache Desktop- 
gehäuse bietet Platz 
für eine 3.5" Festplatte, 
hat ein Tastaturinterface 
eingebaut und kommt 
komplett mit neuer 
abgesetzter Tastatur.

Gehäuse + Tastatur
Machen Sie 'was aus Ihrem 1040er oder 
Ihrem Falcon;
-  Elegantes Desktopgehäuse (s.Bild)
-  abgesetzte neue Tastatur mit Interface
-  Platz für 3.5" Einbaufestplatte
-  Schlüsselschalter .
-  stabil; trägt den Monitor ,.«• “  *

S e t *  n

• 1

Für Ihren Portfolio; Steckbare Speichererweiterung incl. 2. Laufwerk (B). 
Damit erhalten Sie zusätzliche 256 KB RAM-Speicher,- es können maximal 2 
Speichererweiterungen an den Portfolio angesteckt werden, ergibt also 
384KB bzw. 640KB Hauptspeicher I pro Stück nur D M 9 9 , —

Portfolio
Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihre Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich mit Ihrem DOS- 
oder ATARI-Rechner zum Datenaustausch 
verbinden läßt.

Den Portfolio gibt's nur bei uns -  
und zwar komplett im Set 
mit viel Zubehör.

Set-Preis: ab 2 9 9 , -  (s.Angebote rechts)

 lg I----------------n —n

D a s  D in g ,  d a s  m a n  h a t  !

Portfolio -  Set Atari
Für Atari-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 

64K RAM-Karten, ein Netzteil und ein Seriell— 
Interface incl. Kabel und Software, um Ihren 

Atari (oder Ihren PC) mit dem Portfolio zu ver­
binden. So können Sie Daten via mitgeliefer­

tem Kabel zwischen Ihrem Computer und 
dem Portfolio austauschen.Dazu gibt's einige 

ausgesuchte Programme für den Portfolio.
Preis des Sets; nur DM 299-

Portfo lio-Set PC
Für PC-Besitzer gibt's den Portfolio, zwei 64K 

RAM-Karten, ein Netzteil und ein RAM- 
Kartenlaufwerk für Ihren PC (8 Bit-Karte). 

Daten können so bequem via RAM-Karten 
vom Portfolio zum PC und anders herum 

übertragen werden. Dazu gibt's ein Adress- 
verwaltungsprogramm, eine Textverarbei­

tung, einen Terminplaner und eine Tabellen­
kalkulation für Ihren PC. Das Gute dabei;

Diese Software entspricht genau den 
eingebauten Programmen des Portfolios. So 
können die Daten problemlos hin- und her 
getauscht werden, bei voller Kompatibilität. 

Preis des Sets; nur DM 333,-

Monitore so günstig wie nie zuvor -  Beispiel: 19" Farbmonitor für nur 9 9 9 , -

-o 4)

Telefonzeiten: MO. -  FR. von 14 -  18 Uhr 

Besuchszeiten; Bitte vereinbaren Sie zunächst einen Termin mit uns
Es gelten unsere Geschäftsbedingungen • ❖

PENTAGON, vormals d ig ita l da ta  deicke. e iner der w e ltw e it größten Anbieter im  ATARI-Bereich rät Achten Sie auf guten technischen Support und e ine erre ichbare  Hotline. Es zahlt sich aus !



Zwänge entstehen im Kopf.

Kreativität 
gent eigene Wege. Calamus/SIZ

federführend'in Satz und Layout

Liebe C a lam u s-A nw end erin ne n  und -A nw ender,

se it Septem ber 19 99 ha t de r invers S oftw are  V ertrie b  auch den Exklusivvertrieb  de r P rodukte  

von ad eq uate  Systems üb ern om m en , so daß Sie säm tliche  P rodukte rund um  C a lam us je tz t  ex­

k lu s iv  aus e iner Hand erha lten , ink l. S upport, P rod uk tp fle ge  und W e ite re n tw ick lu n g . Daher haben 

w ir  uns zu e iner S on de rp re is -A k tion  en tsch lossen, d ie  Ihnen d ie  in te ressanten P rodukte  zu 

a tem b era ube nd n ied rigen  Preisen b rin g t. D ie ge änderten  Preise sind w ie d e r b lau  m ark ie rt. N utzen 

Sie diese A k tio n , d ie  nu r bis zum  3 1 .1 2 .1 9 9 9  lä u ft.

W ir verb ind en  d ie  neue Preisliste w ie d e r m it e iner M esse -E in ladung : A m  19./20. No­
vember 1999 (F re itag /S a m sta g !) sind w ir  m it unserem  C e lam us-S tand a u f de r Atari- 
Herbstmesse ve rtre ten  und freue n uns a u f Ihren Besuch. A ch tun g : Die M esse f in d e t a u f dem  

Großmarktgelände in Hannover s ta tt, n ich t in Neuss! N utzen Sie doch den erstm als an 

e inem  Freitag s ta ttfin d e n d e n  ersten M essetag zu e iner G eschäftsre se und fachs im pe ln  Sie m it uns 

über die neuen M ög lich ke ite n  von  Calam us. -  W e ite re  D eta ils  finden Sie a u f unserer W ebS ite  im  In­

te rne t.

Diese H erbstp re is lis te  19 99 g i lt  se it dem  0 1 .0 9 .1 9 9 9  und erse tzt a lle  ä lte ren  Preislisten. Sie 

find en  anbe i e ine Ü bersich t über a lle  M o d u le  m it de ta illie rte re n  Beschre ibungen und das b e w ä hrte  

K u n de nda te nb la tt m it Ihren persön lichen C a lam us-D aten , d ie  be i uns reg is trie rt s ind. N utzen Sie 

d ie  U pgrade-H inw e ise  dieses B la ttes!

Herbst-Preisliste 1999

Neue P rodukte  sind d iesm al na tü rlich  auch dabe i: M it  dem  GuideLiner von M ichael Kam ­

m erland er g ib t es e inen ganz neuen H ilfs lin ien -M anager, der u .a . d iag ona le  m agnetische H ilfs li­

n ien behe rrscht und v ie le  andere  Raffinessen b ie te t.

M it  dem  Locator kön ne n Sie be lieb ige  S tellen und Zoom stu fen  in be lieb igen D o kum en t­

se iten m erken und schnell w ie d e r anspringen, ein v ie lse itig  e insetzbares W erkzeug von M ichael 

M onscheuer.

T iffi he iß t je tz t Tiffie und beherrsch t som it end lich  auch gepackten  TIFF-Export!

Bridge 4 b r in g t end lich  PostScrip t-Ausgabe m it e ing ebe tte ten  Zeichensätzen (auch CFN!), 

so daß  Sie C a lam us-Seiten v ia  A do be  A c ro b a t D is tille r end lich  in rich tige  PDF-Seiten w a nd e ln  k ö n ­

nen. Zudem  a rb e ite t B ridge 4  m it dem  F e in da te n-M an age r und dem  A ussch ießm odul zusammen, 

u n te rs tü tz t PPD-Dateien und b ie te t JPEG-Export.

Alle neuen Produkte außer T iffie, den Sie schon je tz t bekom m en können, sind ab etwa 

O k to be r 1999 lieferbar. W ir freuen uns a u f Ihre Beste llung und Ihren Besuch -  sow oh l In unserer 

In te rne t-W e bS Ite  (h ttp ://w w w .c a la m u s .n e t) als auch in H annover a u f de r A tari-H erbstm esse.

Ih r U lf Dunkel und das C a lam us-E ntw ick le rteam

MGI Calamus SL99:
O  Calam us SL99: Upgrade von SL98   199 DMo Calam us SL99: Upgrade von anderen C a lam i  39 9  DM

L ie fe rn  Sie d e n  C a la m u s  SL99 w ie  fo lg t :

O  W ind ow s-P a ck (d ire k t la u ffä h ig  un te r W in 9 5 /9 8 /N T )

O  SL99 TOS-Pack (auch fü r  M ag iC M a c)

O  W in d o w s - +  TOS-Pack zusam m en: A u fp re is  .... 30  DM

S v s te m e rw e ite ru n a  u m  SL99 a u f M a cs  n u tz e n :

O  M ag iC M a c 6.0x, fü r MacOS ab 7.5 , in d . Jinnee . . .2 7 9  DM

T O S -E m u la to re n  fü r  W in d o w s -R e c h n e r:

O  STEm ulator GOLD, fü r W in9 5 /98 /N T , N e u ka u f  99  DM

O  STEm ulator GOLD, S L9 9-W in dow s-P ack-U p ggra de 6 9  DM

O  MagiCPC 6.1, fü r W in d o w s 9 5/98/NT, in d . Jinnee ,2 7 9  DM

O  NVDI 5.0x, G ra fik -E rw e ite run g  fü r M agiCPC ,1 3 9  DM

Modul-Pakete mit Preisvorteil
O  Koord ina ten , La u fw e iten , FontSorter  149 DM

O  Positioner -+- A lign -T oo ls   21 8  DMo H ilfs lin ien , Textstile  S&E  69  DM

O  Rasterflächen/L in ien S&E, SETDATE  69  DM

O  EBV-Paket: F ilter +  M erge +  Paint ................ 9 9 9  4 9 9  D M

Aktuelle Module und Upgrades von A -  Z
O  ASCII Im port/E xpo rt (schneller „A lle s la d e r" )   30  DM

O  A lign -T oo ls   119 DM

O  A ussch ieß-M odu l v 3 .2x   3 9 9  DMo Upgrade v 1/2 —> 3 .2x   20 0  DM

O  B r id g e  v  4  (m ind . SL99 e rfo rd e rlic h !)   2 9 9  D M

O  Bridge v 3 (m ind . S L98-08 e rfo rd e rlic h !)  24 9  DMo Upgrade v 3 —> 4  99  DM

O  Upgrade v 1 /2 /3 - l ig h t —> 4  29 9  DM

O  Upgrade v 1 /2 /3 -l ig h t - >  3  24 9  DMo C alipso (PostScrip t L e veH -Im p ort) ............... .999 ' 8 9 9  D M

O  C alipso lig h t (EPS-Level-1 - Im p o rt) ............... 2 9 9 "  1 9 9  D M

O  Calipso-D EM O  m it H andbuch (anrechenbar)  50  DM

O  C a lp lo t-M o d u l m .................................  3 4 9  1 9 9  D M

O  U pda te  von -Version a u f -Version 50  DM

O  Calvin (B ildsch irm -K a lib rie run g , SL98 erf.)  34 9  DM

O  U pgrade C a lC o lo r —> C a lv in   28 0  DM

O  D o ku m e n t-In fo rm a tio n  .................................... 149" 4 9  D M

O  D o kum en t-R ückw ärtskonve rte r S L 9 8 > 9 6 > 9 4   99  DM

O  Eddie v 6 ........................................................299  1 9 9  D M

O  U pgrade lig h t —> v 6  ........................... .2-49' 1 4 9  D M

O  Upgrade v 1 —> v 6  9 9  DM

o U p da te  v  2 /3  -*■ v 6  ........................................ 50  DMo G ra tis -U p da te  v 4 / 5  - >  v 6  .............................. 0  DM

O  Fe inda te n -M an age r v 6 ..............................  . 4 9 9 '1 9 9  D Mo Upgrade v 1-4 —> v 6 .............................  9 9 ' 5 0  D M

O  G ra tis -U p da te  v 5 - >  v 6  .................................. 0  DM

O  F il t e r - M o d u l v 4  ( in c l.  F ilte r -D is k s  # 1 /2 )  .597" 1 9 9  D M

O  U pda te  V 1 /2 /3  - >  v  4  (inc l. F ilter-D isks # 1 /2 ) 9 9  D Mo FonTools .................................................................. 149 DMo FrankLIN v 2 .2  .......................................................... 99  DM

O  U pgrade lig h t - *  2 .2  ....................................... 69  DMo U pgrade v  2 .0  —> 2 .2  .................................. 30  DM

O  G u id e L in e r  (neue r H ilfs lin ien M an age r) .............. 1 4 9  D Mo U pgrade von /  -H ilfs lin ie n m o d u l 9 9  D Mo G rau-nach-K -Konverte r, S o rtie r-M odu l, 4 Fade-Fonts 99  DMo Indexer ......................................................................99  DMo Jobm anager ........................................................... 4 9 9  DM

O  JPEG-Export-Treiber ................................................. 4 9  DMo K o llek to r .........................................................  .149" 4 9  D Mo K o o rd ina ten m odu l ................................................... 40  DMo La u fw e ite n M a n a g e r 2 .0  ........................................... 8 9  DM

O  Upgrade v  1 ,x —> v 2.x .................................. 4 9  DMo LIBerty .................................................................... 129 DM

O  Upgrade C lip A rt - >  LIBerty ............................. 9 9  DMo L ineA rt v  1.52  ........................................................ 199 DM

O  Upgrade v  1.0 —> v 1.52 ................................. 50 DMo L o c a to r  ................................................................. 1 2 9  D Mo M a kro M a n a g e r v  2 .x ............................................... 99  DM

O  U pgrade v 1  - >  v 2 .x  ...................................... 3 0  DM

O  m ed laL IN K  DataPack v 7, Raster und K ennlin ien  9 9  DMo U pgrade v 1/6 —> v7 ....................................... 50 DMo M erg e v 4  .....................................................  3 8 9  1 9 9  D M

O '  U pda te  v 1/2 - >  v 4 ........................................ 50 DMo G ra tis -U p da te  v 3 > v 4  .................................. 0 DMo N a v iga to r .................................................................. 6 9  DM

O  N o tio -M o d u l ............................................................ 8 9  DM

O  Paint v 3 ........................................................  3 8 9 "  1 9 9  D M

O  U p da te  v 1 —> 3 .............................................. 50 DMo G ra tis -U p da te  v 2 - »  3 ......................................0 DM

O  P erso na lis ie rungs-M odu l v 2 .0  .............................. 199 DM

O  U pgrade v 1.x —»■ 2 .0  ......................................50  DM

O  PICT-Im port (b is max. 2 5 6  c) ................................... 4 9  DM

O  P ositioner ................................................................ 149 DM

O  R aste rflächen/L in ien  Suchen & Ersetzen ................. 4 0  DM

O  RTF-Im port (invers) ................................................. 199 DM

O  U pgrade von DMC-RTF .................................... 9 9  DM

O  S chn itt-u nd  Passermarken ................................ 1-89" 4 9  D Mo S e lek t-M od u l v 2 .0x  ...............................................119 DM

O  U pgrade v 1.x — *■ 2 .0x  .................................... 30  DM

O  SetD a te /T im e /P ath-M odu l ........................................ 4 0  DM

O  S ortie rm odu l, G rau-nach-K -Konverte r, 4 Fade-Fonts 99  DM

O  StarScreening LIGHT: bis 7 5 0  dp i ............................ 9 9  DM

O  StarScreening PRO: FM -R asterung ........................ 4 9 9  DM

O  Upgrade StarScreening L igh t —► Pro....... ........ 4 0 0  DM

O  Textstile Suchen &  Ersetzen ....................................... 4 0  DM

O  T IF F - Im p o r t /E x p o r t  ( T i f f ie )  v  5  .............. T 9 9 " 1 4 9 D M

O  U pda te  v  1-4 —► 5 .......................................... 50 DM

O  TIFF-Spoo ler-M odu l ................................................ 5 9 9  D M

O  U p da te  von PRG —> M o d u l ........................... 199 DM

O  V erlau f (M u ltic o lq f) ................................................. 149 DM

O  U p da te  von -Version ............................... 50 DM

O  V erm essungsm odul v 2 ...........................................129 DMo Upgrade v  1 —> 2 ........................................... 40  DMo Crossgrade C -Q uadra t - >  V erm essungsm odul 79  DM

O  V irtua lis ie re r  3 9 ' 4 9  D Mo W opp er  3 9 ' 4 9  D M

Druckertreibero ALPS/Prin tiva ............................................................ 69  DM

O  DesIgnJet/NovaJet .................................................. 79 9  DM

O  EPSON Stylus C o lor Universa l ................................... 99  DM

O  HP-RTL .......................................................... 7 8 9 " 3 9 9  D Mo M acP rin t (M ac-U n ive rsa ld rucke rtre ibe r) ................... 99  DM

O  Crossgrade von V D I-P rin t ................................. 50 DM

O  PostScript (SoftRIP - >  PS) v 4  ........................ 59 9 " 3 9 9  D M

O  U pgrade 1 /2 /3  - » • 4  ....................................... 50 DMo Printiva/ALPS ............................................................ 69  DM

O  T IFF-Druckertre iber v  5 .............................  3 9 ^  2 9 9  D M

O  Upgrade 1 /2 /3  - >  5 ........................................ 50 DMo G ratis -U pda te  4  —» 5 ........................................ 0 DM

O  V D I-D ruckertre iber (G DO S/Q uickDraw ) v 4  .... 4 8 9 '99 D Mo U pgrade 1 /2 /3  —> 4  ........................................ 50 DMo Crossgrade von M acP rin t ................................. 50 DM

Fonts & Font-Tools
O  C F N -P ro fi-F o n ts  v o n  ITC, L in o ty p e ,  U R W + +

(Verze ichnis im  In terne t), F o n ts  je  C F N -S c h n it t  .. 5 0  D M

O  4 Fade-Fonts, G rau-nach-K -Konverte r, S ortie rm odul 99  DMo FONT-Sorter PRG ...................................................... 40  DM

O  Fontpoo l #1 , 24  CFNs ...............................................99  DM

O  Plage d 'O le ron  (2 CFNs) .......................................... 69  DM

O  S chriftfam ilie  BROOM ...............................................69  DM

O  T y p o w e r k s ta t t  (T y p e A r t2  in c l.  T y p e -2 -T y p e ) 1 9 9  D M

O  V ersandkostenpauschale In land ................................. 5 DM

http://www.calamus.net

